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Die Geschichte der Einheitsgemeinde Bad Sachsa und der Samtgemeinde Walkenried 
 

ist in 3 Kapitel aufgeteilt 
 

Die Geschichte wird ständig erforscht und hier auch immer erweitert. 
 
 

�  In diesem Teil „ Zeitreise“   werden die Ereignisse in Bad Sachsa  und den eingemeindeten 
Ortschaften  (Stadtteilen) Neuhof, Steina und Tettenborn   sowie der  Samtgemeinde Walkenried      
mit ihren  Gemeinden  Walkenried, Wieda und Zorge  nach Jahreszahlen (also chronologisch) 
zusammen-gefasst.     Seiten  5 – 42 

 
 

�  Der zweite Teil „ Stichwortverzeichnis“  – befindet sich im Anschluss an die Zeitreise und dient der 
schnelleren Auffindung der Ereignisse.    Seiten  45 – 54            
�
�
Auf den Seiten 43 + 44 und ab Seite 57 gibt es einen zusätzlichen Bildteil. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

�  Der dritte Teil „ Themen und Vereine“  wird extra behandelt und enthält zusammenfassend wichtige 
Geschichtszahlen von Vereinen, Institutionen und Firmen sowie besondere Themen.  

 
 
 

Die gesamte Geschichte   „Zeitreise“  und  „ Themen und Vereine“   enthält   
etwa 200 Abbildungen   

der Einheitsgemeinde Bad Sachsa und der Samtgemeinde Walkenried. 
alle Farbfotos   ©  Horst Möller 

 
 
 

�  Sollte jemand darüber hinaus noch mehr Interesse zeigen, weise ich auf weiterführende Lektüre im 
Anschluss an Teil 2 (Stichwortverzeichnis) hin.  

 
 
 

�� Die� Geschichte  von  Bad Sachsa und ihren Ortschaften (Stadtteilen), den Gemeinden  der 
Samtgemeinde Walkenried, die Kontrolle der ehemaligen DDR-Grenze und das Leben in der DDR 
kann man in folgenden Museen  hautnah  erleben: 

 

 

 

Geschichte in Zahlen und Bildern 
 

Stand  03. November 2011 

Quellenangaben:  Hinweise auf verschiedene Quellen sind z. B.   [39]  
Die verschiedenen Quellen sind auf den  Seiten 55 und 56  nachzulesen. 
 

An dieser Stelle möchte ich mich für die freundliche Unterstützung bei der Erstellung dieser Zeitreise 
beim Verein für Heimatgeschichte Walkenried/Bad Sachsa und Umgebung e.V., dem Archiv der Stadt 
Bad Sachsa, sowie den Heimatmuseen in Bad Sachsa und Zorge bedanken. 



 3

 
Heimatmuseum [23]  Hindenburgstraße 6  37441 Bad Sachsa    Tel. 05523-999436 
geöffnet: Dienstags von 15,00 bis 17,00 Uhr 
www.kulturoffensive-suedharz.de/heimat_badsachsa.htm  
 
Heimatmuseum [13]  Am Kurpark 4  37449 Zorge     Tel. 05586-8206 + 1296 
geöffnet: Samstags und Sonntags von 10,00 bis 12,00 Uhr     Tel. 05525-959990 
  vom 01.05. bis 30.09. Mittwoch  15,00 bis 17,00 Uhr  
www.kulturoffensive-suedharz.de/heimatzorge.htm  
 
Grenzlandmuseum   Dorfgemeinschaftshaus 37441 Bad Sachsa - Tettenborn  Tel. 05523-999773 
geöffnet: Sonntags von 10,00 bis 12,00 Uhr  Mittwochs von 13,00 bis 16,00 Uhr 
http://www.gm-badsachsa.de 
 
Glasmuseum   Am Kirchplatz 2  37441 Bad Sachsa – Steina   Tel. 05523-303362 
geöffnet: Donnerstags bis Sonntags von 15,00 bis 17,00 Uhr 
www.kulturoffensive-suedharz.de/glas_steina.htm  
 
Glas- und Hüttenmuseum Otto-Haberland-Str. 49 37447 Wieda     Tel. 05586-388 
geöffnet: Mittwochs und Freitags von 13,30 bis 15,00 Uhr , Sonntags von 15,00 bis 17,00 Uhr (vom 01.04. bis 31.10.) 
www.kulturoffensive-suedharz.de/glas_wieda.htm  
 
NatUrzeitmuseum [42] Am Kurpark 6  37441 Bad Sachsa    Tel. 05523-30090 
geöffnet: Montags bis Freitags von 9,00 bis 17,00 Uhr, Samstags 10,00 bis 14,00 Uhr 
www.naturzeitmuseum.de  
 
Deutsches Gipsmuseum      37445 Walkenried    Tel. 05523-3482 
www.gipsmuseum.de  (im Aufbau) 
 
Ausstellung Gips [26] ehemalige Schule 
mehr als weißes Pulver Geiersberg/Poststraße 37445 Walkenried    Tel: 0531-511750 
geöffnet: Dienstags von 15,00 bis 17,00 Uhr 
www.gips-walkenried.de  
 
Kloster Walkenried   [21] 
Zisterzienser Museum Steinweg 4 a   37445 Walkenried    Tel. 05525-9599064 
geöffnet: Dienstags bis Sonntags von 10,00 bis 17,00 Uhr 
am 24. Dezember und Montags geschlossen außer an Feiertagen 
www.kloster-walkenried.de 
 
Fernmeldesektor C [12] Schulstraße 6  37447 Wieda     Tel. 05586-1897 
Patenschaftsraum  (Kindergarten, Nebengebäude)      Tel. 05586-1675 
geöffnet: jeden 1. Samstag im Monat von 10,00 bis 12,00 Uhr 
 
DDR-Museum  Klettenberger Hauptstr. 1 99755 Hohenstein/Klettenberg  Tel. 036336-57909 
geöffnet: Dienstag bis Sonntag von 11,00 bis 20,00 Uhr 
www.grenzkrug-kaserne.de  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Namen in der Zeitreise, die im Stichwortverzeichnis erscheinen, haben folgende Farben: 
 
 

Vereine und Hilfsorganisationen   Namen von Personen und Adelshäusern 
 

Jahreszahlen, die   rot   geschrieben sind, können entsprechend nachgelesen werden 
 

andere Namen und Bezeichnungen,   z.B. Orts- und Straßennamen 
 

Datumsangaben, die nicht weiter erwähnt werden, sind so geschrieben 
 

(ohne Gemeinde- oder Stadtteilbezeichnung handelt es sich immer um Bad Sachsa) 
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Daten in Kürze 
 
Bad Sachsa   liegt am Südrand des Harzes, ist  Heilklimatischer Kurort  und verfügt über Nadel- und Buchenwald (Mischwald-
Klima). Der Stadtforst hat eine Fläche von  781 ha (7,81 km²). Die Stadt hat einschließlich Neuhof, Steina und Tettenborn  7796 
Einwohner (EW) (Stand 2010), in der Samtgemeinde Walkenried  leben insgesamt 4684 Bürgerinnen und Bürger (Walkenried = 
2265 EW, Wieda = 1339 EW und Zorge = 1080 EW - Stand 2011). [39] 
 
Postleitzahlen für :  Bad Sachsa mit Neuhof, Steina und Tettenborn (seit  1993 ) 37441 
 

    Walkenried   37445 Wieda      37447       Zorge  37449 
 
Telefon – Vorwahlen: Bad Sachsa, Steina + Tettenborn 05523   
 

    Walkenried + Neuhof   05525 
 

    Wieda + Zorge   05586 
 
Die Stadt Bad Sachsa  und die Samtgemeinde Walkenried  liegen im   Landkreis Osterode am Harz   (Niedersachsen)   und sind 
folgendermaßen zu erreichen: 
 
 
mit der Bahn:   Nordhausen  -  Northeim  -  Göttingen 
 
mit dem Auto:  von Göttingen B 27, B 243, L 604  von Bad Harzburg   B4, L 601, L 604 
 

    von Nordhausen B 243, L 604 
 
 

Bad Sachsa    Infos  >  aktuelles  < 
 

Stadtverwaltung     05523 – 30030 Internet:  www.bad-sachsa.de 
Tourist – Info    05523 – 30090 Internet:  www.bad-sachsa.de  
  
 

Walkenried 
 

Samtgemeinde    05525 – 2020  Internet:  www.walkenried.de  
 
 
 

Die Geschichte der Einheitsgemeinde  Bad Sachsa  ist erstellt  
von 

Horst Möller    Goethestraße 12 37441 Bad Sachsa 
horstmoeller@googlemail.com 

 
Haftungshinweis:  
 
Hiermit erkläre ich ausdrücklich, dass zum Zeitpunkt der Linksetzung keine illegalen Inhalte auf den von mir 
verlinkten Seiten erkennbar waren. Auf die aktuelle und zukünftige Gestaltung, die Inhalte oder die Urheberschaft der 
gelinkten / verknüpften Seiten habe ich keinerlei Einfluss. Deshalb distanziere ich mich ausdrücklich von allen 
Inhalten aller gelinkten  / verknüpften Seiten, die nach der Linksetzung verändert wurden und werden. Diese 
Feststellung gilt für alle innerhalb des eigenen Internetangebotes gesetzten Links und Verweise. Für illegale, 
fehlerhafte oder unvollständige Inhalte und insbesondere für Schäden, die aus der Nutzung oder Nichtnutzung 
solcherart dargebotener Informationen entstehen, haftet allein der Anbieter der Seite, auf welche verwiesen wurde. 
 
 
 
 

Nachdem es auf den ersten Seiten viel an Zusatzinformationen gab, wünsche ich ihnen eine entspannte Zeit 
beim Lesen der Zeitreise. Fühlen Sie sich einfach zurückversetzt in die Zeit, in der Sie gerade lesen, dann 
können Sie bestimmt viele Ereignisse der jeweiligen Zeitepoche besser verstehen. 
 

 Horst Möller 
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Vor ca. 295 Millionen Jahren sind der Ravensberg   
und der Staufenbüttel  bei Steina aktive Vulkane. [15] 
 

Der Römerstein  entsteht vor 258 Millionen Jahren 
als Zechsteinriff  [42] 
 

Etwa 10.000 v. Chr. gibt es Spuren einer Besiedlung  
in der Nähe des Römersteins. [17] 
 

 
 
 
 
 
 

1800 v. Chr. soll im Salztal  ein Bronzebeil gefunden 
worden sein, dessen Verbleib aber unbekannt ist. [17] 

 

Nach 531 könnte eine erste Besiedlung durch 
eingewanderte Sachsen in der Umgebung existiert haben. 
[17] 

 

Die Ungarn brechen 933 nach Thüringen ein, ob zu der Zeit 
eine Burg Sachsenstein  bestand ist nicht belegt. [17] 

 
 
 
Sachsa 
 

Der Name ist wohl nicht auf Sachsen zurückzuführen, sondern auf Sahs = Stein, also einem Steinbach und germanisch  
aha = Bach. [17] 

 
 
 

 
800 

 

Um 800 gibt es möglicherweise einen kleinen Gutshof  (ein Vorwerk) im Bereich des heutigen Tettenborn, 
es ist aber nicht  die Gründung des Ortes. [39] 

 
860 

 

Erstmals wird ein Saxaha  urkundlich erwähnt. Es handelt sich dabei aber nicht  um das heutige Bad Sachsa, 
wie es von Heimatforscher Otto Löhnis  behauptet wird. [39] 

 
 

der Schmelzteich in 
Bad Sachsa  

 

 

 

aufgeschnittene 
Ravensberg-

Kugel 
 

vulkanisches 
Lava-Gestein 

 

 

im Inneren der 
Ravensberg-

Kugel sieht es 
so oder 

ähnlich aus 
(Druse) 

 

mehr im  
NatUrzeit-
Museum 
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1073 Zu dieser Zeit soll es lt. Geschichtsschreiber Lampert von Hersfeld  
zum Bau der Sachsenburg  durch Heinrich IV   gekommen sein. Julius von  
Rohr schreibt 1739, dass die Burg bereits 1068 gebaut wurde. 1074 muss   ��
die Burg bereits wieder geschleift werden. [17] 
 

Es soll bereits vorher eine Burg gegeben haben, vermutlich  um 930. [17] 
 
1085 Der Ort Walkenried  wird erstmals erwähnt. 
 
1127 Das Kloster Walkenried  wird durch den Zisterzienserorden gestiftet  
und ab 1129 im romanischen Stil errichtet, dieses ist auch das Gründungsjahr.  
[14] Beim Bau des Klosters waren auch Sachsaer Handwerker und Arbeiter   ��
dabei. [33] 
 

In Wieda  soll gemäß anderer Behauptungen eine Hütte gegründet worden  
sein, dieses ist aber falsch. [39] 
 
1132 Im Bereich der ehemaligen Sachsenburg  (Sassinburc) befindet sich  
die Grenze zwischen Sachsa und Walkenried, und zwar im Verlauf des  
Buchtgrabens. [29] 
 
1137 Das Kloster Walkenried  mit der romanischen Klosterkirche  wird  
eingeweiht. Die Kirche ist etwa 50 m lang. Die Bauzeit betrug 8 Jahre. [21] 
 
1150 Etwa 1150 bis 1200 wird wohl der erste Teil der St. Nikolai-Kirche   ��
(Kirchturm als Wehrturm) auf dem Hügel zwischen Schul- und Kirchstraße   
errichtet. Die Kirche  wird später im  romanischen Stil erbaut. [4] [17] 
  

Um die ev. St. Nikolai-Kirche  herum entsteht der Ort. Zu dieser Zeit ist sie  
eine katholische Kirche, ab Reformation evangelisch. [17] 
 

Gleichzeitig wird in Tettenborn  die St. Andreas-Kirche  gebaut. Sie erhält eine  
seltene romanische Glocke  in Birnenform. 
 
1187 Graf Albert von Klettenberg  beurkundet den Verkauf von Äckern an das Kloster Walkenried. [30] 
 
1194 Heinrich der Löwe  will zur Pfalz Tilleda, um sich mit dem Kaiser auszusöhnen. Auf dem Weg dorthin fällt er vom Pferd  
und bricht sich ein Bein. Im Kloster Walkenried  wird er gesund gepflegt. [31] 
 
1200 Etwa 1200 soll es eine Siedlung im Bereich des heutigen Neuhof   gegeben haben, der Name Nuwendorp wird 1238  
erstmals erwähnt. [24] 
 
1209 Im Kloster Walkenried  wird um 1209 mit dem Neubau der Kirche begonnen, es wird der erste gotische Großbau in 
Norddeutsch-land. Es wird die größte Klosterkirche Norddeutschlands und erhält einen doppelschiffigen Kreuzgang, die 92 m 
lange und 36 m breite Kirche wird 1290 geweiht. [21] 
 
1219 Zum  ersten  Mal ist der Name  Saxa  urkundlich belegt. [4] [5] 
 

Es gibt  einen  Gütertausch zwischen dem  Kloster Walkenried   und dem  Grafen Elger von Honstein,  als Zeuge ist  
Henrico de Saxa  zugegen. [29] 
 
1229 Eine Urkunde des Albert von Klettenberg  bezeugt Sifridus sacerdos de Sassa  (Pfarrer Siegfried aus Sachsa).  
Erstmals findet sich der Name eines Pfarrers; zugleich ergibt sich, dass Sachsa damals in der Herrschaft Klettenberg  liegt. [29] 
  
1233 Graf Dietrich von Honstein  und die Grafen von Klettenberg  bestätigen das Gelände Kranichborn (Kranichteich) dem   
Kloster Walkenried. [29] 
 
1237 In einer Urkunde des Klosters Walkenried  wird das Rittergeschlecht derer von Tettenborn  genannt, ebenso der Name 
Henricus et Bertoldus de Tettenborne. Das Wappen der Adelsfamilie zeigt auf weißem Grund eine schwarze Wolfsangel. Auch in 
dieser Urkunde tritt der Pfarrer Siegfried von Sachsa als Zeuge auf; Sachsa gehört also nach wie vor zu Klettenberg. [4] [29] 

 
1238 Der  Ort  Sassa  wird  erneut  urkundlich  erwähnt. Nunmehr liegt  
Sachsa in der Grafschaft Honstein  (ab 1648  Hohenstein  geschrieben). [29] 
 

Der Ort Neuhof  (Nuwendorp) wird in der selben Urkunde erwähnt. [5] 
 

Graf Dietrich von Honstein  überträgt  dem  Walkenrieder Kloster   
einen Fischteich, den  cranecse, heute Kranichteich  neben Nuwendorp,   ��
heute Neuhof. [5] 
 
1242 Der Ort Neuhof   (Nova Villa = neues Dorf; später niederdeutsch  
Nuwendorp) wird zum ersten mal in einer Originalurkunde erwähnt. 
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1243 Die erste Erwähnung des Namens Wieda  entstammt einer Urkunde des Klosters Walkenried, dabei handelt es sich um 
den Bach. 
 

Dietrich von Honstein  lässt auf dem Kleinen Staufenberg oberhalb von Zorge  eine kleine Burg bauen, die aber schon bald 
wieder abgerissen wird, weil sie nicht mehr benötigt wird. 
 
1248 Dietrich von Honstein  verspricht dem Kloster Walkenried,  Rechte zurückzukaufen, die den Bauern von Sachsa (rusticis  
de Sassa) zustehen. [29] 
 
1249 Erstmals wird in einer Urkunde der Name Zorge  erwähnt, dabei handelt es sich um den Bach und die Hütte Zorge. [13] 
 
1253 Graf Heinrich II.  verkauft mehrere Besitzungen und Rechte an das Kloster Walkenried  und kauft mit den Erlösen die 
Burg Klettenberg sowie weitere Anteile der Grafschaft Klettenberg. [29] 
 
1259 Der Ort Neuhof   (ab 1972  Stadtteil von Bad Sachsa) soll gegründet worden sein. Es gibt aber schon eine frühere  
Erwähnung von Nova curia = nova grangia = Neuer Hof. [19]  Entstanden ist der Ort durch den Wirtschaftshof nova curia des  
Klosters Walkenried, der „Neue Hof“. Dieser existiert noch heute. [4] 
 
1268 Der Name Steina  wird als Bach in Walkenrieder Urkunden genannt. [4] 
 
1269 Nuwendorp (Neuhof)  heißt ab jetzt „Nuwen Hofe“. [24] 
 
1279 Eine Ilfelder Urkunde nennt einen Henricus de Saxa. [17] 
 
1289 Es wird erneut der Name Steina  erwähnt, dabei könnte es sich wieder um den Bach handeln. [4] 
 
1300 Das Kirchenschiff der St. Nikolai - Kirche  wird im spätromanischen bis frühgotischen Stil an den Kirchturm von 1150  
angebaut. 
 
1303 Pfarrer Henricus plebanus de Sassa  wird  beim Verkauf von Gütern in Emelingerode  als Zeuge genannt. [17] 
 
1322 In  einer  Urkunde  bestätigen  die  Grafen von Honstein  den Mönchen  des Klosters Walkenried die Besitzungen in  
campis ville Saxa. Ferner erhält das Kloster durch Erwerb Nutzungsrechte am Netzebach, siehe auch 1397. [5] 
 
1323 Am 09. Oktober  wird die neu gebaute St. Antonius-Kapelle  in Neuhof   eingeweiht. [24] 
 
1324 Ein Kontrakt  der Walkenrieder  mit den  Wattenrödern  (im heutigen Neuhof)  wird von  den  Grafen von Honstein   
bestätigt, Zeuge ist  Henricus plebanus villae Saxa. [17] 
 
1397 Der Hegeteich  (Netzebach)  wird vom  Kloster Walkenried  erworben, die Bewirtschaftung des Klosterhofes Neuhof   
wird einbezogen. Damit ergibt sich eine Flurgrenze, die nach dem 30-jährigen Krieg zur Landesgrenze zu Braunschweig  wird. [14] 
 
1452 Graf Ernst von Honstein  nennt Sachsa  einen Flecken, es gibt einen Schultheiß und 5 Geschworene. Wann Sachsa zum 
Flecken erhoben wurde, ist nicht bekannt. [5] 
 
1456 Zwei Ketzer aus Sachsa und Branderode erleiden vor dem Kloster Walkenried  den Tod durch Verbrennen. [18] 
 
1499 Das Dorf Steina  wird erstmals erwähnt. [4] Der Name Steina wird bereits 1268  und 1289  erwähnt, dabei handelt es sich 
wohl um das Bachbett, welches mit Steinen übersät ist.  
 
1506 Sachsa  wird im Archivdiakonatsregister als „Pfarrkirchdorf“ bezeichnet. [17] 
 
1516 Sachsa  wird in einer Urkunde der Grafen Heinrich und Ernst von Honstein  als Flecken beurkundet. [5] 
 
1521 In Sachsa  wird ein Bergmeister  eingesetzt. Allerdings erweist sich der  
Bergbau im Bereich Ravensberg und Ostertal als wenig erfolgreich. [32] 
 
1525 Es gibt die Abbildung eines Stadtsiegels  mit der Inschrift  1525. [5]  ��
Mit ziemlicher Sicherheit erhält Sachsa  in diesem Jahr die Stadtfreiheit.  
 

Nun erhält Sachsa  möglicherweise eine Stadtmauer, von der aber nichts mehr  
erhalten ist. Umschlossen werden damit die Markt-, Schul- und Kirchstraße. 
Es werden auch zwei Stadttore errichtet, die 1717  erneuert werden müssen. [33] 
 

Erster evangelischer Pfarrer in Sachsa  wird Friedrich Lohle, der zuvor das  
Kloster Walkenried verlassen musste, weil er beschlossen hatte, zu heiraten. [17] 
  

Das Kloster Walkenried  wird im Bauernkrieg stark beschädigt. Im  
17. + 18. Jahrhundert wird das Kloster als Steinbruch genutzt, die Klausur bleibt aber fast vollständig erhalten. [40] 
 
1540 Zur Zeit der Reformation werden in Zorge  Eisen- und Kupferhütten  errichtet. [13] 
 
1542 Walkenried  wird von Kaiser Karl V  zum Reichsstift erhoben. [40] 
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1545 Es gibt Notierungen eines Sachsaer  Stadt- und Ratshandelsbuches, es ist noch ein Auszug unter der Bezeichnung   
„Extract aus dem alten Stadt- und Ratshandelsbuch de anno 1545 bis 1656“ vorhanden. [5] 
 
1546 Das Kloster Walkenried  öffnet sich der Reformation, weil die  
verbliebenen Mönche zu Luthers Lehre übertreten. [21] 
 
1550 Zum ersten Mal wird der künstlich angelegte Schmelzteich  erwähnt. [5] ���
 
1556 Die evangelische Religion wird am 27. März auf einer Synode in  
Walkenried  eingeführt. Die Grafen von Honstein  treten zum Protestantismus  
über. [19] 
 
1557 Die Gemeindemühle (Obermühle)  in der Bismarckstraße 15  
(später Gelpkes Mühle) wird erstmals erwähnt. [33] 
 

Im Kloster Walkenried  wird eine Klosterschule eingerichtet, sie besteht bis 1668. [18] 
 
1558 In Neuhof  wird durch den Müller Christoph Pagenhard  ein Mühlenneubau errichtet. [19] [24] 
 
1559 In Sachsa  gibt es das erste erwähnte Großfeuer. Es bricht am 31. März um 19 Uhr aus und vernichtet fast den ganzen 
Ort, nur die Kirche und wenige Gebäude bleiben erhalten. 
 

In Zorge  wird die Konzession für eine Mühle  erteilt.  [13] 
 
1563 In Neuhof   wird lt. Ratshandelbuch  ein gewisser Christoph  als Hofmeister genannt. [33] 
 
1566 In  einem  Protokoll  wird von  der  Ratsburg , dem  Rathaus  gesprochen. Das Rathaus befindet sich im ersten Stock des 
Ratskellers, Marktstraße 10/11. [5] 
 

Erstmals wird von einem Regierenden Bürgermeister  gesprochen. [14] 
 
1569 In Wieda  werden bis 1570 22 Gruben neu aufgenommen. In der  Zinnobergrube  „Sonnenglanz“ wird Quecksilber  
gewonnen. [20] 
 
1572 Am 07. Juli  wird vom Kloster Walkenried  eine Mönchlehde  genannt. [33] 
 

In Sachsa  gibt es eine erste Nachricht über eine Schützenkompanie. [17] 
 
1574 Erstmals wird der Pferdeteich  genannt [5] , hier können die Pferde noch   ��
einmal getränkt werden, bevor sie in Richtung der Harzer Berge ziehen müssen. 
 
1576 Die Mühle unter der  Gemeinde  (Öl- und Sägemühle – „Papstsche  
Mühle“)  wird  zum  ersten  Mal erwähnt. [4] [5]  Heute ist  an  dem  Eckhaus  
(Städtisches Bau- und Forstamt) im  Stadtpark  kein  Wasserrad mehr vorhanden. 
 
1577 Der Abt Kreite  lässt in Zorge  auf dem Kirchberg die erste Kapelle  errichten, sie wird dem Apostel „St. Bartholomäus“  
geweiht. [13] 
 
1580 In einem Wiedaer  Privathaus in der Langenstraße (Haus Stelter) wird der erste Kirchenraum geschaffen, ab 1582 gibt es  
die erste Glocke auf dem „Ruhme“, heutiger Glockenturm. [27] 
 
1587 Genannt wird das „Genicke“, heute kennt man noch den Namen Knickberg. Es ist eine lebende Mauer (geknickte Bäume) 
als Grenze. Unterbrochen wird sie durch einen Durchlass mit Warte (heute gibt es noch den Warteberg). [34] 
 
1593 Bis zu diesem Jahr gehört Sachsa  den Grafen von  Honstein, nach dem Aussterben  
des Adelsgeschlechts fällt die Grafschaft und damit  Sachsa  an die Herzöge von  
Braunschweig und Lüneburg, die gleichzeitig Bischöfe von Halberstadt  sind. [4] [17] 
 

Im Steinatal  entsteht die erste Glashütte, die wohl bis ins 17. Jahrhundert  existiert. 
 

Das Reichsstift Walkenried  gehört nun zum Herzogtum Braunschweig-Lüneburg. [21] 
 
1594 Es wird erstmals eine Knabenschule / Elementarschule  erwähnt, sie befindet sich  
in der Schulstraße 9 (heute Buchhandlung). [5] 
 
1595 Der Altar  der St. Nikolai-Kirche  wird von Bürgermeister Hans Hartmann    ��
gestiftet. [5]   1680 werden die Emporen eingebaut. 
 
1600 In Zorge  wird um 1600 durch den Vogtländer Hans Sein  am Reihersberg der  
erste Hochofen eingerichtet, bisher waren primitive Rennöfen in Betrieb. [20] 
 
1608 In Tettenborn  wird eine neue St. Andreas-Kirche  gebaut, die erste Kirche von 1150  war baufällig und musste 
abgerissen werden. 
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1610 Wieda  erhält seine erste Kirche, der Bau wird von Prior Eckstorm  aus Walkenried veranlasst, am 01. November 1611 
wird sie geweiht. Die heutige Kirche befindet sich an der selben Stelle. [19] 
 
1617 Der Winter  1617/18 ist so mild, dass die Einsaat bereits einen Monat früher als allgemein üblich erfolgen kann. [31] 
 
1618 In Wieda  soll bereits die Wiedaer Schützengesellschaft von 1618 e.V.  gegründet worden sein. Dieses ist aber nicht 
hinreichend belegt. 
 
1625 Im 30-jährigen Krieg  zieht Tillys Heer durchs Land, auch in Sachsa  wird Vieh geraubt, Felder verwüstet und hohe 
Kriegssteuern gefordert. [17]  Feldherr Tilly hat eine Zeit lang in Tettenborn  sein Quartier gehabt. 
 
1629 Zorge  erhält seinen ersten Lehrer. [13] 
 
1631 Im Winter 1631/32  brennt fast der gesamte Ort nieder, einschließlich Rathaus  mit Ratskeller.  [5] 
 
1639 In Sachsa  sterben 39 Menschen an der Pest. [17] 
 
1647 In Sachsa  gibt es etwa 100 bewohnte Häuser. In der Stadt sind 3 Mahl- und 1 Ölmühle in Betrieb. [33] 
 
1648 Zum Ende des Dreißigjährigen Krieges  gibt es in Sachsa  noch 93 bewohnte Häuser und 56 wüste und  verbrannte  
Stätten. [17] 
 

Die Grafschaft Honstein  und  damit Sachsa  fallen an Kurbrandenburg (später Preußen). Honstein  wird ab jetzt Hohenstein  
geschrieben. Hohenstein und somit Sachsa  und Tettenborn  werden  eine brandenburgisch-preußische  Exklave. Dieses endet 
mit dem Wiener Kongreß  1814/1815. [5] 
 

Das Kloster Walkenried   hört auf zu existieren, es geht in den Besitz der Herzöge von Braunschweig  über. Das Kloster wird als 
Steinbruch genutzt, die Klausur bleibt aber erhalten. [40] 
 
1650 Am 19. Juni leisten die Stände der Grafschaft ihrem neuen Landesherrn den Treueid, so auch der Bürgermeister von 
Sachsa. 
 
1651 Am 27. Oktober verpflichtet der Graf von Sayn-Wittgenstein  persönlich die Beamten in Sachsa. [17] 

 
1653 Am 20. August verbrieft Graf von Sayn-Wittgenstein  die Stadtrechte. [5] 
 
1658 Die Stadtrechte  werden am 27. März durch Graf Christian Ludwig von Sayn-Wittgenstein  nochmals verbrieft. [5] 
 
1665 Am 16. November wird der Forst Moseberg von der Stadt verkauft, damit dort eine Glashütte  betrieben werden kann. [33] 
 
1667 Nachdem die Stadt auf Grund des Brandes  von 1631/32  wieder aufgebaut wurde, brennt sie erneut ab. [17] 
 
1671 Bis 1810 sind Ratsbücher  und Rechnungen vorhanden. [5] 
 

In Zorge  wirkt Zacharias Koch  als Oberforstkommissar. [13] 
Noch heute gibt es das „Zacharias-Koch-Haus“ Baujahr 1681,   ��
darin ist ab 1988  das Heimatmuseum untergebracht. 
 
1672 Oberhalb von Zorge  wird der Kunzentaler Teich  angelegt,  
heute befindet sich dort das Waldschwimmbad  im Kunzental. [20] 
 
1674 Das Amt Walkenried  wird an Sachsen-Gotha  verpfändet. 
 
1677 Das  Wappen  von  Sachsa  wird verändert, statt einer Tanne  
erhält es zwei übereinander stehende Büsche, unten links eine schräg  
gelegte Tanne. [4] [5] 
 
1680 In der Schulstraße 11  gibt es nun eine Mädchenschule, sie existiert bis 1905. 
 
1681 In Zorge  wird das „Zacharias-Koch-Haus “ gebaut. Es dient bis 1931 als  
Forsthaus, danach befindet es sich in Privatbesitz. 1959 kauft die Gemeinde Zorge  
das Hausund richtet es als Verwaltungsgebäude ein. [20] 
 
1682 Die Mädchenschule  in der Schulstraße  brennt ab. [17]   ��
 

In Tettenborn  wütet die Pest, viele Menschen müssen sterben. [4] 
 
1684 Die Gemeinde Zorge  erhält seinen ersten Pfarrer. [13] 
 
1689 Das 1631/32  abgebrannte Rathaus  in der Marktstraße  wird wieder auf- 
gebaut. Die städtischen Behörden und später auch die Gerichtskommission befinden  
sich im oberen Stockwerk, unten ist eine Ratsschänke (Ratskeller) eingerichtet. [5] 
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1691 Der Fachwerkanbau auf der Südseite der St. Nikolai-Kirche  wird errichtet. [5] ��
Er ist eine Stiftung des Rates der Stadt. 
 
1692 In Sachsa  brennen die Hirtenhäuser nieder. Sie befinden sich außerhalb der Stadt.  
Heute ist dies der Bereich der Schützenstraße, früher „Auf der Gemeinde“, also Allgemein- 
gut der Stadt. [17] 

 
1697 In Zorge  praktiziert der 1. Arzt, Bernhard Nentzel  bis 1743 als  „Feldschär“,  
Stiftschirurg und Gemeindeschulze. [13] 
 
1701 Die St. Nikolai-Kirche  erhält eine neue Glocke, weil die alte zersprungen ist. [33] 
 
1708 Nach ersten Aufzeichnungen beschafft der Magistrat  von Sachsa  eine Feuerspritze. 
 
1710 Die Mädchenschule  in der Schulstraße  wird wieder aufgebaut. [17] 

 
1711 In der St. Nikolai-Kirche  werden die Kanzel und das Chorgestühl  eingebaut.  
Die Kanzel wird am 17. Mai eingeweiht. Notwendig wurde sie, weil auf Grund  ��
der eingebauten Emporen der Prediger nicht mehr von allen Plätzen zu sehen war. [5] 

 
1712 Die ev. Katharina-Kirche  in Steina  wird gebaut. 
 
1717 Auf der Ziegentalwiese  am Moseberg  nimmt am 16. Mai eine Glashütte   
den Betrieb auf. 1726 wird der Betrieb bereits wieder eingestellt. [4] [33] 

 

Wegen Baufälligkeit werden die Stadttore  (Unter- und das Obertor)  erneuert. 
 
1718 Am 02. April   brennen  in der nördlichen Marktstraße  innerhalb von 2 Stunden  
47 Häuser ab, darunter ist  auch das Rathaus, welches bis 1733 wieder aufgebaut wird. [4]   

Ausgebrochen ist das Feuer um  9 Uhr abends im Haus des Schultheißen Mölitz,  
dessen Sohn soll der Brandstifter gewesen sein. [5] 

 
1721 An Stelle der Neuhofer Mühle  von 1558  wird von A. Naberland  eine neue Mühle  (Nr. 3) erbaut. [4] 
 
1722 Am 22. Januar wird die königlich Preußische Feuerordnung  veröffentlicht. [4] [5] 

 
1723 Am 8. Januar erlässt der preußische König Friedrich Wilhelm I. für Sachsa  ein Edikt (Anordnung) zur Errichtung einer 
Wollspinner-Fachschule. Die Spinner erhalten besondere Privilegien. [34] 

 
1724 In Zorge  gibt es 43 herrschaftliche und 10 private Gruben (Stollen). [13] 

 
1725 Die St. Nikolai-Kirche  erhält ihr Deckengemälde, ausgeführt von Johann    � ��� �
Georg Hoyer  aus Nordhausen, er versieht die Kirche auch mit verschiedenen Sprüchen. [22] 
 
1726 Der Betrieb der Glashütte  am Moseberg  wird eingestellt. [5] 

 
1727 In Wieda  wird ein Glockenturm  mit einer vergoldeten Kugel genannt. Es  
ist ein über dem Ort errichteter, mit Brettern verschalter  Fachwerkbau. Die später  
vorhandenen Glocken sind von 1842 und 1858. Auf Grund des 2. Weltkrieges   
wird die erste Glocke eingezogen, die zweite Glocke wird 2001 durch die jetzige  
Glocke ersetzt. [27] 
 
1728 Der in Zorge  als Oberforstkommissar tätige Zacharias Koch  und Wohltäter armer Leute verstirbt und wird unter dem 
Altar der ev. St. Bartholomäus-Kirche beigesetzt. [13] 
 
1731 In Sachsa   muss auf preußische Anordnung mit der Seidenraupenzucht begonnen werden. [33] 

 

Walkenried  wird in das Fürstentum Blankenburg  eingegliedert, den späteren Landkreis Blankenburg, Walkenried erhält eine 
eigenständige Verwaltungshoheit. 
 
1732 Erstmals wird ein Schützenhaus  erwähnt, 1825/26  wieder abgerissen. [8] 

 
1733 Zwischen Sachsa  und Steina  gibt es den „Holzkrieg“ . Es sind  
Streitigkeiten um den Grenzverlauf am Ravensberg  zwischen Braunschweig   
und Preußen. Die Streitigkeiten dauern bis September 1740. [33] 

 
1734 Die erste Apotheke wird vom Apotheker Gottfried Hartmann   
gegründet, [4] später Stadtapotheke,  ab 1821  in der Marktstraße  Nr. 54. [33]  ���
 

Auf der Gemeinde wird eine Ziegelhütte  gebaut. Heute erinnern noch die 
Namen Ziegelstraße und Tonburg an diese Zeit. [33] 

 
1740 Der König von Preußen  bestätigt die Stadtrechte. [17] 
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Die Grenze im Sachsaer Revier zwischen Hannover  und Preußen  wird neu festgelegt und ab 1741 durch Grenzsteine markiert. 
[33] 

 
1742 In Sachsa  wird ein Postbote  bestellt. [5] 

 
1744 In Zorge  wird unter der Regierung von Carl I. von Braunschweig  der Carlsstollen angesetzt, mit 1,3 km ist er der 
längste Wasserlösungsstollen in Zorge, er dient heute noch der Trinkwasserversorgung. [20] 

 
1746 Der Drei-Herren-Stein  (Grenzstein  > Hannover-Preußen-Braunschweig)  
wird am Ravensberg gesetzt. [33]  Heute kommt man vom dort vorhanden kleinen  
Parkplatz im Winter am besten auf die „grenzenlose“ Südharz-Langlaufloipe. 
 

Die ev. Katharina-Kirche  in Steina  erhält ihren Kirchturm.    ��
 
1747 Die ev. St. Nikolai-Kirche  wird bis 1751 gründlich renoviert. [34] 

 

In Zorge  werden eine Blechhütte, Drahtzieherei  und Sägemühle  gebaut. [13] 

 
1749 In Steina  wütet die Pest. Noch heute erinnert das Pestkreuz im Ort  
Richtung Warteberg  und Staufenbüttel  daran. 
 
1751 Unter Herzog Carl I von Braunschweig  wird in Walkenried  das  
Hospital im Steinweg eingerichtet. 
 
1753 In Preußen  gibt es die erste Feuerordnung. [2] 

 

In Neuhof  soll erstmals eine Gipshütte am Kranichteich  erwähnt worden  
sein, die Existenz  ist aber ziemlich unwahrscheinlich. Es steht fest, dass  
im 19. Jahrhundert eine Gipshütte am Kranichteich gebaut wird. (2006   
wird ein historischer Gipsbrandofen  errichtet. Der Gipsbrandofen ist  ��
funktionsfähig und wird mehrmals im Jahr in Betrieb gesetzt). 
 

Am 8. Mai wird in Walkenried  am Röseberg  ein Gipsofen  in Betrieb  
genommen. [19] 
 
1754 Sachsa  erhält eine eigene Feuerordnung [5], siehe auch 1804. 
 

1755 Nachdem die Seidenraupenzucht in Sachsa  keinen Erfolg brachte,  
sind lt. Kriegs- und Domänenkammer in Halberstadt neue Maulbeerbäume auf  
dem Kirchhof zu pflanzen. Auf Grund des Klimas wird der Anbau 1766  
wieder aufgegeben. [33] 

 
1756 Der Kirchenrat der ev. Kirche  und Magistrat beschließen, dass  
ein neues Pfarrhaus gebaut wird. Es wird 2-stöckig ausgeführt. Die   ��
Jahreszahl befindet sich auf der Südseite (Kirchstraße). [34] 

 
1760 Der Siebenjährige Krieg von 1756 bis 1763 erreicht nun auch Sachsa.  
Der Kirchhof   ist mit einer Mauer umschlossen, die mit Schießscharten  
versehen ist. Von hier kann man sich erfolgreich gegen ein württembergisches Husarenkommando verteidigen. [34]  Auch die 
anderen Orte leiden unter dem Krieg. Die Wiedaer fliehen 1757 in das „Franzosental“. 
 
1770 Um die Not des Siebenjährigen Krieges zu lindern, schenkt Friedrich der Große  der Stadt etwa um 1770 den Stadtforst.  
Es ist ein 2.500 Morgen großer Mischwald, so existiert er noch heute und bietet die Grundlage des Mischwaldklimas. [33] 

 

In Wieda  wird der Grundstein für die Lutherkirche  gelegt. Der Neubau, bereits 1739 geplant, dauert bis 1778. Diese Kirche 
befindet sich an der Stelle, wo die Kirche von 1610  gebaut wurde. [27] 

 
1774 Friedrich  der  Große  lässt die  Pfaffenwiese  mit „Ausländern“ aus nichtpreußischen Nachbarorten besiedeln. [4] [5] 

 
1777 Im Dezember ist es so kalt, dass mehrere Menschen erfrieren, unter ihnen auch der Apotheker Heinrich Schröter. [33] 

 
1778 In Tettenborn, Dorfstraße 32, wird angeblich Freiherr Karl Friedrich von Tettenborn  geboren, sein richtiger Geburtsort 
war wohl im badischen Teil der Grafschaft Sponheim * 19.02.1778. Er tritt 1812 als ehemaliger preußischer Offizier in russische 
Dienste und befreit später die Hansestädte Hamburg und Bremen von der Gewaltherrschaft Napoleons. [28] 
 

Die neue ev. Kirche in Wieda  kann am 05. Oktober nach 8-jähriger Bauzeit (einschließlich Baupausen wegen Geldmangel) 
eingeweiht werden. Das von Pastor Grimm gestiftete Taufbecken wird heute noch genutzt. [27] 
 
1780 Oberhalb von Zorge  wird der „Neue Teich“  als „Neuer Steinbacher Teich“ angelegt, um die Wasserversorgung für den 
Bergbau zu verbessern. Nach 1895  dient der Teich der Versorgung der Mühlen. Es gab bereits ab 1672  im Kunzental einen Teich 
zur Wasserversorgung des Hüttenbetriebes. Durch starke Regenfälle 1740 und 1760 erlitt er Dammbruch und war somit nicht 
mehr sicher. [13] [20] 
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1792 In der Mühle  in Neuhof  wird Eleonore-Elisabeth Zinram  geboren, sie ist die Ur-Großmutter mütterlicherseits  von 
Konrad Adenauer.  Frau Zinram verstirbt am 16. März 1870  in Sachsa. 
 
1802 In Zorge  wird oberhalb des „Wiedaer Hüttenweges“ erstmals ein bleigraues Mineral – ein kupferhaltiges Selenblei - 
genannt „Zorgit “ entdeckt. [20] 
 
1803 In der Uffestraße  befindet sich eine Lohmühle. Vor dem Jahr 1930  muss sie den Betrieb wieder eingestellt haben. 
Weiter flussabwärts, in der Uffestraße 51 befindet sich zu dieser Zeit eine Gerberei. 
 
1804 In  Sachsa  tritt eine neue Feuerordnung  in Kraft (siehe auch 1754 ). [2] 

 

Im Untertor  wird ein Geschoss zum Gefängnis ausgebaut. [33] 

 
1806 In Sachsa  sind am 15. Oktober sächsische Offiziere und berichten über die preußische Niederlage bei Jena. In den 
nächsten Tagen folgen Flüchtlinge verschiedener Regimenter, die auch Verwundete mitführen, am 18. Oktober folgen die 
Franzosen. 
 

Durch Zorge  ziehen Soldaten der Preußen und anschließend der Franzosen, die Kirche  wird am 27. November  als Pferdestall 
genutzt. 
 
1807 Bis  1813  gehört der  Canton Sachsa  zum  Königreich  Westfalen  (König ist Jérome Bonaparte, ein Bruder von  
Napoleon). [4] [5] 

 
1808 In Wieda  bricht in der Nacht vom 6./7. April der Damm des bis 1803 errichteten Hüttenteiches. In den Fluten sterben 15  
Menschen, 30 Stück Vieh gehen verloren. Der Damm wird aus Kostengründen nicht repariert. Auch die Hüttenbetriebe werden  
beschädigt und können erst zwei Monate nach der Überflutung den Betrieb wieder aufnehmen. [20] 

 
1809 Im Eulental  bei Steina  wird ein Stollen mit geringem Eisenerz- und Steinkohlevorkommen entdeckt. [46] 
 
1814 Die Landsturmcompagnie  wird mit Aufruf an die wehrfähigen Bürger (später Schützengesellschaft ) gegründet. Es 
werden 3 Kompanien aufgestellt, geschossen wird von der heutigen Hindenburgstraße Richtung Schmelzteichdamm. [33] 

 
1815 Durch Gesetz wird die Grafschaft Hohenstein  der Regierung zu Erfurt , Provinz Sachsen, unterstellt. [17] 

 
1816 Sachsa  wird mit der Grafschaft Hohenstein  dem Regierungsbezirk Erfurt   der preußischen Provinz Sachsen   
zugeordnet. [4] [5]  Es liegt damit im Landkreis Hohenstein, der später Kreis Nordhausen  und ab 1888  Kreis Grafschaft  
Hohenstein  heißt. Darin bleibt Sachsa bis 1945. [39] 
 

Die Postagentur  (Postwärteramt) wird eingerichtet. [17] 

 
1819 Der Damm des Schmelzteiches  bricht zum ersten mal, die Instandsetzung kostet 300 Taler, das gleiche geschieht auch 
im Jahr 1920. [33] 

 
1821 Sachsa  erhält im Januar eine eigene Gerichtskommission.  Gerichtsassessor  
Wehmut  bringt die Akten von Ellrich   in das Sachsaer  Rathaus. [33] 

 

Die erste Apotheke (Stadtapotheke) wird von Johann Gustav Karl Haendess  
übernommen und in die Marktstraße Nr. 54 verlegt. [33] 

 
1823 Die  St. Nikolai-Kirche  erhält statt eines Wetterhahns einen Wetteradler.      ��
Dies geschieht als Erinnerung an die Zugehörigkeit zu Preußen  ab 1648. [5] 

Mit dem Ende des 2. Weltkriegs 1945 gehört  Bad Sachsa zu Niedersachsen. 
 

Die Zorger Hütte  gießt einen 864 Ztr. schweren Obelisk. Er ist 22 m hoch 
und steht noch heute auf dem Löwenwall in Braunschweig. [13] 

 
1824 In Zorge  werden 50 Columbia-Buchdruckpressen  hergestellt. [13] 

   
1827 In Neuhof   wird die erste Gipshütte erwähnt.  
 
1828 Der Trinitatismarkt  (Trinitatis = Dreifaltigkeitsfest, 1. Sonntag  
nach Pfingsten) und das Schützenfest werden zusammengelegt, gefeiert  
wird vor dem Schützenhaus. [33] 

 

Zorge  erhält einen Glockenturm, dieser steht erhöht, damit die  
Glocken im ganzen Tal zu hören sind. Zorge ist wie Wieda 
in einem der mehrere Kilometer langen Südharz-Täler angelegt.  ��
Im Turm befindet sich eine Uhr von 1894. Die große Glocke  
stammt von 1956, der Vorgänger von 1928 musste im 2. Weltkrieg  
zum Einschmelzen abgeliefert werden. 
 

Auf dem Staufenberg  oberhalb von Zorge  wird ein Aussichtsturm  
errichtet. Er muss 1946 wegen Baufälligkeit abgerissen werden. 
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1830 Zur Rektorklasse  für Knaben und Kantorklasse  für Mädchen kommt eine Elementarklasse  hinzu, die Schule befindet 
sich bis 1905  in der Marktstraße 10/11 (später Harzklause / Ratskeller, siehe auch 1976 und 1977 ). [5] 

 

Zwischen Zorge  und Ellrich   vereiteln Schwarze Jäger und Zorger Bürger, dass Herzog Carl von Braunschweig  am 30. 
November als „Flüchtling“ auf braunschweigisches Gebiet gelangt, heute gibt es noch den „Carlstein“. [13] 

 

Auf Grund des voran gegangenen Ereignisses erhalten die Zorger  am 5. Dezember 1831 per Dekret die Genehmigung, eine 
Schützengesellschaft  zu gründen. [13] 

 
1831 Carl Degenhardt  wird geboren. Später ist er als „Heilgehülfe“ (ab 1864 )  
an der Errichtung des Kurbetriebes  beteiligt. 
 

In Zorge  wird die Schützengesellschaft Zorge von 1831 e.V.  gegründet und  ��
hat ihr erstes Freischießen und Schützenfest. [13] 

 
1832 Neuhof  wird durch die braunschweigische Gemeindereform selbständig. [24] 

 
1833 Für die Stadt Sachsa  gibt es eine neue  Feuerordnung  durch die Königliche  
Regierung, Abteilung des  Innern;  Erfurt   den  11. Juli 1833.  [5] 

 

Der Wetteradler  auf der St. Nikolai-Kirche  wird am 18. Dezember Nachmittags  
durch einen durch Sturm vom Kirchturm gefegt und  1834  erneuert. Außerdem 
blieb kein Hausdach unbeschädigt. [17] [33] 

 

In der Marktstraße 49  „Gasthaus Zur Krone“ beginnt Wilhelm Kellner  mit  
dem Brauen von Bier. [35] 

 
1834 In einem Gesetz vom 12. Dezember werden die Weiderechte festgesetzt,  
die Wiedaer Weidegenossenschaft  besitzt im Jahr 2010  das Weiderecht seit über  
300 Jahren. 
 
1837 Im Walkenrieder Kloster  beginnen Restaurierungsarbeiten, die von Kreisbaumeister Carl Frühling   aus Blankenburg 
geleitet werden. [19] 

 

Das Fürstentum Blankenburg  mit dem Amt Walkenried schließt sich dem preußischen Zollgebiet an, zwischen Neuhof und 
Sachsa besteht nun keine Zollgrenze mehr. [19] 
 

In Wieda  gibt es bis zu diesem Jahr eine Faktorei (Hüttenverwaltung), danach wird sie mit der Faktorei in Zorge  vereinigt und 
dorthin verlegt. [20] 

 

In Zorge  wird in den Ellern 1-5 die Zorger Maschinenfabrik errichtet, 1842  bis 1845 werden hier sechs Lokomotiven gebaut. [13] 

 
1838 Der Friedhof   am Pfaffenberg  oberhalb des heutigen „Gästehaus am Bornweg“ wird am 26. Februar eingeweiht. [33]  

Heute befindet sich dort noch das Denkmal an die Gefallenen des 1. Weltkrieges von 1914 bis 1918. Außerdem ist dort eine 
Gedenktafel an die Gefallenen vom 2. Weltkrieg 1939 – 1945 angebracht. 
 

In Wieda  erhält die ehemalige Faktorei der „Wiedaer Hütte“ eine neue Funktion als Pfarrhaus „die Pfarre“. [20] 

 
1839 In Tettenborn  wird der Schützenverein Tettenborn von 1839 e.V.  gegründet.  
 
1840 In Neuhof  wird eine Gipshöhle  angefahren, genannt „Rittersbornhöhle“, nach 1928 heißt sie Sachsensteinhöhle. Sie 
wird später zur Schauhöhle, ab 1955  wird sie durch Gipsabbau zerstört. [19] 

 
1841 In Neuhof  wird die St. Antonius-Kapelle  abgerissen. am 03. Oktober 1837 war bereits die Schule, ein Anbau der 
Kapelle, eingestürzt. [24] 

 
1842 Am alten Schießplatz  steht  das  1836 erbaute Haus  des Stadtförsters. Er  erhält  eine  Schankerlaubnis  „Unter den  
Linden“. [5] 

 

In Neuhof  wird mit dem Neubau einer Kirche  begonnen. [24]  Sie wird bis 1844   
aus Nüxeier Stein gebaut. 
 

In Zorge  werden die ersten Lokomotiven  gebaut, die Nr. 1 erhält den Namen  
„Zorge“, die 2. Lok den Namen „Hackelberg“. Am 17. September werden  
beide Lokomotiven feierlich getauft. Bis 1845 werden in Zorge sechs  
Lokomotiven und bis 1875 zahlreiche Dampfmaschinen gebaut. [13] 

 
1844 Die neu gebaute Neuhofer Kirche  erhält ihre Orgel. Diese kann  
bis 1910 genutzt werden. Erbaut wird sie vom Orgelbauer Gottlieb Knauf   
aus Bleicherode. [19] [24] 

 
1845 Die  wirtschaftlichen  Verhältnisse  in  Sachsa  werden   durch den   
Regierungsrat  Folk  vom Regierungsbezirk Erfurt  untersucht,  weil  die  
Stadt eine Abgabenerhöhung erreichen will. Bei einer Begehung des Stadtwaldes  erkennt Folk, dass man die  Natur  für  Gäste   
nutzen kann, die Entwicklung  Richtung  Kurort  wird damit eingeleitet. [5] 

  

 

 

Modell der Lok „Zorge“ 
im Heimatmuseum Zorge 
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Für Sachsa  werden drei Markttage  festgelegt, ein Jahrmarkt, ein Vieh- und Krammarkt und ein Krammarkt am Montag nach 
Martini, fällt aber Martini auf einen Montag, dann 8 Tage später. [33] 

 
1846 In Neuhof  wird eine Gipsbrennerei gegründet, daraus wird später das Gipswerk Sachsenstein. [24] 

 
1847 Es erfolgt eine  Flurseparation, die Hutegerechtigkeit  wird  
abgeschafft. Heute würde  man  sagen: „es gab eine Bodenreform“ . [33] 

Wald im Borntal, am Pfaffenberg und am Brand werden zu Wiesen.  
Die Eintragungen  in  dem Hypothekenbuch  ziehen sich bis 1869 hin.  
 

Das Ober- oder Gänsetor  in der oberen Kirchstraße  mit der  
Wohnung des Gänsehirten wird niedergelegt. [5] 

 

In Zorge  wird die St. Bartholomäus-Kirche  bis 1853     ��
aus Grauwacke und Dolomit neu gebaut. [13] 

 
1848 Auf  dem Ravensberg  entsteht  eine Schutzhütte. In dieser  
Bretterbude wird anfangs Milch durch einen Kuhhirten aus Bartolfelde  
verkauft. [5] 

 

Die Schützenkompanie  (später Schützengesellschaft )  erhält die Rechtsform  eines bürgerlichen Vereins. Vorübergehend wird 
eine Bürgerwehr gegründet. [5] 

 

Der Celler Kaufmann Wilhelm Schröter  richtet in Wieda  eine Zündholzfabrik  
ein, diese bietet 70 Menschen Arbeit. 
 
1850 In Walkenried  bleibt nur noch die eigenständige Zivilgerichtsbarkeit  
erhalten, es gibt bis 1973  ein Amtsgericht. 
 
1851 Sachsa  und Neuhof  werden durch eine Chaussee miteinander  
verbunden. [4] [5] 

 

Die Schützengesellschaft von 1851 e.V. Walkenried  wird gegründet. 
 
1852 Bei jedem  Brunnen  in der Marktstraße  wird eine Laterne   ��
aufgestellt. [4]  
 

Die Pfaffenwiese  erhält Schotter. [5] 

 

Der Weg längs des Glaseberges  wird mit Tannen bepflanzt. [5] 

 
1853 Die Straße Richtung Schützenhaus  (heute Hindenburgstraße )  wird geschottert und mit Bäumen bepflanzt, sie erhält  
den Namen Lindenstraße  (heute gibt es noch das Hotel Lindenhof  ). [4] [5] 

  

In Zorge  wird die neue, massive St. Bartholomäus-Kirche  fertig gestellt. Sie wird an der Stelle errichtet, wo sich seit 1702 eine  
Kirche aus Holz befand. Gebaut wird sie vom Kreisbaumeister Carl Frühling . [19] 

 
1854 Das  Untertor  (zwischen Marktstraße 28 und 41)  mit  Gefängnis  und Wohnung des  Ratsdieners wird  niedergelegt, die   
Gefängniszellen  werden im Rathaus  Marktstraße 10/11  untergebracht. [4] [5] 

 

Auf  dem  Ravensberg  wird von Karl Kohlhase, der aus Pützlingen stammt, die erste Gaststätte mit Saal, Büfett und einem  
13 m hohen Turm errichtet. [5] 

 
1855 Für die Gerichtskommission  wird in der Uffestraße 1  mit dem Bau eines eigenen Gebäudes begonnen. 
 
1856 Louis Deibel  wird in Gelsenkirchen geboren. 1906  lässt er den heutigen Stadtpark  anlegen. [5] 

 
1858 Wirtschaftlich kann Sachsa  keine größeren Möglichkeiten vorweisen, allerdings gibt es 85 Webstühle, die sich mit 
Aufkommen der Textilindustrie auch noch erledigen. 
 
1860 Die Straßen-, Feuer- und  Forstordnung  für die  Stadt Sachsa  gibt es ab dem 15. Dezember 1860. [5] 

 

Am Sachsenstein  wird eine Gipshöhle  zugeschüttet die zuvor bei Steinbruchsarbeiten entdeckt wurde. [24] 

 
1861 Die Zorger  Hochofenhütte nimmt einen Kupolofen in Betrieb, er dient zum Verschmelzen fremden Roheisens. [20] 
 
1864 Auf  ärztliche  Empfehlung  kommen  die  ersten  Kurgäste  nach Sachsa.  Der Heilgehilfe Degenhardt  beherbergt in der  
Marktstraße 49  die ersten Gäste, später  Am Kurpark 5. [4] [5] 

 

Am 11. Januar  wird das Hohensteiner Wappen  beschrieben, darin enthalten „ein Roth und Silber dreimal in vier Reihen 
geschachtes Feld“, heute noch im Bad Sachsaer Wappen  enthalten. 
 

Der Schießstand der Schützenkompanie (Schützengesellschaft )  wird auf das Gelände unterhalb des heutigen Pädagogiums 
verlegt. 
 

In Walkenried  eröffnet Albrecht Meier  einen Gipsbruch. Er entwickelt einen Gipsbrennofen, der höhere Qualität liefert  
(später „Walkenrieder Gipsfabrik“). Nach dem Tod Meiers am 20. Februar 1904 erwirbt Fritz Rode  die Fabrik. [19] 

Brunnen      
Motiv aus dem Heimatmuseum 
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1865 Die Königliche Kreis-Gerichts-Kommission  bezieht nördlich des Rathauses  das Gebäude Uffestraße 1 mit sechs  
Gerichtsstuben, drei Gefängniszellen und drei Gefangenen-Wärter-Lokalen (Rathausgasse - Uffestraße). [33] 

 
1866 Krieg  zwischen Hannover  und Preußen  heißt auch Krieg  zwischen Steina  und Sachsa, Knickberg  und Zankgraben  
sind überlieferte Namen der alten Grenze. Allerdings hat es zwischen Steina und Sachsa wohl keine Kriegs-Handlungen gegeben. 
Seither gehört Hannover und damit auch Steina zu Preußen. 
 

Dr. Schoetensack  lässt sich in Sachsa  nieder. Er wird bald darauf den Kurbetrieb  beleben. [5] 

 

Der Mühlenbesitzer Höfer  in Neuhof  wird wegen der Wasserrechte des Kranichteiches verklagt.   
 
1867 Am 7. Dezember gibt es einen schweren Sturm  mit Schäden an Gebäuden und im Forst. [33] 

 
1868 Beim Bau der Eisenbahnlinie  zwischen Walkenried  und Ellrich  wird der 268 m lange Tunnel durch das  
„Himmelreich“ gebaut, hierbei stößt man am 10. Juli auf eine riesige Höhle. [28] 
 
1869 Die ev. St. Nikolai-Kirche  erhält ihre große Glocke. [4]  Die Glocke muss im ersten Weltkrieg abgeliefert werden und  
wird für Rüstungszwecke eingeschmolzen.[39] 
 

Die Bahnlinie  Nordhausen – Northeim  wird am  01. August  in Betrieb genommen,  allerdings müssen die Gäste in  
Tettenborn  (Tettenborn-Kolonie, Bahnhof) oder Walkenried  ein- oder aussteigen. [5] 

 
1870 Das erste Messtischblatt  für Sachsa  wird herausgegeben [17], heute befindet sich Bad Sachsa auf den topographischen  
Karten Nr. 4429 Bad Sachsa (südlicher Teil) und 4329 Zorge (nördlicher Teil). Alle Karten sind im Maßstab 1:25000 aufgelegt.  
Im Jahr 1853 erschien das Urmesstischblatt von Ellrich, die älteste Karte mit der Darstellung von der Sachsaer Warte  stammt aus  
dem Jahr 1578 (Staatsarchiv Dresden, eine Repro befindet sich im Schlossmuseum Heringen). [19] 

  
1871 Der Verschönerungsverein  (später Sachsaer Badegesellschaft )  wird gegründet. [32] 

 
1872 In der  Bismarckstraße 1  wird vom  Ökonomen und  Ziegeleibesitzer  Conventes  ein „viereckiges Haus“ gebaut. Als 
Rathmann fördert er mit  Dr. Schoetensack  und Carl Degenhardt  (Heilgehilfe) den Fremdenverkehr. In dem Haus ist später eine 
private Höhere Töchterschule, seit 1929  Rathaus. 
 
1873 August Frind sen.  kauft den Ausschank  „ Unter den Linden“    und  macht daraus das  später  immer mehr ausgebaute  
und sehr bekannte „Hotel Schützenhaus“. [5] 

 

Im „ Nordhäuser Courir“   erscheint die erste Werbeanzeige für den Kurort Sachsa. [5] 

 
1874 Die Arbeit des Verschönerungsvereins  wird am 20. März seitens der Stadtbehörde anerkannt und heißt nun bis 1878   
„Komitee zum Zwecke der Herrichtung eines Bades“. Das ist die Geburtsstunde des Luftkurortes Sachsa. 
 

Der Mühlenbesitzer Carl Gelpke  richtet das erste Bad ein, heute Hotel-Pension „Gelpkes Mühle“ in der Bismarckstr. 9 [4] [5] 
(heute Bismarckstraße 15). Die Änderung von Hausnummern gibt es in verschiedenen Straßen. [39] 

 

Auf dem Katzenstein  wird durch den Gastwirt Kurth  eine Schutzhütte mit Ausschank als Bretterbude errichtet. Noch im selben  
Jahr übernimmt Karl Riemenschneider  den Ausschank. [5] 

 

Walkenried  bekommt eine Freiwillige Feuerwehr. 
 
1875 In der Bismarckstraße 12  existiert bis 1931 die Kälzsche  
Mühle  als Mahl- und Ölmühle.  
 

Die Freiwillige Feuerwehr  in Neuhof  wird gegründet. [24] 

 

In Wieda  wird die Wiedaer Hütte AG  gegründet, mit der  
Produktion kann am 30. Juni begonnen werden. Hier werden  ��
Kohle- und später Ölöfen produziert. 
 
1876 In Zorge  kommt es zur Gründung der Freiwilligen  
Feuerwehr. 
 
1877 Von Ellrich   nach Sachsa  baut die Post  die erste Telegraphenleitung   
gebaut. [5] 

 
1878 Der Kur- und Verkehrsverein, später Kur- und Verkehrsverein  
Bad Sachsa e.V.  wird gegründet. [4] [5] 

 

Eine kleine Badeanstalt wird durch die neu gegründete Sachsaer Badegesellschaft  eingerichtet, immerhin schon mit  zwei   
Badezellen. [5]  Vorgänger ist das „Komitee zum Zwecke der Herrichtung eines Bades“ von 1874. 
 

Die Gerichtskommission  wird wieder nach Ellrich   zurückverlegt. Stadt- und Polizeiverwaltung  ziehen dann von der 
Marktstraße 10/11  (Ratskeller) in die Uffestraße 1  um, die Stadtverwaltung bleibt bis 1929  in der Uffestraße. 
 
 
 
 

 

Ofentür und Zierteller 
ausgestellt im Glas- und 
Hüttenmuseum   Wieda 
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1880 Am Reinhardtsweg  im Salztal  wird das Freibad  eröffnet. [4] [5]   

Heute befindet sich dort das Salztal-Paradies mit vielen Sportmöglichkeiten,     ��
Schwimmen, Tennis, Bowling, Eislauf. [39] 
 

Es gibt in Sachsa  die erste  Bürger- und Feuerwehr. [2] 

 
1881 In Steina  gründet der Steinmetz Friedrich Beyermann  einen  
Steinmetzbetrieb  und beschäftigt bis zu 30 Steinmetze. 
 
1882 In Steina  wird der Männergesangverein Steina von 1882 e.V.  gegründet. 
 
1884 Auf dem Katzenstein  wird die Gaststätte (Bretterbude) durch ein Wohnhaus mit Gasthaus ersetzt. [5] 

 

Bis 1914  besteht eine Postagentur  auf dem Ravensberg, weil General-Postmeister Heinrich von Stephan  dort im Urlaub wohnt 
und jagt. [5] 

 

Der Unternehmer Julius Bergmann  gründet am Pontelteich (Walkenried-Juliushütte) eine Gipsfabrik. Diese wird im  
19. Jahrhundert eine der größten Gipsfabriken in Deutschland. 
 
1885 Bereits vor 1885 befindet sich in der Uffestraße 52  eine Wassermühle, die Untermühle, sie existiert bis 1928. Heute  
steht dort ein Wohnhaus. 
 

In der Provinz Hannover  wird am 1. April  eine Kreisreform durchgeführt. Seitdem liegt Steina  im Landkreis Osterode am  
Harz. [4] 
  
1886 Auf dem Stöberhai  oberhalb von Wieda  wird das erste Wirtshaus errichtet. 
 
1887 In Sachsa  erscheint ab 17. September als erste Tageszeitung die „Zeitung für den Harz“, später Bad Sachsaer  
Nachrichten, sie erscheint bei L. Kamphenkel  in Wieda. [7] 

 

In Sachsa  wird ein Zweigverein des Harzklubs  gegründet. [4]  Er wird ein wichtiger Faktor in der Unterhaltung der Wanderwege  
im Bereich vom Bad Sachsaer Kurgebiet und des Stadtforstes. [39] 
 

Die Sparkasse  nimmt ihre Tätigkeit in der Uffestraße 1  auf, damaliges Rathaus. [5] 

   
1888 Die Postagentur  in Sachsa wird zum Postamt  erhoben. [4] [5] 

 

Auf dem Ravensberg  wird das 1. Stockwerk der Gaststätte für Fremdenzimmer ausgebaut. [5] 

 

Friedrich Schäfer  eröffnet eine Stellmacherwerkstatt. Er produziert Wagen und Rodelschlitten, ab 1922  wird die Produktion von 
Holz-Skiern aufgenommen.. 
   
1889 Der im Bereich des heutigen Kurparks  befindliche Schießstand  der „Schützenkompanie“ wird wegen der Lärmbe- 
lästigung in das Ostertal  verlegt. [33] 

 

Am 07. April  wird der Männerturnverein „Turnvater Jahn“ gegründet, ab 1929  entsteht durch den Zusammenschluss mit dem  
Turnverein Friesen  der  Turn- und Sportverein (TSV)  . [36] 

 

Der Kurpark  wird angelegt und mit exotischen Baumarten bepflanzt. [5] 

 

Die „ Sachsaer Badegesellschaft“    wird von der Stadt übernommen. [33] 

 

Im Kuckanstal  wird der Reinhardtsbrunnen  erschlossen, nachdem Herr Kommerzienrat Reinhardt  50 Mark gestiftet hat. 
 

Auf dem Stöberhai  wird das erste Wirtshaus durch das „Berghotel Stöberhai“ ersetzt, dieses erhält einen Aussichtsturm. 
 
1890 Hinter dem Kurpark   wird ein neues Badehaus  errichtet. Gebaut wird es im Renaissancestil. Es enthält 14 Badezellen  
und im Obergeschoss ein Gästehaus. [5] 

 

Willbrand Rhotert  kauft am 24. Juni Gelände im Ostertal  und erbaut bis 1891  das erste Haus (heutiges Haupthaus) für eine  
private Internatsschule (Pädagogium ). [37] 
 

Das Restaurant  „ Eulings Wiese“   wird am 18. Juni eröffnet und am 29. Juni mit „Concert und Feuerwerk“ eingeweiht. 
 

In Zorge  werden die ersten Petroleum-Straßenlampen aufgestellt. 
 

Die Zorger  gründen einen Harzklub - Zweigverein. 
 
1891 Im Ostertal  wird eine private Realschule  (heute Pädagogium ) mit    ��
der Möglichkeit zum Erwerb des „Einjährigen“ ab Ostern eröffnet. [37]   
Willbrand Rhotert  hatte in Roßla  seit 1899 bereits eine Privatschule. [5] 

 

In Walkenried  lässt Albrecht Meier  auf dem Fabrikgrundstück der Gipsfabrik  
seine Villa bauen, die ausschließlich mit Gips als Baumaterial errichtet wird. [19] 
 
1892 Die Höhere Töchterschule  in der Bismarckstraße 1  wird aufgelöst,  
das Haus steht leer, 1901  wird es zur Villa umgebaut, heute befindet sich darin  
das Rathaus. [5] 
 

In Wieda  kommt es zur Gründung der Freiwilligen Feuerwehr. 
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1893 Börgardts & Pohling  errichten auf der Kutzhütte  eine Gipsfabrik, nachdem sie am 18. Oktober  1889 in Klettenberg   
bereits eine Gipsfabrik erworben hatten. [19] 
 
1894 Sachsa  erhält seine erste Stadtbücherei. Sie wird vom Lehrer G. Schmidt  bis 1900  betreut. Im Jahr 1897 verfügt die 
Bücherei bereits über 512 Bücher. [5] 
 
1895 Mit dem ersten Bauabschnitt einer Wasserleitung  für die Trinkwasserversorgung wird begonnen. [5] 
 

Alle 150 m wird eine Straßenlaterne  in Betrieb genommen, es handelt sich um Petroleumlaternen, 1909  werden diese bereits  
durch elektrische Bogenlampen ersetzt. 
 

Das Postgebäude  (Poststraße 3) wird gebaut, zuerst von der Post gemietet und 1929  gekauft. [5]  Es existiert als Postamt bis  
20. Juli 2009.  
 

Auf dem Ravensberg  kann man nun beim Gastwirt Gänsehals  Hörnerschlitten ausleihen, die er im Riesengebirge besorgt hat. 
 

In Zorge  wird am Reihersberg  der letzte Hochofen stillgelegt, weil sich die Verhüttung der Erze mit Holzkohle als nicht mehr 
konkurrenzfähig erweist. [20] 

 
1896 An der Bahnstrecke Nordhausen – Northeim  wird die Haltestelle Sachsa  eingerichtet. [4] 
 

Es besteht nun eine räumliche und verwaltungsmäßige Verbindung zwischen Stadthauptkasse  und Sparkasse. 
 

Der Bau von Sachsas erster Wasserleitung  wird abgeschlossen. Quellen zur Wasserversorgung befinden sich unterhalb des  
Ravensbergs, am Birkenkopf, Silberquelle und Kuckanstal, dabei hat sich Richard Breslau, ehemaliger Bürgermeister von Erfurt, 
sehr verdient gemacht.. 
 

Die Walkenrieder Dampfseifenfabrik Genzel  wird als Gallseifenfabrik gegründet. 
 

In Zorge  wird die letzte Grube „Tiefer Stollen“ aufgelassen (stillgelegt). Er dient bis dahin als Wasserlösungsstollen, heute zur 
Trinkwasserversorgung. [20] 
 
1897 Wilhelm Kellner  II und sein Bruder Robert Kellner  errichten eine Brauerei  in der Walkenrieder Straße  (Ecke 
Sachsensteinstraße, heute Kfz-Werkstatt). 
 

L. Kamphenkel  zieht mit seinem Verlag von Wieda nach Sachsa um und  
die Zeitung für den Harz ( später Bad Sachsaer Nachrichten)  erscheint  
damit ab 28. September in Sachsa. 
 

Auf dem Warteberg  wird ein Hotel gebaut, später befindet sich in dem 
Gebäude ein Kinder-Kurheim. 
 

Am 28. April  wird die Südharz-Eisenbahn-Gesellschaft  (SHE)   ��
mit Sitz in Walkenried  gegründet. 
 
1898 Der auf Kosten der Stadt außerhalb erbaute  Bahnhof Sachsa  wird  
am 28. August  eröffnet, heute gehört er zum Ortsteil Neuhof. [5] 
 

Die DRK - Bereitschaft Sachsa  wird gegründet. 
 

Auf dem neuen Friedhof  an der Wiedaer Straße  wird die Friedhofskapelle errichtet. [33] 

 

Am 10. Dezember wird der Turnverein Friesen  gegründet. [36] 

 

In Unterzorge  wird eine neue Eisengießerei  aufgebaut. [13]  Sie wird später zur „Balo“ und ist heute als „Harzguss“ in Betrieb. 
 
1899 Oberlehrer Huwe  gründet eine Höhere Mädchenschule. [5] 
 

Sachsa  erhält auf Veranlassung von Postverwalter Geist  die erste Fernsprech-Vermittlungsstelle für 20 Anschlüsse. [5] 
 

Der Heilgehilfe Carl Degenhardt  stirbt am 08. Juni mit 68 Jahren. 
  

Zwischen Walkenried  und Braunlage  (am 15. August) sowie von Brunnenbachsmühle  nach Tanne  (am 24. August) wird die 
Südharz-Eisenbahn  in Betrieb genommen, auch an der Wiedaer Hütte  wird ein Bahnhof eingerichtet. 
 

Am 15. August hält die letzte Postkutsche vor dem „Deutschen Kaiser“ (später Deutsches Haus, heute Restaurant Kleine 
Kommode) in Zorge. [13] 
 
1900 Im Badehaus  werden bis 1903 Erneuerungsarbeiten mit der Einrichtung einer elektrischen Beleuchtung durchgeführt. 
 

Lehrer G. Schmidt, der die Bücherei  seit 1894  betreut hat, verlässt Sachsa. Die Bücherei  befindet sich im Zimmer 5 des 
Rathauses und wird nun vom ehemaligen Pastor Zimmer  betreut. [5] 

 

Am 01. September wird die Turnhalle  an der Tettenborner Straße  (heute Jugendherbergstraße ) ihrer Bestimmung  
übergeben. [36] 
 

Ab Oktober gibt es am Streckennetz der Südharz - Eisenbahn  den Bahnhof Stöberhai, der am 18. April 1901 offiziell eröffnet  
wird und am 16. Januar 1907  abbrennt, im selben Jahr wieder aufgebaut wird und heute noch eine beliebte Gaststätte mit  
Wildfütterung ist. 
 
1901 Im Stadtgebiet wird mit dem Bau einer Kanalisation  begonnen. [5] 
 

alter SHE-Bahnhof 
in Walkenried 

Aufnahme:   2009 
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Das Grundstück Bismarckstraße 1  wird vom Fabrikant Louis Deibel  gekauft. Er lässt das Haus zur Villa Nora  (benannt nach 
Louis Deibels Tochter Nora) umbauen. Bis in das Jahr 1906  wird die Parkanlage angelegt. [5] 
 
1902 Im Kurpark  wird der erste Musikpavillon  errichtet. [5] 
 

Schulvorsteherin Potthoff  übernimmt von Oberlehrer Huwe  die Höhere Mädchenschule. [5] 
 

Pastor Eduard Schleiff  zieht mit seinem Töchterpensionat  von Stolberg  nach Sachsa  und beauftragt Otto Kaiser  und 
Friedrich Kälz  mit dem Bau eines Hauses auf dem Pfaffenberg, (damals Nr. 12; heute Haus Nr. 28, Seniorenheim).  
 
1903 Es wird ein privates Elektrizitätswerk  gegründet. Dieses geht 1925  in den Besitz der Stadt über. [5] 
 

Das Töchterpensionat  von Pastor Schleiff  wird im Haus Pfaffenberg 12  (heute Haus Nr. 28) eingeweiht. 
 

Die ev. Kirche  erhält seinen dritten Wetteradler nach 1823 und 1834. 
 

Auf dem Schmelzteichdamm  wird ein mit Schilf gedecktes Bootshaus  gebaut, 1924  muss es erneuert werden. [4] 
 

In Tettenborn-Kolonie  wird die Holzfabrik Lohoff   gegründet. Produziert werden erst Wäsche - Klammern, bis in die 60er 
Jahre Kleiderbügel. Heute befindet sich auf dem Gelände das Möbelhaus Wedler. 
 
1904 In der Pfaffenwiese  wird mit dem Neubau der Volksschule  begonnen. [5] 
 

Der Harzer Verkehrsverband  hat am 3. März seine konstituierende Sitzung in Sachsa, 25 Mitglieder gehören ihm  an. [33] 

 

1905 Aus Sachsa  wird  am 13. September  Bad Sachsa . [4] [5] 
 

Das alte Hotel Schützenhaus  wird 1904 abgerissen. Besitzer August Frind   
lässt ein neues Hotel bauen, ab 05. Mai können die ersten Gäste logieren. [33] 
 

Am 23. April  verlässt Willbrand Rhotert  (Internatsschule Pädagogium) Bad Sachsa. 
 

Der Wetteradler  auf der St. Nikolai – Kirche, der durch ein Unwetter  
vom Turm gerissen wurde, wird im August wieder aufgesetzt. 
 

In der Pfaffenwiese  wird am 18. Oktober die Volksschule  (heute Grundschule )  eingeweiht. [4] [5] 
 

Die Rektorschule  in der Marktstraße 10/11  wird freigegeben und ab 1907 als „Harzklause“ dem Ratskeller  zugeordnet. [5] 
 

Die Kantorschule  befindet sich bis zu diesem Jahr in der Schulstraße 11  (später Kaufhaus KABE, anschließend Schlecker). [5] 
 

Die Elementarschule  ist bis 1905  in der Schulstraße 9  (heute Buchhandlung) untergebracht. [5] 
 

Die Brauerei Kellner  in der Walkenrieder Straße  wird mit modernen Maschinen ausgerüstet. Hier wird noch bis zum  
2. Weltkrieg Bier gebraut. 
 
 
 
 
 
 

 
1906 Die Parkanlage an der Villa Nora  (heute Stadtpark mit Rathaus)  wird angelegt und mit seltenen Bäumen bepflanzt, [5]  

vor allem gibt es jede Baumart nur einmal. Das kleine Holzhaus (Teehäuschen) wird oberhalb vom Palmenhaus  (früher  
Papstsche Mühle, heute ist dort das Stadt - Bauamt  + Städtisches Forstamt   =  Schulstraße 2) errichtet. 
 

Der alte Bahnhof  wird abgerissen und bis 1913  durch einen Neubau ersetzt. [5] 
 

Am 23. Juni wird von der Stadt Bad Sachsa  ein Konzessionsvertrag  
mit der Firma Fricke & Lehmann  in Roßla  über die Stromlieferung  
abgeschlossen, nachdem das E-Werk  in deren Besitz übergegangen ist. [5] 
 

Der Hotelier Paulmann  erhält die Genehmigung, sein Hotel in der  
Bismarckstraße  „Hotel Fürst Otto von Bismarck“  zu nennen. 
 

In Ellrich   wird am 14. Mai  die „Kleinbahn-AG Ellrich – Zorge“  
gegründet. Baubeginn ist am 10. Oktober, ihr Betrieb beginnt 1907   
und endet mit dem Kriegsende 1945. [13]        �  
 
1907 Aus dem Berghotel Eulingswiese  wird ab 12. Mai ein  
„Gemeindebeamtenerholungsheim“. 
 

Die Harzklause wird als Teil des Ratskellers  am 13. Oktober in den ehemaligen  
Räumen der Rektoratsschule eröffnet. 
 

In Neuhof  wird der Turnverein „ Friesen Neuhof“   gegründet. [24] 
 

Oberhalb von Wieda  brennt in der Nacht vom 16. zum 17. Januar der unbewohnte Bahnhof Stöberhai  ab, noch im selben Jahr 
wird er zweistöckig wieder aufgebaut. Neben dem Dienstraum wird eine Gaststätte eingerichtet, im Obergeschoss eine Wohnung. 
 

altes 
Kurwappen 
Bad Sachsa 

 

Kleinbahn Ellrich - Zorge 
ausgestellt in Zorge       2003 

Bierwerbung in den 
Bad Sachsaer Nachrichten 

Mai 1910 
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Von Ellrich   nach Zorge  wird eine Kleinbahn  in Betrieb genommen, genannt „ Willem“ . Die Streckenlänge der Kleinbahn-AG  
Ellrich – Zorge  beträgt nur 7,5 km. Sie fährt zum ersten mal am 11. August. [13] 
 
1908 Der Ravensberger Jagdverein  wird am 18. Januar gegründet. [4] 
 

Am Schweinsrücken  wird am 20. Juni ein Luft- und Sonnenbad  eröffnet, es besteht bis 1945. [4] [5] 
 

Der Ravensberger Jagdverein  wird am 18. Januar gegründet. [4] 
 
1909 Die Straßenbeleuchtung  wird nun elektrisch, damit werden die Petroleumlampen von 1895  ausgetauscht. 
 

Der Ravensberger Rodelklub  wird am 17. November gegründet, [4] [5] ab 1911  geht er in den Wintersportverein e.V. Bad Sachsa   
über. [39] 
 

Zum Ravensberg  wird ein neuer Weg gebaut. Er ist 4,6 km lang und dient im Winter auch als Rodelbahn. [5] 
 

Für den Mühlengraben in Neuhof  wird ein neues Flusswehr errichtet. [24] 
 
1910 Im Katzental  erbaut der Kunstmaler Gustav Schaub  eine Miniatur – Waldmühle, die Katzensteinmühle, es folgt das  
Hexenhäuschen. Aus diesen Anfängen entsteht später der Märchengrund. [5] 
 

Der Schmelzteich  wird bis 1913 auf 8 Morgen erweitert. [5] Die Erweiterung wird von Kommerzienrat Reinhardt  finanziert. [33] 

 

Am Zugang zum Katzental  (Westertal, Nähe Minigolfplatz) wird ein Pumpwerk zur Wasserversorgung  gebaut, es dient bis 1962  
der Wasserversorgung. [5] 
  
1911 Aufgrund der Wasserknappheit in diesem Jahr wird zur besseren Wasserversorgung  der erste Tiefbrunnen  gebohrt. [4] 

[5] 
 

Der Wintersportverein Bad Sachsa  wird als „Winter-Sport-Klub“ am 08. Januar gegründet. Der Ravensberger Rodelklub  
von 1909  geht in diesem Verein auf. [39] 
 

Auf dem Warteberg  wird die erste Ski-Sprungschanze  gebaut. [23] 

 

Die St. Antonius - Kirche  in Neuhof  erhält eine neue Orgel, die bis 1968 in Betrieb ist. [24] 
 

In Hannover wird am 26. Dezember der Deutsche Rodelbund (DRB)  gegründet, der WSV Bad Sachsa  ist eines der fünf 
Gründungs-Mitglieder. [23] 
 
1912 Der Gießereibetrieb wird in Unterzorge  neu eingerichtet, [13] ab 1923 bekannt als Balo, heute Harzguss. 
 
1913 Im Katzental  (späterer Märchengrund ) wird ein Miniatur-Hexenhaus  mit dem Märchen „Hänsel und Gretel“ erbaut. 
Dort besteht  bereits seit 1910  die Waldmühle. [5] 
 

Das neu erbaute Bahnhofsgebäude  wird seiner Bestimmung übergeben. [5] [24] 
 

Bis jetzt sind zur Wasserversorgung  bereits 18.000 m Wasserleitung verlegt [5] 
 

Die Südharz-Eisenbahn  von Walkenried nach Braunlage erhält bei Sorge einen Anschluss an die Harzquerbahn. Das Stichgleis 
beginnt am Bahnhof Brunnenbachsmühle  (heute Nationalpark-Jugendwaldheim). 
 
1914 Auf der Rodelbahn  am Ravensberg  werden die deutschen Rodelmeisterschaften  ausgetragen. [23] 

  

Die Schützenkompanie  feiert 5 Tage lang das 100-jährige Bestehen  mit einem großen Festumzug am 19. Juli. Das Untertor  
wird zu diesem Jubiläum von der Fa. Otto Heise  naturgetreu nachgebildet. [4] 

 

Die Postagentur  auf dem Ravensberg  wird geschlossen. 
 

Das Kriegerdenkmal  (1870-71) vor der ev. St. Nikolai-Kirche  wird errichtet. Auf Grund des beginnenden 1. Weltkrieges  fällt  
die Einweihung aus und wird erst 1919  nachgeholt. 
 
1917 Die ev. Kirchengemeinde  muss in der 31. Woche ihre große Glocke  für Rüstungszwecke abliefern, am 29. Juli läutet sie  
zum letzten mal. 
 

Am 11. November wird auf dem Kirchberg vor der ev. Kirche aus Anlass der 400-Jahr-Feier der Reformation als Erinnerung an  
Martin Luther   die Luther-Eiche  gepflanzt. 
 
1918 In Tettenborn  wird die Freiwillige Feuerwehr  gegründet. 
 
1919 Das 1914  errichtete Denkmal  an die Gefallenen von 1864, 1866 und  
1870/71  vor der ev. Kirche wird eingeweiht, nachdem es wegen des Beginns  
vom 1. Weltkrieg nicht enthüllt und eingeweiht wurde. [22] 

 

Erst jetzt entsteht die Freiwillige Feuerwehr Bad Sachsa, bis dahin war es eine  
Pflichtfeuerwehr. [2] 

 

Auf dem Warteberg  werden zwei Skisprungschanzen  errichtet. [17] 

 

Im Januar wird der Turnbetrieb  wieder aufgenommen und im selben Jahr eine  
Mädchen- und Frauenabteilung gegründet. [36] 

 

 

Notgeldschein        Bad Sachsa    
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Der Steinmetzbetrieb  Friedrich Beyermann  in Steina wird vom ältesten Sohn  Reinhold Beyermann  übernommen und zur  
Steinbildhauerei ausgebaut. 
 
1920 Vom 18. bis 20. Juli wird das erste Schützenfest  nach dem 1. Weltkrieg gefeiert. [9] 

 

In Steina  wird die Schützengemeinschaft  gegründet. 

 

In Zorge  werden die Gebäude der ehemaligen Hochofenhütte abgerissen. [20] 
 
1921 Auf Grund der Inflation gibt es auch in Bad Sachsa  Notgeld   (10, 25, 50 und  
75 Pfennig). [5]�
 
1922 Die Fa. Schäfer  beginnt in der Marktstraße/Ringstraße mit der Holzski – Produktion. [23] 

Im Heimatmuseum kann man mehr über die Skiproduktion in Bad Sachsa erfahren.  ��
 
1923 In Walkenried  wird zu Pfingsten der „Sängerklub Freundschaft“ gegründet. In  
Walkenried gibt es 4 Gesangvereine, die sich bis 1939 zusammenschließen. Von  
1939 bis 1946  (Kriegs- und Nachkriegszeit 2. Weltkrieg) findet keine Chorarbeit statt. 
 

In Wieda  wird am 13. Juni der Wintersportverein Wieda e.V. von 1923  gegründet. 
 
1924 Auf der Mitte des Schmelzteichdammes  wird ein neues Bootshaus  errichtet. Es  
existiert bis 1956. [5] 
 

Die Feuerwehr  zieht von der Kirchstraße  in das neue Feuerwehr-Depot  in der Pfaffenbergstraße  (oberhalb der heutigen 
Grundschule) um. [2] 

 
1925 Bad Sachsa  stellt am 12. März mit Dr. Ulrich  den ersten Kurdirektor  ein. [33] 

 

Es wird eine Musikmuschel  im Kurpark  gebaut, die aber eine schlechte Akustik hat und 1939 wieder abgerissen wird. [5] [33] 
 

Die St. Nikolai-Kirche  erhält zum Ende des Jahres zwei neue Bronze-Glocken,  diese sind in den Tönen E und G gestimmt. Die 
Glocken müssen im 2. Weltkrieg wieder für Rüstungszwecke abgeliefert werden. [4] 
 

Das Elektrizitätswerk  geht ab 01. Dezember in den Besitz der Stadt Bad Sachsa  über. [5] 
 

Der Schützenverein Neuhof  wird am 25. März gegründet. 
 

Die Gebäude der Zorger  Maschinenfabrik  In den Ellern 1-5 werden abgerissen, nachdem der Betrieb 1908 eingestellt wurde. 
Nach der Produktion von Lokomotiven 1842  - 1845 werden bis 1851 Lokomotivtender hergestellt. Bis 1875 werden 
Werksbahnlokomotiven produziert, außerdem baut man Dampfmaschinen. [20] 
  
1926 Der Märchengrund  im Katzental  unterhalb vom Katzenstein  wird wieder geöffnet, nachdem das Hexenhäuschen ab  
1924 neu aufgebaut wurde. [5] 
 

Der Tennisplatz  im Kurpark  im Bereich des ehemaligen Schmelzteich-Abflusses (hier befindet sich jetzt das Kurhaus) wird auf  
16 x 32 m vergrößert. [33] 
 

In Neuhof  erfolgt bis 1927 der Anschluss an die Stromversorgung. [24] 
 

Die Gipsproduktion  in Walkenried-Juliushütte  wird eingestellt. 
 
1927 In Wieda  wird auf dem Gelände der ehemaligen Hammerhütte, später Zündholzfabrik, die bis Ende des 1. Weltkrieges 
bestand,  die „Harzer Papiersackfabrik“ Richter und Eisermann eingerichtet, [20]  später Papierverarbeitung Sachsa GmbH, heute 
Gascogne-Sack. [39] 
 

Unterhalb von Zorge  an der Abzweigung nach Ellrich wird die Eisengießerei Fischer und Co in Betrieb genommen, heute hat dort 
die Fa. Fensterbau Heidecke ihren Produktionsbetrieb. [39] 
 

Endlich kann in Zorge  die 1925 begonnene Wasserleitung in Betrieb genommen werden. 
  
1928 Das Freibad  im Salztal  wird modernisiert. [5] 
 

Die ev. St. Nikolai-Kirche  erhält eine neue Orgel. [17] 

 

Der Märchengrund  wird um „Rotkäppchen und der Wolf“ erweitert, dieses brennt 1933 leider ab und wird 1935 restauriert. 
 

In Neuhof  wird die Sachsensteinhöhle  erschlossen, 1850 wurde sie als Rittersbornhöhle angefahren. 
 

Zum folgenschwersten Unfall der Südharz-Eisenbahn  kommt es am Bahnübergang der Landstraße Bad Sachsa – Walkenried  
(heute Landesstraße L 604) am 12. Juli. Dabei kommen 3 Personen ums Leben, zwei Personen werden verletzt. Die ehemalige  
Bahnstrecke ist heute Rad- und Fußweg zwischen Walkenried und Wieda. 
 
1929 Das Grundstück Bismarckstraße 1 „ Villa Nora“   mit Parkanlage und Nebengebäuden wird von der Stadt übernommen, 
[5]    nachdem Louis Deibel  als Unternehmer der Weltwirtschaftskrise zum Opfer fällt und im ehemaligen Palmenhaus  den 
Lebensabend verbringt. Villa Nora  wird seitdem als Rathaus  genutzt, der Park ist als Stadtpark  öffentlich zugänglich. [39] 
 

Die Turnvereine Turnvater Jahn   und Friesen  schließen sich am 21. Juni zum Turn- und Sportverein Bad Sachsa e.V. ( TSV)  
zusammen. [36] 

 

Das Pädagogium  beginnt mit dem Ausbau zur Oberrealschule. 

Besuchen Sie auch  
das Heimatmuseum 

mit Ski- und  
Rodelabteilung. 

 



 21

 

Das Postgebäude  in der Poststraße 3 wird von der Post gekauft und  auf die heutige Größe ausgebaut. Besonders wichtig ist der 
Ausbau , damit das erste Selbstwählamt eingebaut werden kann. [5]  Die Post bleibt hier bis 2009. 
 

Das Pumpwerk zur Wasserversorgung  im Kuckanstal  wird errichtet. [5] 
 

Die Gipsschauhöhle  am Sachsenstein  in Neuhof  wird  am  05. Mai  zur Besichtigung freigegeben, es sind viele Besucher 
anwesend. 
 

In Steina  wird der Kurbetrieb  aufgenommen. 
 

Der Harzklub-Zweigverein Steina  wird gegründet. 
 
1930 Am Pfaffenberg  (oberhalb des Gästehauses am Bornweg) wird das Denkmal  für die „gefallenen Helden 1914 – 1918“  
wird feierlich eingeweiht. [22] 
 

Das Wasserwerk  wird vom Elektrizitätswerk  übernommen, beide werden zu  
Städtischen Betriebswerken  zusammengelegt. [5] 
 
1931 Das Kapellchen St. Josef  in der Herderstraße wird am 21. Juni eingeweiht,    ��
bis zu diesem Zeitpunkt müssen die Katholiken ihren Gottesdienst erst in einem  
Klassenraum der Volksschule, dann im ehemaligen Hotel Schröder (Schützenstraße, 
heute Spielhalle und Kegelbahn) abhalten. Seit 1963  steht in der Herderstraße die  
katholische St. Josef-Kirche  mit ihrem 32 m hohen Kirchturm. [3] 

 

1932 Das Pädagogium  erhält die Anerkennung als staatlich berechtigte  
Oberrealschule  mit Abiturabschluss. [37] 

 

Im Märchengrund  wird vom Kunstmaler Gustav Schaub  die Märchengrund-Mühle  
gebaut. 
 

In Neuhof  gibt es ein Hochwasser, die Uffe  (in Neuhof Sachsengraben genannt) 
 tritt über die Ufer. [24] Offiziell gilt der Name Sachsengraben in Branderode, ab Zufluss  
des Klettenberger Mühlgrabens, den die Klettenberger Uffe nennen. [19] 
 

Das Neuhofer  Gipswerk heißt jetzt Gipswerk Sachsenstein. [24] 
 
1933 Die Potthoffsche Privat-Mädchenschule (Talstraße 7, heute Altenheim)  wird  
vom Pädagogium  übernommen. [5] 
 

Louis Deibel  stirbt, an ihn erinnert ein Gedenkstein im Stadtpark. 
 

In Bad Sachsa  wird die seit 1931 geplante Kläranlage  gebaut, ab August wird die Zufahrt zum Ravensberg  ausgebaut. Beides 
geschieht im Rahmen von Arbeitsbeschaffungsmaßnahmen. 
 

Im Märchengrund  wird das in Felsen gehauene Märchenspiel „Schneewittchen und die sieben Zwerge“ eröffnet. 
 

Der Wasserleitungsverband Südharz  wird gegründet. [5] 
 
1934 In Bad Sachsa  gibt es wieder eine Pflichtfeuerwehr, die nach Übertritt der Mitglieder in die Freiwillige Feuerwehr   
bald wieder aufgelöst werden kann. [2] 

 

Neuhof  erhält  bis 1936 seine Wasserversorgung  und wird an den Wasserleitungsverband Südharz  angeschlossen. [24] 
 
1935 In der Walkenrieder Straße / Ecke Bahnhofstraße  wird das ehemalige Hotel in Zukunft als Kinderheim genutzt. Zuerst  
heißt es Kindererholungsheim Lüding, ab 1957  heißt es Kinderheim Haus Kern. Das Kinderheim Lüding zieht 1957 in die  
Bahnhofstraße um. Heute befinden sich auf dem Gelände in der Walkenrieder Straße Reihenhäuser und ein Wohnblock. [7] 

 

Der Steinmetzbetrieb  Beyermann  in Steina beschäftigt nun 25 Steinmetze. 
 

Die Zorger  erhalten ein eigenes Freischwimmbad, weil der Damm des Hüttenteiches im Kunzental erneuert wird. Das Freibad  
existiert 2010  75 Jahre und wird durch einen Förderverein betrieben. 
 
1936 Bis 1937 erfolgt die Umgestaltung des Kurparks. So bleibt er bis 2010, dann wird mit einer weiteren Umgestaltung  
begonnen. 
 

Im Borntal  wird ab 1935 das „Bremer Kinderheim“   der „Daniel Schnackenberg-Stiftung“ im Schwarzwald/Schweizerischen 
Stil gebaut, die Stiftung wird im selben Jahr enteignet und das Heim am 19. Juli als H.J-Zeltlager eingeweiht. [41] 
 

Am Beginn des Kuckanstals  wird ein Wildpark  eingerichtet. In ihm werden Rotwild, Damwild, Rehe, Wildschweine und 
Kaninchen gehalten. Der Park existiert bis Ende des 2. Weltkrieges. [33] 

 

Die Schwesternschaft der „Provinzsächsischen Ev. Frauenhilfe“   aus Magdeburg  mietet ab 01. Oktober die frühere  
Potthoffschen Villa (Talstraße 7)  und eröffnet hier das erste Bad Sachsaer Altersheim. [38] 

 

Die Fa. Reinhold Beyermann in Steina erhält 2 Steinsägen, eine davon will man nach 2006 wieder zum Laufen bringen. 
 

Im ehemaligen Gipswerk Walkenried-Juliushütte  wird eine Holzmehlfabrik  eingerichtet. 
 
 
 

Kapelle St. Josef 
Bad Sachsa 
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1937 Das Badehaus  wird umgebaut und erhält eine moderne Front. ��
Untergebracht sind die Kurverwaltung, ein Leseraum und eine große  
Veranda. [5] [33] 
 

Der Bläserchor  der St. Nikolai-Kirche  wird gegründet. [5] 
 
1938 Die räumliche und verwaltungsmäßige Verbindung zwischen  
Stadtsparkasse  und Stadthauptkasse  wird gelöst, die  
Sparkasse  zieht in das Gebäude Poststraße 6  um.  
 

Die Musikmuschel  wird wegen schlechter Akustik abgerissen. 
 

Die Skisprungschanzen  am Warteberg  werden umgebaut, nun können  
Weiten über 30 m (!) gesprungen werden. [33] 
 

Zwischen der Kutzhütte  oberhalb Neuhofs  und dem Kranichstein  wird bis 1939 eine Seilbahn zum Abtransport  von 
Gipsgestein gebaut. Sie ist etwa 1,6 km lang mit einem Höhenunterschied von 50 Metern  und wird bis 1962  genutzt. [24] 
 

In Steina  wird ein Steinbruchbetrieb  mit Steinsägerei gegründet. Hier wird bis in die 70er Jahre Harzer Marmor  (Dolomit) 
verarbeitet. 
 

1939 Bad Sachsa  darf sich nun Heilklimatischer Kurort  nennen, festgelegt durch die Prüfstelle des Reichsfremden- 
Verkehrsverbandes. [4] [5] 
 

Im Kurpark  wird die neu gebaute Wandelhalle seiner Bestimmung übergeben. [17] 
  

Mit einem Umzug durch die Stadt werden das 75-jährige Kurort - Jubiläum sowie 125 Jahre Schützenkompanie  gefeiert. [9] 
 

Im Silberbach erhalten die Wiedaer  ihre 1. Bademöglichkeit. Der dortige Teich wird in Handarbeit entsprechend umgestaltet und  
am 11. Juli eröffnet. 
 
1940 Die Stromversorgung im Elektrizitäts-Werk  wird stillgelegt. Bad Sachsa bezieht seinen Strom ab 01. April  über die  
Überlandzentrale mit Sitz in Bleicherode. [5] 
 
1941 Die Bad Sachsaer Nachrichten  stellen im Mai kriegsbedingt (Presse-Verbot - Gleichschaltung) ihr Erscheinen ein. [33] 
 
1942 Bad Sachsa  erhält am 01. November  eine neue Stadtbücherei, sie  
befindet sich im Rathaus  und wird von Richard Hallbauer  geleitet. [5] 
 
1943 Mit der Einführung von Postleitzahlen  erhält Bad Sachsa die 20,  
später 20 b. [28] 
 

Neben dem Gelände der Holzmehlfabrik Walkenried-Juliushütte   � ��� �
wird ein Konzentrationslager  (ehemals Gipsfabrik Kohlmann) errichtet,  
es erhält den Decknamen „Erich“, von 1944 bis 1945  sind hier bis zu  
8000 Häftlinge unter schlimmsten Bedingungen untergebracht. 
 
1944 Zum 01. Juli wird die preußische Provinz Sachsen aufgeteilt.  
Der Regierungsbezirk Erfurt, also auch der Landkreis Grafschaft Hohenstein mit Bad Sachsa und Tettenborn, bleiben weiterhin 
bei Preußen. [7]   In Angleichung an die Reichsverteidigungsbezirke wird der Landkreis Grafschaft Hohenstein dem 
Reichsstatthalter für Thüringen in Weimar unterstellt. [28] 
 

Nach dem Attentat auf Hitler am 20. Juli werden die Kinder  der Widerstands- 
kämpfer um Claus Graf Stauffenberg  in Sippenhaft genommen und auf dem  
Heimgelände im Borntal  untergebracht (interniert), sie müssen dort unter   ��
falschen Namen leben. Es sind 44 Kinder. Das jüngste Kind ist ein Säugling,  
welcher erst 15 Tage alt ist. Die anderen Kinder sind zwischen 6 Monaten und  
15 Jahren. Ab Ende Oktober werden 32 Kinder aus dem Heim entlassen. 2 Kinder  
(Goerdeler-Enkel) kommen erst im Januar 1945 ins Borntal, somit sind es 46 Kinder,  
die sich im Borntal zwischen Mitte 1944 und Mitte 1945 befinden. [23] [39] 
 
Weitere Informationen über die Sippenhaft gibt es im  >   Heimatmuseum    < 
 

 siehe auch :     >      Themen und Vereine     –     Kinder des 20. Juli 1944    < 
 
Am 01. April  wird das Pädagogium  verstaatlicht und heißt nun „Staatliche  
Internatsschule Bad Sachsa“. [37] 
 

In Neuhof  wird im Pfarrtal der neue Friedhof  angelegt. 
 

Im Juni wird in Nüxei  mit der Errichtung eines KZ-Lagers  begonnen, ab 03. Juli wird das Lager mit bis zu 300 Häftlingen 
gefüllt. Die Häftlinge werden für den Bau der Helmetalbahn  benötigt. Die Bauarbeiten an der Bahnstrecke werden im März 
1945 auf Grund des Vorrückens alliierter Streitkräfte eingestellt. 
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In Wieda  wird ein KZ-Hauptlager  eingerichtet, es besteht vom 11. Mai 1944 bis 07. April 1945. Durchschnittlich sind hier 
300 Häftlinge untergebracht, die im Bereich der Rüstungsbetriebe am Kohnstein eingesetzt werden. Am 07. April werden die 
Lager im Südharz aufgelöst, die Insassen müssen sich auf den Todesmarsch Richtung Norden begeben, etwa die Hälfte der 
Häftlinge überlebt die Strapazen nicht. 
 
 
1945    Das Ende des 2. Weltkriegs  
 

03.04. Die im Kinderheim im Borntal  verbliebenen 14 Kinder des 20. Juli 1944 sollen nach Nordhausen gebracht werden, um 
von dort mit dem Zug ins KZ Buchenwald verlegt zu werden. Der Bombenangriff auf Nordhausen vereitelt das. Die 
Kinder kehren unter Lebensgefahr nach Bad Sachsa zurück. 

 

04.04. Das Konzentrationslager Ellrich-Juliushütte  wird bis 05. April geräumt. Die Häftlinge werden nach Bergen-Belsen 
und Sachsenhausen gebracht. 

 

08.04. In der unteren Marktstraße  (Straße der SA) entsteht durch Tieffliegerbeschuss ein Großfeuer, auch die 
Hindenburgstraße (in der Kriegszeit Adolf-Hitler-Straße) wird beschossen. 

 

 Über Walkenried + Zorge  werden Bomben abgeworfen, 17 Menschen, davon 6 Kinder, finden in Zorge den Tod. 
 

11.04. Für Neuhof  endet der 2. Weltkrieg. 
 

12.04. Die ersten amerikanischen Panzer rollen um 12,30 Uhr in die Stadt. Der im Borntal internierte Berthold Schenk Graf von 
Stauffenberg hat Schüsse gehört. Vom Pfaffenberg wurde vorher Richtung Knickberg geschossen, dabei wurde ein Haus 
in der Herderstraße getroffen.[39]   In den Geschäftsräumen der Sparkasse  wird ein Lazarett eingerichtet. 

 

 Walkenried  wird von amerikanischen Truppen kampflos erobert. 
  

15.04.  Amerikanische Truppen erreichen die Eisengießerei Fischer & Co am Dreieck Zorge - Ellrich. Heute ist dort eine Türen- 
und Fensterbau-Firma untergebracht. 

 

04.05. Willy Müller   wird von den Amerikanern zum Bürgermeister ernannt und spricht im Borntal  zu den noch verbliebenen 
14 internierten Kindern, ab 08.05. erhalten diese ihre Identität zurück. Bis 10. November können die letzten Kinder nach 
Hause zurückkehren, die Stauffenberg-Kinder werden von der Rot-Kreuz-Oberin Tante Lasly im Juni abgeholt und zur 
Familie gebracht. [23] [39]       siehe auch Heimatmuseum Bad Sachsa 

 

03.07. Die Amerikaner rücken wieder ab, am 08. Juli kommen englische Truppen bis zur Eisenbahnlinie. 
 

06.07. Durch mehrmalige Verlegung der Grenzbäume ist Bad Sachsa  von Nordhausen  und Osterode  abgeschnitten. Der 
englische Kommandant kann erreichen, dass der Weg nach Osterode  freigegeben wird. 

 

10.07.  Die Engländer ziehen sich am 10. Juli zurück, Sowjetische Soldaten kommen nach Neuhof  und zum Bahnhof. Neuhof  
wird bis 08. August vorübergehend von Sowjetischen Soldaten besetzt. 

 

12.07. Briten und Sowjets schließen in Braunschweig einen Vertrag, der den Übergang der Gemeinden Bad Sachsa  und 
Tettenborn  in die britische Zone regelt. Dieses wird streng geheim gehalten. Erst Mitte der 70er Jahre wird bekannt, 
dass dieser Vertrag endgültig ist. [40] 

 

15.07. Bürgermeister Müller  beantragt beim Regierungspräsidenten in Hildesheim  die Aufnahme in die britische Zone. 
 

21.07. Der Regierungspräsident verfügt mit Wirkung vom 23. Juli, dass Bad Sachsa  und Tettenborn  vorläufig vom  
 Landkreis Osterode  verwaltet werden. 
 

23.07. Englische Truppen  kommen in die Stadt, die sowjetischen Truppen räumen Tettenborn und Neuhof. 
 

Neuhof, Walkenried, Wieda und Zorge bleiben im Westen und bilden ab 1946   zusammen mit Braunlage und Hohegeiß 
den Kreis Blankenburg, allgemein als „Restkreis Blankenburg“ bezeichnet, weil 18 Gemeinden zur sowjetischen Zone 
kommen. 

 

10.09.   Der Oberpräsident der Provinz Hannover  gliedert Bad Sachsa und Tettenborn mit Wirkung vom 01. September auf 
Weisung der Engländer  in die britische Besatzungszone  ein. Damit werden Bad Sachsa und Tettenborn in den 
Landkreis Osterode, damalige Provinz Hannover einbezogen, somit kommen Bad Sachsa und Tettenborn ab 1946  in das 
neue Bundesland Niedersachsen.  

 
1945 Die Schützenkompanie  wird durch die Besatzungsmacht verboten, am 15. September  werden Barvermögen und 
Gebäude an die Stadt übergeben. Das gleiche Schicksal erleiden auch die anderen Schützenvereine. 
 

Die Luft- und Sonnenbadanlage  auf dem Schweinsrücken  wird abgerissen. 
 

Das Miniatur-Hexenhaus im Märchengrund  wird zerstört. 
 

Die Stadt-Bücherei  darf unter der Leitung von Herrn Hallbauer  wieder geöffnet werden. 
 

Nach den schweren Bombenangriffen auf Dresden  wird von dort ein Kinderkrankenhaus  unter der Leitung von Dr. Wilhelm  
auf das Gelände im Borntal  verlegt. Die Bekämpfung von TBC reicht bis ins Jahr 1965. 
 

Auf dem Pfaffenberg  (Nr. 28 - heute Seniorenheim) wird ein Krankenhaus  eingerichtet; ab 1951  bis 1959  Privatklinik. 
 

Die Sportvereine  werden durch die Besatzungsmächte aufgelöst. 
 

Hermann Nagler jun. erweitert in Neuhof  den Mühlenbetrieb. 



 24

 

Die Kleinbahn Ellrich – Zorge  fährt auf Grund der Grenzziehung zur Sowjetischen Besatzungszone (später DDR) am  
07. April  zum letzten Mal. [13]  (siehe auch 1907 ). Am 29. September 2003 findet die letzte Aktionärsversammlung statt. 
 
1946 Im Januar wird die Sportvereinigung Bad Sachsa  gegründet. 
 

Neuhof, Walkenried, Wieda und Zorge  bilden mit Braunlage und Hohegeiß ab 01. Juli den Kreis Blankenburg, auch als  
„Restkreis Blankenburg“ bekannt, da der größere Teil des alten Kreises im Osten (DDR) liegt. Ab 1972  gehört Neuhof zu Bad  
Sachsa; Walkenried, Wieda und Zorge werden zur Samtgemeinde Walkenried zusammengeschlossen. Damit gehören die vier  
Gemeinden zum Landkreis Osterode. 
 

In Steina  wird das Schießhaus der Schützengemeinschaft  zum Gemeindebüro umfunktioniert. 
 

In Walkenried  wird am 15. November der MGV Freundschaft Walkenried  wieder gegründet. (siehe auch 1923 ). 
 

Mit der Gründung des Landes Niedersachsen  am 01. November (am 06. Dezember tritt der Landtag zum ersten mal zusammen) 
kommen Bad Sachsa, Tettenborn und Steina zum Regierungsbezirk Hildesheim  (LK Osterode), die Gemeinden Walkenried, 
Wieda und Zorge zum Verwaltungsbezirk  (bis 1978 ) Braunschweig  (LK Blankenburg/Niedersachsen). [28] 

 

In Zorge  wird mit der Produktion von „Normag-Zorge “-Schleppern begonnen, der NG 23 leistet 24 PS. Die Produktion wird um 
Schlepper mit 10 bis 45 PS erweitert und Ende 1957 eingestellt. Die Ersatzteilversorgung übernimmt ab 01.01.1958 die Porsche 
Diesel GmbH. 
 
1947 Die englischen Truppen  verlassen Bad Sachsa.  Damit können die Beherbergungsbetriebe wieder ihrer alten  
Bestimmung zugeführt werden. 
 

Die Sprungschanze  am Warteberg  wird nochmals verändert. 
 

Der Bau für die Ravensberg - Sprungschanze  im Skistadion  beginnt mit Vorarbeiten. 
 
1948 Nach Abzug der britischen Besatzungstruppen wird der Kurpark  wieder hergerichtet und kann anschließend wieder als  
solcher genutzt werden. Das Hotel Schützenhaus  kann von der Familie Frind  nun wieder als Hotel betrieben werden. 
 

In Bad Sachsa wird im Oktober der Tennisklub Grün-Weiß  gegründet. 
 
1949 Der Ausbau des Skistadions am Ravensberg  geht nun immer weiter voran, erst wird die Sprungschanze  gebaut,  in  
späteren Jahren werden Ski-Lifte errichtet. Der erste Tellerlift wird 1962  in Betrieb genommen, Langlauf-Loipen gibt es ab 1979. 
 

Im Ostertal  wird eine Wassergewinnungsanlage  gebaut. Das Wasser wird zum Hochbehälter am Ravensberger Weg (Fahrstraße  
ab Pädagogium zum Ravensberg) geleitet. 
 

In der Sachsensteinstraße 21 beginnt die Fa. Münter  mit der Produktion von Perlmuttknöpfen. Anfangs sind es nur 4 Personen,  
zu Glanzzeiten hat die Fabrik 110 Beschäftigte und 30 Frauen, die Knöpfe in Heimarbeit fertigen. Produziert wird bis 2004.  
Zur gleichen Zeit werden in der Bahnhofstraße 12/13 (Karl Demel) und in der Ziegelstraße (Hermann Höchel) zwei weitere  
Knopffabriken  gegründet. Verarbeitet werden Salzwassermuscheln und Flussmuscheln, später auch Meeresschnecken. 
 

Die ehemalige Brauerei Sachsenstein (Ecke Walkenrieder Straße-Sachsensteinstraße, heute Kfz-Werkstatt) der Familie Kellner   
wird Niederlage der Städtischen Brauerei zu Göttingen, die inzwischen auch nicht mehr existiert. 
 

Ab 27. November gibt es die im Krieg verbotene Zeitung „Bad Sachsaer Nachrichten“  wieder. 
 

Am 15. Oktober feiern die Turner des TSV Bad Sachsa  das 60-jährige Turnjubiläum. [36] 
 

In Walkenried  wird in der Turmstraße 2 mit dem Bau eines Berufsschulgebäudes  für den Landkreis Blankenburg begonnen. 
 
1950 Die neu erbaute Sprungschanze  auf dem Ravensberg  wird am 08. Januar eingeweiht. Auf der Schanze können lt.  
Berechnungen Weiten von bis zu 64 m gesprungen werden (späterer Schanzenrekord von Karl-Heinz Imse  62,5 m). 
 

Die Schützenkompanie  wird wieder zugelassen. Auf der ersten Mitglieder- 
Versammlung nach dem Verbot  wird die Schützenkompanie am 26. Februar  
in Schützengesellschaft  umbenannt, am 30. April  werden die Gebäude von  
der Stadt an die Schützengesellschaft zurückgegeben. 
 

Das Badehaus  wird renoviert und umgestaltet. 
 

Das E-Werk  baut in der Kirchstraße 20  ein neues Verwaltungsgebäude.  
Bis dahin ist die Verwaltung in der Marktstraße 4. 
 

Der Märchengrund  wird wieder eröffnet, nachdem er nach dem Tod  ��
von Gustav Schaub 1944 geschlossen und 1945 zerstört wurde. 
Ab 1949 wurde die Anlage vom ältesten Sohn Ingenieur Albert Schaub  erneuert. 
 

Die Freiwillige Feuerwehr Bad Sachsa  feiert am 8. und 9. Juli  das50-jährige Jubiläum. 
 

Das ehemalige Hotel am Pfaffenberg wird von der AOK  übernommen. 
 

Der Wetteradler  auf der St. Nikolai-Kirche  wird neu angefertigt. Wie bei einer Grundsteinlegung werden auch hier, und zwar in 
der vergoldeten Kugel, Urkunden, Zeitungen, Münzen und Geldscheine hinterlegt. Der Adler ist 1,90 m breit, 1,55 m hoch und 
wiegt 28,5 kg. 
 

Der DRK-Ortsverein Neuhof e.V.  wird gegründet. 
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Im Steinatal  wird mit dem Bau einer Trinkwassertalsperre  begonnen. 
 

Im August wird in Walkenried  die Kreisberufsschule  (Baubeginn 1949) ihrer Bestimmung übergeben. 
 

In Wieda  wird am 12. März die Wiedaer Schützengesellschaft von 1618 e.V.  neu gegründet. 
 

In Zorge wird das Jugendwaldheim eingeweiht. 1948 hat der Forstmeister Walther Freist die Idee ins Leben gerufen, 
Jugendlichen den Wald näher zu bringen. 1968 gibt es einen Neubau mit 40 Plätzen. 
 
1951 Vor dem Pädagogium  wird das einzige bekannte Schülerdenkmal  der Welt        ��
errichtet, es ist 2,40 m hoch und wiegt 11 Zentner. Die Stiftung ehemaliger Schüler  
(Rhotertianer, Härtelianer und Absolvia )  weiht es am 12. Mai (Pfingsttreffen) ein. [41] 
 

Im Katzental  wird vom 1950 gegründeten Verband der Heimkehrer  ein Denkmal  einge- 
weiht. Seine Inschrift lautet „Ihr seid in der Kriegsgefangenschaft nicht vergessen“. Der  
Verband wird 2009 aufgelöst, nachdem kaum noch ehemalige Kriegsgefangene leben. 
 

Im Kurpark  wird ein neuer Musikpavillon  an der Stelle gebaut, wo sich heute die offene  
Wandelhalle am Freizeit- und Spielhaus befindet. Er besteht bis 1969. 
 

Die Volksschule  wird zur Volksschule mit  „Gehobener Abteilung“. 
 

Die ev. Kirche St. Nikolai  erhält am 27. April  drei neue Gussstahlglocken. Die noch  
verbliebene kupferne Glocke läutete dazu zum letzten mal. [4] 
 

Das Krankenhaus  auf dem Pfaffenberg  wird Privatklinik . 
 

Wieda  bekommt sein Wappen (ein silberner Hirsch, der nach links schreitet, darüber 2 gekreuzte Haikatzen – ehemalige 
Arbeitsgeräte der Köhler) siehe 1972. 
 

Das Berghotel Stöberhai  oberhalb von Wieda  wird vom Berliner Busunternehmer Paul Kühn  gekauft. 
 
1952 Das Wasserrecht am Schmelzteich  wird abgelöst. Damit erfolgt die Einstellung des Betriebs von Gelpkes Mühle.  
 

Das Diakonissen-Mutterhaus  in Bad Harzburg  übernimmt am 01. April  als Pächter das Kinder-Krankenhaus  
„Bremer Kinderheim “ im Borntal, erster Chefarzt ist Dr. Wilhelm, der dort seit 1945  bereits tätig ist. 
 

Die erste Reserve-Stromleitung  wird gebaut, um bei Stromausfall aus der DDR  den Strombedarf zu decken. Die Leitung erweist  
sich aber als zu schwach für die Vollversorgung. 
 

Der Bad Sachsaer  Karl Lautenbach  wird Deutscher Meister im Zweier-Lenkrodelschlitten. Diese Leistung kann er 1954  
wiederholen. 1961 wird K. Lautenbach Dt. Meister in Königssee bei Berchtesgaden. [23] 

 

Die Sachsensteinhöhle  in Neuhof  wird endgültig geschlossen, nachdem sie 1950 bereits aufgegeben wurde. 
 
1953 Auf dem Ravensberg  wird die Ski-Abfahrtsstrecke „Wolfstrift“ in Betrieb 
genommen. Richtung Märchengrund wird eine neue Rodelbahn angelegt. 
 

Bad Sachsa  erhält am 02. April  sein jetziges Wappen, gleichzeitig darf   ��
ein entsprechendes Dienstsiegel geführt werden. Die Stadtfarben sind rot-weiß. [4] 
 

Ab diesem Jahr finden die Heimattreffen der „Nordhäuser Heimatfreunde e.V.“  
jährlich in Bad Sachsa  statt, erstmals am 15. + 16. August. 
 

Der Bad Sachsaer Güterbahnhof  oberhalb von Neuhof  wird eingeweiht. [24]  Heute  
befindet sich hier ein Spezialgipsbetrieb, das Gütergleis ist abgebaut. 
 

In Steina  wird das Gebäude der alten Schule  neben der ev. Kirche abgerissen. 
 

Die Fa. Lohoff   in Tettenborn-Kolonie besteht seit 50 Jahren, im Oktober können  
150 Beschäftigte feiern, produziert werden Wäscheklammern und Kleiderbügel aus Holz. 
 

Wieda  erhält nun endlich eine eigene Wasserversorgung. 
 

In Zorge  entsteht am Uhdenberg ein Neubaugebiet, 1955 stehen dort bereits 31 Häuser mit 76 Wohnungen. 
 
1954 Am 24. Januar werden Karl Lautenbach  und Harry Köthe , beide aus Bad Sachsa, auf der Ravensberg -Rodelbahn  
Deutsche Meister im Lenkschlitten. [23] 
 

Am 22. Dezember stürzt der Rohbau des Schulanbaus der Volksschule  in der Pfaffenwiese   zusammen. 
 

Die Steinatalsperre,  deren Bau im September 1950 begann, wird am 19. November als Rückhaltebecken (ab 1958  
Trinkwassersperre) eingeweiht. 
 

In Wieda  wird ab 1953 am Cuerskopf eine neue Schule  gebaut. Die alte Schule in der Otto-Haberland-Straße wird anschließend 
Rathaus mit Kurverwaltung. [20] 
 
1955 Das Badehaus  wird neuzeitlich umgebaut. 
 

Die Kurverwaltung  sowie das Verkehrs- und Reisebüro werden in die  Hindenburgstraße 6  verlegt. 
 

Der Schulanbau der Volksschule  soll eigentlich im 50. Jubiläumsjahr seiner Bestimmung übergeben werden. Der Einsturz und 
neue Aufbau in der Pfaffenwiese  führen zur 1-jährigen Verzögerung. 

 

 

Wappen der 
Stadt Bad Sachsa 
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In der Kurzen Straße  wird oberhalb der Volksschule eine Berufsschule  gebaut, später wird das Gebäude anderen schulischen 
Aufgaben zugeführt, danach Kindergarten, im Obergeschoss befindet sich ab 2008  das Archiv  der Stadt Bad Sachsa. 
 

Die ev. St. Nikolai-Kirche  erhält nach 1883 und 1929 seine dritte Orgel, gebaut bei der Orgelbaufirma Hammer in Hannover. 
 

Das Altersheim  in der Talstraße 7  wird bis 1956 umgebaut und erweitert. Es erhält den Namen Haus „Feierabend“. 
 

Die Gipsschauhöhle  in Neuhof, für Besucher bereits geschlossen, wird in der folgenden Zeit durch Gipsabbau zerstört. 
 

Die Holzmehlfabrik Walkenried-Juliushütte  brennt am 4. August bis auf die Grundmauern nieder und wird nicht wieder 
aufgebaut. In den folgenden Jahren dient sie den DDR-Behörden als Anti-West-Propaganda-Objekt. Vom Ellricher Bahnhof aus 
kann man die Ruinen der Fabrik sehr gut einsehen. 
 
1956 Die „Gehobene Abteilung“ an der Volksschule  wird am 01. April  zum „Aufbauzug“ (Mittelschule in verkürzter Form). 
 

Der Schulanbau  der Volksschule in der Pfaffenwiese  (heute Grundschule) wird am 14. August seiner Bestimmung übergeben. 
 

Das Postgebäude  wird bis 1958 umgebaut und modernisiert. 
 

Das Bootshaus  auf dem Schmelzteichdamm  wird wegen Baufälligkeit abgerissen, ein neues Bootshaus  an der Südseite 
(Bismarckstraße) errichtet. Gleichzeitig erhält der Schmelzteichdamm eine Betonmauer. [4] 
 

Der Niedersächsische Innenminister genehmigt am 05. Oktober das Wappen  von Steina, abgebildet auf der Titelseite dieser 
Zeitreise und 1972. 
 
1957 Die Stadtsparkasse  baut eine moderne Kassenhalle an. 
 

Die Holzgerechtsame  werden abgeschafft. 
 

In der Walkenrieder Straße  wird das Kinderheim Kern  eröffnet, ab 1972  befindet es sich in einem Neubau im Bahnhofsweg  
(heute Ringstraße 48) . Das Kinderheim Lüding, welches sich in der Walkenrieder Straße ab 1935  befand, zieht gleichzeitig in die 
Bahnhofstraße  um. 
 

Die aus Bad Sachsa  stammende Helga Müller  wird am 27. Januar in Davos Vizeweltmeisterin im Rennrodeln. 
 

In Bad Sachsa  erfolgt erstmals die Einführung der Müllabfuhr. Auch die anderen Orte, z.B. Wieda,  erhalten die Müllabfuhr. 
Betreiber ist die Fa. Andreas Simon  aus Bad Sachsa. 
 

Das Denkmal  am Pfaffenberg  von 1930  wird um eine Gedenktafel an die Gefallenen des 2. Weltkrieges  erweitert. [22] 
 

Die Bad Sachsaer Nachrichten  erscheinen ab 01. Juli als Teil des Göttinger Tageblatts  im Verlagshaus Gebrüder  Theo und 
Alfred Wurm. 
 

Am 13. Februar wird in Walkenried  berichtet, dass der Grenzschmuggel  im Harz nachgelassen hat, die Absperrmaßnahmen an 
der Zonengrenze (DDR) werden immer schärfer. 
 

Im Hasenwinkel in Wieda  wird am 19. Januar die Wilhelm-Angerstein-Sprungschanze  eröffnet. An gleicher Stelle entsteht  
im Jahr 1962  die erste Mattensprungschanze im Harz. 
 

In Wieda  wird aus dem Badeteich im Silberbachtal ein modernes Freibad  mit Liegewiese und Bewirtung. 
 

Auf dem Käseberg  in Wieda  entsteht ein Neubaugebiet, welches in den folgenden Jahren mit Wohnhäusern und Pensionen 
bebaut wird. 
 

In Zorge  wird der „Campingplatz  im Waldwinkel“ angelegt. 
Er befindet sich oberhalb des Freibades und ist auf Grund 
seiner Lage immer beliebter. 
 
1958 Das Kinderkrankenhaus  im Borntal   wird  vom   ��
Diakonissen-Mutterhaus „Kinderheil“  in Bad Harzburg  
am 22. August durch Kauf  übernommen, 1. Chefarzt ist  
Dr. Wilhelm. Seit 1952  ist „Kinderheil“ bereits Pächter. 
 

Die Ortsverkehrswacht   Bad Sachsa wird gegründet. 
 

In Bad Sachsa  finden am 02. Februar auf dem Ravensberg  die  
Harzer Rennrodelmeisterschaften  statt, am 22. und 23. Februar die „Nordischen Winterspiele “ der Deutschen Jugend. 
 

Im Steinatal  wird die Steinatalsperre  als Trinkwassersperre fertig gestellt und seiner Bestimmung übergeben. 
 

Im Walkenrieder   Ortsteil Wiedigshof müssen Kartoffelernter zusehen, wie ein Flüchtling an der Zonengrenze  (DDR-Grenze)  
von Volkspolizisten erschossen wird. 
 

In Wieda  ist man froh über die neu hergerichtete Straße zum 720 m hohen Stöberhai. 
 
1959 In der Marktstraße  wird das Haus Nr. 15 abgerissen und ein Neubau erstellt. In den folgenden Jahren werden weitere 
Häuser komplett abgerissen und neu gebaut. 
 

Die Privatklinik   auf dem Pfaffenberg  wird geschlossen, das Haus heißt jetzt „Haus im Garten“, hier war auch der Gründungsort 
des Bad Sachsaer  Hausfrauenbundes  am 10. September 1957. 
 

 



 27

In der Walkenrieder Straße  wird im August die erste Groß-Tankstelle  (Shell-Muschel) seiner Bestimmung übergeben. Die 
Tankstelle entsteht auf dem Gelände der ehemaligen Brauerei (früherer Eisteich). Heute ist dort der Verkaufs- und Service-Raum 
eines Autohauses. 
 

Es erfolgt die Einweihung der ab September 1958 neu erbauten Jugendherberge  in der oberen Tettenborner Straße  (heute 
Jugendherbergstraße). [4] [39] 
 

Zur ev. St. Nikolai-Kirche  wird von der Schulstraße ein neuer Zugang gebaut, die alte Steintreppe war zu gefährlich. 
 

Die Kur-Apotheke  in der Pfaffenwiese 2  wird eröffnet. [4] 
  

Die Wasserbehälter  am Ravensberger Weg werden erweitert. 
 

Weil die Einführung einer zentralen Müllabfuhr   1,08 DM  pro Monat gekostet hätte, wird diese von der Mehrzahl der Bürger 
abgelehnt. 
 

Mit dem Bau des neuen Kurmittelhauses  wird begonnen. Damit wird die Uffe, die aus dem Ostertal kommt, überbaut. 
 

Die Nachbargemeinde Neuhof  (ab 1972  Stadtteil) hat  vom 06. bis 08. Juni ihre 700-Jahr-Feier, verbunden mit einem 
Festumzug am 07. Juni. 
 

Bei einem Feuer  in Mackenrode (DDR)  will die Tettenborner Feuerwehr  helfen, dieses wird abgelehnt. Hilfsangebote anderer 
BRD-Feuerwehren werden von den DDR-Behörden gar nicht beantwortet. 
 

Bürger aus Klettenberg überwinden die DDR-Grenze. Sie überrollen den Sperrzaun mit einer Zugmaschine. Die Volkspolizei der 
DDR ist  völlig überrascht. 
 

Ein Volkspolizist (Gefreiter)  überwindet den Grenzzaun (DDR)  bei Walkenried Richtung Westen, den Hund hat der 
Hundeführer vorher an einem Baum angebunden. 
 

In Wieda nimmt am 24. April  eine Dienststelle des Fernmeldesektor C (Bundeswehr) seinen Dienst auf. Auf dem Stöberhai  
wird Ende Mai die erste Antennenanlage errichtet. Die erste Unterkunft befindet sich im ehemaligen Hotel Waldfrieden. [39] 
 

Die Fa. Schmidt, Kranz und Co nimmt die Produktion von Geräten für den Bergbau auf. Die Firma wurde 1885 in Nordhausen 
gegründet und siedelte nach dem 2. Weltkrieg in die Zweigniederlassung Zorge  über. Bis Ende 1957 werden hier NORMAG – 
Zorge - Schlepper  produziert. 
 

Das Waldschwimmbad  in Zorge  wird restauriert, ab 1963 gibt es dort auch eine Gaststätte, heute „Waldhaus Forellenbach“. 
 
1960 In der Bismarckstraße  werden neue Tennisplätze  mit Umkleidekabinen und Bewirtung gebaut, [4]  bis dahin gibt es  
einen Platz im Kurpark, wo jetzt das Kurhaus steht, siehe auch 1926. [39] 
 

Zur Verbesserung des Fernsehempfangs  wird westlich des Bahndamms an der Bahnhofstraße eine Fernsehempfangs- und 
Verstärkerstation errichtet. 
 

Östlich der Wiedaer Straße wird ein Neubaugebiet  angelegt, von der Erfurter bis zur Berliner Straße. 
 

Tabakwaren, Blumen und mehr dürfen nun an Sonn- und Feiertagen  von 11 bis 13 und von 16 bis 18 Uhr verkauft  werden. 
 

In Neuhof  wird bis 1961 ein Gemeinde-Verwaltungsgebäude mit Feuerwehrdepot  gebaut. 
 

In der Nähe des Bahnhofs Tettenborn wird bei Gipsbruch-Arbeiten ein Massengrab mit 26 KZ-Häftlingen  entdeckt. 
 

In Walkenried  wird die katholische Heilig-Kreuz-Kirche  durch Bischof Heinrich Maria Jansen  aus Hildesheim  am 03. April  
eingeweiht. 
 

1961 Bad Sachsa  erhält die staatliche Anerkennung als „Heilklimatischer Kurort “. 
 

Das neue Kurmittelhaus  mit 27 Wannen wird in Betrieb genommen, dazu ein Solebewegungsbad. Der Badetrakt im alten 
Badehaus  wird stillgelegt, es entsteht daraus das „Haus des Gastes“ mit Leseräumen. [4] 
 

Hedwig und Fritz Schäfer  richten den Miniaturgolfplatz ein. Der 18-Loch-Miniaturgolfplatz  unterhalb der Tennisplätze   
in der Bismarckstraße  wird am 15. Mai eröffnet. [4] [39] 
 

 Der erste Wasserhochbehälter  wird auf dem Warteberg  gebaut. 
 

Es ist Baubeginn der neuen katholischen Kirche  an Stelle der zu kleinen Kapelle. Zuerst wird der unter der neuen Kirche 
befindliche Gemeinderaum gebaut. Er dient in der weiteren Bauzeit als vorläufiger Kirchenraum. [39] 
 

Das Hotel Schützenhaus  wird von Frau Frind   an Paul Kühn, Berlin verkauft. Im selben Jahr verkauft Paul Kühn das Hotel  
an den Reichsbund.  Damit wird das Haus zum Reichsbund-Erholungsheim. 
 

Am 11. Oktober genehmigt der Verwaltungspräsident in Braunschweig das Wappen  von Neuhof, abgebildet 1972. 
 

Der Mühlenbetrieb  am Sachsengraben in Neuhof   wird eingestellt (heute befindet sich hier eine Spezialgipsfabrik). 
 
1962 Am 23. April  erfolgt die Grundsteinlegung der neuen katholischen St. Josefs-Kirche  auf dem zukünftigen  
Gemeinderaum in der Herderstraße, danach wird die dahinter stehende Kapelle von 1931  abgerissen. [3] [4] [39] 
 

Das Pumpwerk  zur Wasser-Versorgung  am Miniaturgolfplatz (Westertal )  
wird stillgelegt (siehe auch 1986 ). 
 

Der Harzklub - Zweigverein Bad Sachsa  feiert das 75-jährige Jubiläum mit Bannerweihe und großem Heimatfest. 
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Der Aufbauzug der Volksschule wird bis 1964 zur selbständigen Mittelschule  ausgebaut. 
 

Der Schmerlbrunnen  (Sage vom Urschmerl)  wird im Stadtpark   ��
errichtet. 
 

Am Heiligabend Nachmittag brennt das Hotel Ravensberg  vollständig nieder.  
Der Brand entsteht im Turm, in welchem sich ein Horchposten Richtung DDR  
befindet (siehe auch 1970 ). [39] 
 

Auf dem Ravensberg  wird im Skistadion  der erste Skilift gebaut. Es ist ein  
Tellerlift, welcher später durch einen Doppel-Ankerlift ersetzt wird. In den  
folgenden Jahren wird das Skigebiet erweitert. [39] 
 

Bundesweit gibt es ab 23. März die vierstelligen Postleitzahlen;  Bad Sachsa  
erhält die 3423; Neuhof erhält am  06. Juli die 3421, Walkenried 3425 usw.,  
gleichzeitig gibt es Änderungen von Straßennamen und Hausnummern. [24] 
 

Der Betrieb der Gipsseilbahn Kutzhütte - Kranichstein  bei Neuhof , die 1938  bis 1939 gebaut wurde, wird eingestellt, in den 
folgenden Jahren wird die Seilbahn abgebaut. Heute steht noch ein Fundament im unteren Kranichteich und dient den Enten als 
Ruheplatz. 
 

Die Sprungschanze  in Wieda  wird zur Mattenschanze umgebaut und am 16. Dezember eröffnet. 1965 springt Georg Thoma  
mit 50 m den Schanzenrekord. 
 

Die Südharz-Eisenbahn  stellt am 30. September mit Ende des Sommerfahrplans den Personenverkehr  ein, 1963  wird die  
Bahn stillgelegt. 
 
1963 Am 14. Juni wird die neue Katholische St. Josef - Kirche  mit ihrem 32 m hohen Kirchturm (eigentlich sollte er 30 m  
hoch werden, weil der Kirchturm der ev. Kirche 31 m hoch ist und somit höher sein sollte) durch Bischof Adolf Bolte  aus Fulda   
eingeweiht. [3] [4] [39] 
 

Das Hotel Ravensberg  wird durch die Besitzer-Familie Fritz Kühn  neu gebaut und am 11. März 1964 eröffnet. [39] 
 

Das Jugend-Rotkreuz Bad Sachsa  wird gegründet. 
 

Am 28. September wird der Schmerlbrunnen  nach einer kräftigen Regendusche seiner Bestimmung übergeben. Jetzt wird der 
Schmerljunge vom Sachsaer Schmerl (einem Fisch) ständig geduscht. 
 

Am 03. August fährt der letzte Güterzug auf der Strecke der Südharz-Eisenbahn. In den folgenden Jahren wird das gesamte 
Streckennetz abgebaut. 
 
1964 Zum 100-jährigen Kurortjubiläum werden der Kursaal  (Kurhaus)  und das neue Kurmittelhaus  eingeweiht. Gefeiert  
wird gleichzeitig das 150 Jahre-jährige Bestehen der  Schützengesellschaft von 1814 Bad Sachsa e.V.. 
 

Der Spielmannszug und die Damengruppe der Schützengesellschaft  werden gegründet. 
 

Die „Innere Mission Wolfsburg“  übernimmt das Haus Seeblick  in der Bismarckstraße  und richtet dort ein Altersheim  ein. 
 

Die Verwaltung der Bücherei  geht von Herrn Hallbauer  an Frl. Kühn  über, die Bücherei  wird vom Rathaus  in einen Raum 
der Kurverwaltung (Hindenburgstraße 6)  verlegt. 
 

Die Erschließung zusätzlicher Wasserversorgung  von Bartolfelde  kommend wird durchgeführt. 
 

Der Aufbauzug wird von der Volksschule  getrennt und zur selbständigen Mittelschule  (später Realschule). 
 

In der Feldstraße 10  errichtet das Elektrizitäts-Werk  ein neues Wirtschaftsgebäude. 
 

In Neuhof  wird am 09. Juli der Fanfarenzug  gegründet. [24] 
 

In Steina  wird in der ehemaligen Revierförsterei das Hotel „Goldener Stern“ eröffnet. 
 

Der Verein für Heimatgeschichte Walkenried und Umgebung e.V. wird am  
20. Januar gegründet. (siehe auch 2009 ) [14] 
 

Vom 02. bis 05. Juni werden in Walkenried-Juliushütte  die Gebäude der  
im Jahr 1955  abgebrannten Holzmehlfabrik  (vorher Gipsfabrik) abgerissen  
und das Gelände planiert. [28] 
 

Am 28. Februar ist Baubeginn für den weithin sichtbaren  
Radarturm auf dem  Stöberhai.  Am 07. Juni 1967  wird er   ��
durch den Fernmeldesektor C  in Betrieb genommen. 
 

Zorge  erhält bis 1968 eine neue Kanalisation  und wird an das  
Klärwerk  Walkenried-Wiedigshof angeschlossen. 
  
1965 Das Freibad   im Salztal   wird bis 1966 neu gebaut, das Nichtschwimmerbecken dabei wesentlich vergrößert. 
 

Die Wiedaer Schützengesellschaft von 1618 e.V.  baut neue Schießanlagen, die in den folgenden Jahren weiter ausgebaut werden, 
1975 kommt außerdem eine Kegelbahn hinzu, das Schützenhaus wird öffentliche Gaststätte. 
 
1966 Auf dem Warteberg  wird der zweite Wasserhochbehälter  gebaut. 
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An der Polizeistation  in der Schulstraße 2  werden zwei Garagen angebaut, nachdem das Wasserrad  der ehemaligen 
Mittelmühle  abgebaut wurde. 
 

In Neuhof   kann am 17. August das Dorfgemeinschaftshaus  eingeweiht werden, in dem sich auch ein Schlachthaus befindet.   
Es ist das 50. Dorfgemeinschaftshaus (DGH) in Niedersachsen. [24] [39] 
 
1967 Das Parkhotel  eröffnet in der Talstraße 29,  es ist das erste Hotel Bad Sachsas in größerem Stil, ab 1973  heißt es Hotel 
am Park. [39] 
 

Dr. Karg  wird neuer Chefarzt im Kinderkrankenhaus im Borntal;   
dieses wird Akutkrankenhaus für den Landkreis Osterode. 1984   
erfolgt der Anbau eines Klinktraktes mit 30 Betten. [41] 
 

Die 2 m hohe Gips-Quellungshöhle, Waldschmiede genannt,    ��
in der Nähe des Bahndamms zwischen Neuhof und Walkenried  
stürzt ein, heute kann man noch ihre Reste sehen. 
 

Der 75 m hohe Betonturm auf dem Stöberhai  wird ab 07. Juni durch den  
Fernmeldesektor C   in Betrieb genommen, verbaut wurden 3.000 t Beton  
und 600 t Stahl. Der Turm existiert bis 2005. [12] 
 
1968 In Bad Sachsa wird der Tierschutzverein Bad Sachsa und  
Umgebung e.V.  gegründet. 
 

Die Stolberger Heimatfreunde  sind zum ersten Treffen in Steina  beisammen. 
 

Die Walkenrieder  katholische Heilig Kreuz Kirche  erhält nun endlich ihre Glocken. 
 

In Wieda  feiert die Wiedaer  Schützengesellschaft von 1618 e.V.  ihr 350-jähriges Bestehen. 
 
1969 Am 30. Mai ist Grundsteinlegung für den Neubau der Mittelpunktschule in der Ringstraße  (Haupt- und Realschule). 
 

Der jetzige Musikpavillon  (es ist der vierte) wird im Kurpark  gebaut, gleichzeitig wird die zusätzliche Wandelhalle an Stelle des 
alten Musikpavillons in Betonbauweise mit Glasflächen errichtet. 
 

Die Post  nimmt in der Talstraße die neue Ortsvermittlungsstelle in einem Nebengebäude in Betrieb. 
 

Im Bebertal bei Barbis  wird Wasser  erschlossen und in Bad Sachsaer  Hochbehälter gepumpt. 
 

Das baufällige Bahnhofsgebäude   in Tettenborn-Kolonie  wird abgerissen. 
 

In Walkenried wird der SV Südharz  gegründet. 
 

Die Walkenrieder Gipsfabrik  Albrecht Meier, Inh. Fritz Rode  wird an das Gipswerk H & E Börgardts (Kutzhütte) verkauft und 
1976 endgültig geschlossen, danach wird das Werk vollständig abgerissen. Die 1891 aus Gips gebaute Villa am Röseberg steht 
heute noch. 
 

Die Jugendfeuerwehr in Wieda  wird gegründet. 
 
1970 Auf der Eulingswiese  wird ein Wasserhochbehälter mit 1.000 m3   

Fassungsvermögen gebaut. Das Wasser  kommt über eine 9,8 km lange  
Rohrleitung aus Bartolfelde. 
 

Auf dem Ravensberg  wird der 64 m hohe Betonturm gebaut.  
Bis 1989 (Grenzöffnung – DDR) dient er als Horchposten    ��
Richtung Osten, anschließend übernimmt ihn die Telekom. Bereits im März 
1959 hatte die US-Army auf dem Berg einen Horchposten. 
 

Das Elektrizitäts-Werk  baut die Trafostation in der Feldstraße  zur Sicherung  
der Stromversorgung  aus. 
 

In Steina  feiert die Schützengemeinschaft von 1920 Steina e. V. das 50-jährige Jubiläum. 
 

Schneechaos  im Südharz: Ein Tank-Sattelzug bleibt am 08. Januar auf dem Bahnübergang bei Nüxei hängen, ein Zug fährt um 
18,55 Uhr dagegen. Der Zugverkehr kann am 09. Januar um 12,04 Uhr ab Walkenried wieder aufgenommen werden. Für den 
Straßenverkehr bleibt eine mehrtägige Zeit, in der Bad Sachsa  von der Außenwelt abgeschnitten ist bzw. verschiedene Straßen 
nicht erreichbar sind. Bergepanzer und Pioniere der Bundeswehr müssen Bad Sachsa vom Schnee befreien.[39] 
 

In Wieda  stürzt am 21. Februar die neue Gießerei-Halle der Wiedaer Hütte  unter den  
hohen Schneemassen ein. An gleicher Stelle wird 1974/75 die Tennishalle errichtet. 
 

Die Fernmeldekompanie 7  der Bundeswehr zieht von Cl-Zellerfeld nach Wieda  in das  
Hotel „Zur Erholung“ um. Dort bleibt sie bis Januar 1972  und zieht dann nach Osterode  
in die Rommel-Kaserne um. [25] 
 
1971 Die Kläranlage  von Bad Sachsa  wird östlich von Neuhof   
direkt an der Grenze zur DDR  in Betrieb genommen, Neuhof  wird  
ebenfalls angeschlossen und erhält bis 1972  Kanalisation. 
 

Die Fa. Ski-Schäfer  stellt die Holz-Ski-Produktion ein.  ��
 

 

 

letztes Logo der Fa. 
Ski-Schäfer 

(siehe auch  1922  und 
Heimatmuseum) 
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Die Stromversorgung  wird durch den Bau eines Umspannwerkes in Neuhof   und einer neuen Trafostation im Bahnhofsweg  
(heute Ringstraße, Nähe Landesstraße L 604) gesichert. Bei Ausfall des DDR-Stroms kann auf  West-Strom umgeschaltet werden. 
 
1972 Das Schulzentrum  in der Ringstraße 2  wird am 30. Mai eingeweiht. Gleichzeitig wird die Volksschule  zur  
Grundschule. 
 

Das „Diakonische Werk Wolfsburg e.V.“ übernimmt das Altersheim  „Haus Feierabend“ in der Talstraße 7 und baut es bis 1974 
weiter aus. 
 

Neuhof  erhält jetzt Kanalisation.  Damit beginnt der Ausbau  
der Kanalisation als Trennsystem für das gesamte Stadtgebiet. 
 

Bad Sachsa  übernimmt eine Patenschaft für die  
Nordhäuser Heimatfreunde, die Patenschaftsurkunde  
wird beim Heimattreffen verliehen. 
 

Die Orte Neuhof, Steina  (ab 1975  Luftkurort) und  
Tettenborn  bilden im Zuge einer Gebietsreform ab  ��
01. Juli mit Bad Sachsa eine Einheitsgemeinde. 
 

Das Wappen  von Tettenborn  gibt es auf Grund eines Beschlusses von  1983. 
 

Das Kinderheim Haus Kern  zieht von der Walkenrieder Straße in den Neubau im Bahnhofsweg 12, heute Ringstraße 48   
(siehe auch 1957 ) um. 
 

Der erste Kindergarten  wird vom DRK in der Kurzen Straße,  
oberhalb der Grundschule, am 18. Oktober eröffnet. 
 

Am 13. November wütet ein Sturm  über dem Harz. Oberhalb der   ��
Uffequellhütte (am Ravensberg) wird der gesamte Berg kahl gefegt. 
 

Neuhof  erwirbt das Kranichteichgelände  und kann es in ein  
Naherholungsgebiet umwandeln. 
 

Am 31. Juli wird die Grundschule  in Steina  aufgelöst. Heute  
befindet sich in dem Gebäude das Kurhaus mit Angerstube. 
 

Der Fernmeldesektor C  und die Fernmeldekompanie 7  ziehen von  
Wieda  nach Osterode in die Rommel-Kaserne um. 
 

Der Sturm, der über den Harz zieht, hinterlässt auch auf dem  
Geiersberg in Walkenried deutliche Spuren. Nach Beseitigung  
der Sturmschäden wird aus dem Gelände anschließend der Kurpark mit Minigolf- und Grillplatz. 
 

Die Wiedaer Hütte  stellt den Betrieb ein. Ab 1974  wird das gesamte Gelände in einen Kur- und Freizeit-Bereich mit Tennishalle 
umgewandelt, das „neue“ Verwaltungsgebäude wird zu einem Hotel umgebaut.  
 

Walkenried, Wieda und Zorge  kommen zum Landkreis Osterode am Harz   
und bilden ab 01. Juli die Samtgemeinde Walkenried.     ��
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

  
 
1973 Die Städtepartnerschaft mit der französischen Stadt Castelnau de Médoc  wird im Juli  begründet, außerdem erfolgt die  
Gründung der Deutsch-Französischen Gesellschaft e.V. (DFG). 
 

Das neue Kur-Park-Hotel  am Kurpark  wird eröffnet. Das Park-Hotel in der Talstraße heißt nun Hotel am Park . [39] 
 

Die Bad Sachsaer Nachrichten  erscheinen am 31. Dezember letztmalig als Teil des Göttinger Tageblatts, nachdem der Verlag 
der Gebrüder Wurm am 01. Juli bereits vom Madsack-Verlag übernommen wurde.  
 

Als Heilklimatischer Kurort  bekommt Bad Sachsa bezüglich der reinen Luft und himmlischer Ruhe eine außergewöhnliche 
Unterstützung, es gibt den autofreien Sonntag. 
 

Die Friedhofs-Kapelle  im Ortsteil Neuhof  wird fertig gestellt, deren Bau 1972 begann. 
 

Die neue Uffebrücke in der Neuhofer  Harzstraße, Baubeginn 1972, wird seiner Bestimmung übergeben. 
 

Am 31. Juli werden die Grundschulen  in Neuhof  (heute Kindergarten) und Tettenborn  (heute DGH und Grenzlandmuseum) 
aufgelöst. 
 

In Walkenried  wird das Amtsgericht  geschlossen, die Gemeindeverwaltung zieht danach in das Gebäude ein. 
 

Am 20. Januar konstituiert sich der „Förderkreis Kloster Walkenried“,  es ist der Beginn einer großen Restaurierung. 

 
 
Samtgemeinde 

Walkenried 

                           
 
    Neuhof                 Steina             Tettenborn 

 
 
 
 
 
 
    Walkenried       Wieda            Zorge 
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1974 Die dritte Strom-Einspeisungsleitung wird gebaut, um die Stromversorgung  für Bad Sachsa  sicherzustellen. 
 

Der Harzkurier  übernimmt die Bad Sachsaer Nachrichten. Der Harzkurier  erscheint in Bad Sachsa ab 02. Januar. 
 

Am 01. April  erfolgt die Eröffnung des Kindergartens  in der Langen Straße im Ortsteil Neuhof  (ehemalige Grundschule). [24] 
 

Das Kurhaus  in Steina  wird in Betrieb genommen und später zur Mehrzweckhalle erweitert. Bis 1972  befand sich in dem 
Gebäude die Grundschule. 
 

In Tettenborn  gibt es wieder ein Erntedankfest. Es wird von der Kirchengemeinde ausgerichtet. 
 

In Wieda  wird das Gelände der ehemaligen Wiedaer Hütte  bis 1975 zum Kurpark umgestaltet, das 1955 errichtete Verwaltungs-
Gebäude wird zum Hotel „Krone am Park“ umgebaut, auf den Grundmauern der 1970  eingestürzten Gießereihalle wird die 
Tennishalle aufgebaut. 
 
1975 Das Seniorenzentrum  des Diakonischen Werk Wolfsburg e.V. (heute heißt es „Gästehaus am Bornweg“) wird im  
Bornweg  Nr. 10 eröffnet. [4] [39] 
 

Die Kurverwaltung   wird städtischer Eigenbetrieb. 
 

Am Warteberg, unterhalb vom inzwischen ehemaligen Kinderheim, wird ein Abenteuerspielplatz seiner Bestimmung übergeben. 
 

Im September ist im Salztal  die Eröffnung vom Sommerskihang, heute befinden sich hier einige Häuser des Ferienparks. 
 

Das neu gebaute Hallenbad   im Salztal   wird eröffnet, das ehemalige Vorwärmbecken zugeschüttet und zur Liegewiese 
umgestaltet. Inzwischen existiert die Liegewiese auch nicht mehr. Hier steht jetzt die Eislaufhalle mit Tiefgarage. 
 

Die Lange Straße  in Neuhof   (Ortsdurchfahrt) wird 1974/75 ausgebaut. [24] 
 

In Neuhof  feiert man Jubiläumstage: [24]           100 Jahre   Freiwillige Feuerwehr, 
Am 01. Juni gibt es einen historischen Festumzug.             50 Jahre   Schützenverein von 1925 e.V.       
         25 Jahre   DRK-Ortsverein Neuhof e.V. 
Steina  wird Luftkurort .  
 

In Steina  wird die Pension Lauenstein eröffnet. Aus ihr geht später das Hotel „Zum Mühlenberg“  hervor. 
 
1976 Die Schulträgerschaft der Haupt- und Realschule  (Schulzentrum) wechselt von der Stadt zum Landkreis Osterode  am  
Harz. 
 

Es wird damit begonnen die Strom-Freileitungen  auf Erdkabel  umzurüsten. 
 

Die Werbegemeinschaft Bad Sachsa e.V.  wird gegründet. 
 

Im Hotel Ratskeller  in der Marktstraße 10/11  brennt es am 22. Januar zum ersten mal. 1977  kommt es zum 2. Feuer. 
 

Die Schützengesellschaft   Bad Sachsa baut bis 1977  den Schießstand (Schützenheim) komplett neu. 
 

Die Eisenbahnbrücke über die Kreisstraße 14 bei Neuhof  wird neu gebaut. [24] 
 

Die Bahn-Haltestelle  in Tettenborn-Kolonie  wird aufgegeben, nachdem das Bahnhofsgebäude bereits 1969  abgerissen wurde.. 
 

Zorge  erhält seine staatliche Anerkennung als Luftkurort .  
 

Am 22. Juli wird in Zorge  der Kur- und Verkehrsverein gegründet. 
 
1977 Das Kinderkrankenhaus im Borntal   besteht seit 25 Jahren. 
 

Am 23. Juli brennt das Hotel Ratskeller  zum zweiten mal, das Gebäude muss danach abgerissen werden. Heute befindet sich dort 
ein Gebäude mit Schlecker-XL-Einkaufsmarkt und eine Eisdiele.  
 

Die Ferienpass – Aktion  mit verschiedenen Veranstaltungen für Kinder wird ins Leben gerufen. 
 

Die Schützengesellschaft  weiht zum Schützenfest die neue Schießsportanlage mit Schützenheim ein. 
 

Die Neuapostolische Kirche  in der Ringstraße  wird eingeweiht.  
 

In  Neuhof   wird der Spiel- und Sportverein (SSV)  am 29. Januar gegründet. [24] 
 

Die „Reitertage unterm Sachsenstein“ werden in Neuhof  am 07. August erstmals durchgeführt. 
 

In Steina  stellt der Steinbruchsbetrieb  R. Beyermann KG  den Betrieb ein. 
 

In den Räumen der ehemaligen Grundschule  in Tettenborn  kann das Dorfgemeinschaftshaus  in Betrieb genommen werden. 
 

Im Kloster Walkenried   beginnen Sanierungsmaßnahmen zur Sicherung der erhaltenen Teile von Kirche und Klausur, nachdem  
1972 der Förderkreis Kloster Walkenried gegründet wurde. Die Arbeiten dauern bis 2006 . [40] 
 

Die Dampfseifenfabrik Genzel  in Walkenried stellt den Betrieb ein, 10 Jahre gibt es hier noch eine Filiale der Fa. Dreiturm. 
 

In Wieda  wird unterhalb des Freibades ein Hallenbad gebaut und am 06. April  seiner Bestimmung übergeben. 
 
1978 Die Tennisanlagen  in der Bismarckstraße  werden auf der anderen Straßenseite um drei Plätze erweitert. 
 

Auf einem Rundkurs zwischen Bad Sachsa, Tettenborn und Neuhof findet das 1. Straßenradrennen  statt. 
 

Das Hotel Ratskeller  in der Marktstraße 10/11 wird abgerissen, an seiner Stelle entsteht ein Einkaufsmarkt und eine Eisdiele. 
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Das Hotel Romantischer Winkel   in der Bismarckstraße 23  wird eröffnet. Das Hotel wird in den folgenden Jahren immer mehr 
ausgebaut, ab 1998 ist es ein ����� -Sterne-Hotel. 
 

Der Kur- und Verkehrsverein  wird 100 Jahre alt. Aus diesem Anlass wird die große Fontäne auf dem Schmelzteich  (Nähe 
Wasserzulauf) zum ersten mal gestartet. 
 

Die neue Turnhalle der Grundschule  wird in Betrieb genommen. 
 

Das Feuerwehrdepot  oberhalb der Grundschule wird umgebaut und 1980  fertig gestellt. 
 

Der JRK-Fanfarenzug  Bad Sachsa (DRK)  wird gegründet. 
 

Die Stolberger Heimatfreunde  treffen sich zum 10. mal in Steina,  
verbunden mit einem Waldgottesdienst am Stolberg-Stein, (auf dem  
Bild rechts das inzwischen ehemalige Stolberg – Museum  in Steina [39]).  ��
 

In Zorge  ist am 12. Juni die Gründungsversammlung des Förderkreises Heimat- 
museum Zorge e.V., ab 1980  wird der erste Museumsraum in einem Privathaus in der  
Taubentalstraße 19 bezogen. 
 

Der Kindergarten -Neubau in Zorge  wird vollendet, 25 Kinder können hier betreut werden. 
 

Der Regierungsbezirk Hildesheim  wird aufgelöst. Damit kommt der Landkreis Osterode  
zum Verwaltungsbezirk Braunschweig, der jetzt Regierungsbezirk Braunschweig  heißt.  
Die Samtgemeinde Walkenried wechselt somit wieder nach Braunschweig.   [28] 
 
1979 Am 29. Januar wird die Langlauf-Loipe  am Ravensberg  in Betrieb genommen. 
 

Es wird mit dem Neubau des Kurmittelhauses  und „Haus des Gastes“ begonnen. [39] 
 

Die Johanniter-Unfall-Hilfe   richtet die Aktion Essen auf Rädern  ein, gekocht wird im Senioren-Zentrum  am Bornweg. 
 

Im ehemaligen „Hotel Georgi“ bzw. „Harzer Hof“ in der Bismarckstraße 28 wird am 01. Oktober das Seniorenheim Tannenhof  
(heute trägt es den Namen Haus Nobilis) eröffnet, später wird es erweitert, danach erfolgt die Eröffnung von Haus Alba und Haus 
Arche, 2008  kommt das Haus Concolor in der Kyffhäuserstraße dazu. 
 

Die Notstromversorgung  wird ab April  durch Anschluss an das Westverbundnetz sichergestellt, bis dahin bekommen Bad 
Sachsa  und Tettenborn  den Strom ausschließlich aus der DDR, das DDR-Umspannwerk befindet sich südlich von Klettenberg. 
 

Folgende Baugebiete werden neu erschlossen:  in Bad Sachsa  – „Walkenrieder Straße-Buchtweg“, in Neuhof  – „Mittlerer 
Heidberg“  und in Steina  – „Mühlenberg“. 
 

Der Kurbetrieb  und der Harzklubzweigverein  in Steina  bestehen seit 50 Jahren. 
 

Nüxei  wird an die Wasserversorgung  angeschlossen. 
 

In Walkenried  werden die Produktionsanlagen der Walkenrieder Gipsfabrik  abgerissen. [19] Heute existiert noch die aus Gips 
gebaute Villa am Röseteich. 
 

1980 Bad Sachsa   feiert 75 Jahre „ Bad“.   Es gibt eine Festwoche vom 09. bis 14. September.  Als Höhepunkt gibt es  
einen Festumzug am 14. September. 
 

Die Ravensberg-Apotheke  wird in der Hindenburgstraße  (neben dem Hotel Lindenhof) eröffnet. 
 

Die Stadtwerke  werden in eine GmbH unter Beteiligung der Licht- und Kraftwerke Harz (LKH) umgewandelt. Ab 01. Januar  
werden die Strom - Ortsnetze  von Steina  und Neuhof   von der LKH übernommen.  
 

Der Bad Sachsaer Verlag C. Ludewig  bringt vor Weihnachten die erste (kostenlose) Ausgabe der Kurzeitung  heraus. 
 

Die Freiwillige Feuerwehr  Bad Sachsa  wird 100 Jahre alt. Dieses wird am 31. Mai und 1. Juni gefeiert.  
 

Die Brücke „Am neuen Hof“ in Neuhof  wird neu gebaut. [24] 
 

Zum Großeinsatz kommen die Freiwilligen Feuerwehren  der Umgebung über mehrere Tage.  Ab 07. August gibt es in Wieda   
zwei  Großfeuer in der Papierfabrik Sachsa Verpackungen. Die Löscharbeiten dauern insgesamt 14 Tage. 
 

Die Erdgasversorgung  in Wieda  wird angelegt, immerhin werden 
128 Häuser sofort angeschlossen. 
 

Das Hotel Stöberhai  oberhalb von Wieda  brennt vom    ��
01. auf den 02. März vollständig ab, damit gibt es in Zukunft 
keine Gastronomie auf dem Berg oberhalb der Odertalsperre. 
 

In Zorge  wird am 24. Mai der 1. Standort des Heimatmuseums  in der  
Taubentalstraße Nr. 19, altes Postgebäude, eröffnet. 
 
1981 Die Polizei  zieht in ihr neues Dienstgebäude in der Poststraße 1  um. 
 

Das alte Badehaus  wird wegen Baufälligkeit abgerissen.   
 

Das neue Kurzentrum  mit Haus des Gastes und Kurverwaltung werden 
nach dem des Abriss des alten Badehauses völlig neu gebaut und am 27. Februar 1982 in Betrieb genommen. 
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Nach dem Tod von M. Lückmann am 13. Februar wird der Hotelbetrieb  auf dem Katzenstein  eingestellt. Das Haus wird danach 
zur Wohnanlage umgebaut. 
 

Das Heimat-Museum  wird gegründet, es erhält seine Räume in der Hindenburgstraße 6, Obergeschoss. 
 

Ein Teil der Schmelzteichwiese  wird bepflanzt und mit Bänken versehen. Damit wird der Kurparkbereich  über den 
Schmelzteich  hinaus ausgedehnt. 
 

Der Gymnastik-Spiel-Tanz-Club (G.S.T.C.) Bad Sachsa e.V.  wird gegründet. 
 
1982 Die Stadtbücherei   (Stadtbibliothek) kann nun in neue Räume in der Hindenburgstraße 6,  Erdgeschoss umziehen.  
Bis 1981  befand sich in den Räumen der Stadtbücherei die Kurverwaltung. 
 

Der Ausbau des Heimat-Museums  und des Nordhausen-Zimmers beginnt in den ehemaligen Räumen des Stadtbauamtes 
(Obergeschoss) in der Hindenburgstraße 6. 
 

Das neu erbaute Lutherhaus der ev. St. Nikolai-Kirche  wird in der Kirchstraße  als Gemeindezentrum eingeweiht. 
 

Am 15. Mai wird der an das Schützenheim angebaute Luftgewehrstand der Schützengesellschaft  mit einem Frühlingsfest seiner 
Bestimmung übergeben. 
 

Die Straße von Bad Sachsa  nach Walkenried  wird neu gebaut. Als  
Besonderheit sind im Sommer Fossilien-Sucher (Kupferschiefer)   ��
im Blumenberg  kurz hinter dem Ortsausgang Bad Sachsa unterwegs. 
 

In Neuhof  wird im Naherholungsgebiet am Kranichteich  der ab 1979 neu  
errichtete Sportplatz seiner Bestimmung übergeben. Am 07. + 08. August gibt  
es die Einweihung mit anschließender Feier. [24] 

 

Das Gipswerk Sachsenstein  in Neuhof,  Lange Straße, fusioniert mit der Fa.  
H & E  Börgardts  auf der Kutzhütte zwischen Walkenried und Neuhof. 
 

In Steina  wird das Feuerwehrdepot  an das Kurhaus (Mehrzweckhalle) angebaut. 
 

In Walkenried  wird in der Poststraße ein neues Postamt  gebaut 
 
1983 Der Wasserleitungsverband Südharz  besteht seit 50 Jahren. 
 

Auf dem Schützenplatz   wird die „Schützenhalle“  der Schützengesellschaft  neu errichtet und dient seitdem als Mehrzweckhalle 
auch für andere Vereine und Veranstaltungen. Gleichzeitig erfolgt der Abriss des Kaffeezeltes „Machwitz-Zelt“. 
 

Die Städtepartnerschaft mit Castelnau de Médoc  besteht seit 10 Jahren. In der Hindenburgstraße  wird von der DFG  am  
20. August ein Straßenfest veranstaltet. 
 

 Das Sportzentrum  in der Steinstraße  wird bis 1985  ausgebaut. Neben dem Sandplatz wird ein Rasenplatz eingerichtet. 
 

Die Ortsverkehrswacht  Bad Sachsa  besteht seit 25 Jahren. 
 

Der Brunnen  im Bornweg  erhält eine neue Befestigung und wird damit wieder funktionsfähig hergerichtet. 
 

In Steina  wird die Lindenstraße  (Ortdurchfahrt) ausgebaut. 
 

In Tettenborn  wird der Verein Jugend- und Bildungshaus Tettenborn e.V. am 19. November gegründet. In einem ehemaligen 
Bauernhof entsteht eine Jugend- Bildungsstätte mit Schlaf-, Tagungs-, Aufenthalts- und Seminarräumen. Freier Träger ist die 
Jugendhilfe im Landkreis Osterode  am Harz. 
 

Tettenborn  erhält mit Ortsrats-Beschluss vom 25. April  sein eigenes Wappen, lt. § 15 NGO  bedarf es keiner besonderen 
Genehmigung für nichtselbständige Gemeinden, siehe auch 1972. Am 09. Juni 1985 wird die Fahne beim 1. Dorffest auf dem 
Dorfplatz erstmals gehisst. 
 

In Tettenborn-Kolonie  wird die Brücke über die Bahnlinie Nordhausen - Northeim neu gebaut, danach beginnt der Ausbau der 
Ortsdurchfahrt. 
 

Walkenried   erhält am 01. August eine eigene Polizeistation. Nach dem 2. Weltkrieg wurde die Polizeipräsenz reduziert, weil 
BGS und Zoll ihre Arbeit im grenznahen Gebiet aufnahmen. 
 

Am 17. Dezember 1983 wird in Walkenried  das Freizeitzentrum  feierlich eingeweiht. 
 

Im Kloster Walkenried  werden zum 1. mal die Kreuzgangkonzerte aufgeführt, es gibt in diesem Jahr drei Konzerte. 
 
1984 Nach langer Zeit der Verhandlungen gelingt es endlich, in Bad Sachsa  ab 26. April einen Wochenmarkt  einzurichten, der 
Donnerstags am Vormittag in der oberen Uffestraße  stattfindet. 
 

Am 06. Mai stirbt Willi Bösecke  im Alter von 86 Jahren. Er ist bekannt für Märchenbücher, die Märchen spielen im Harz.  
 

Die AOK-Kurklinik   der AOK Hildesheim auf dem Pfaffenberg  wird ausgebaut und erhält einen neuen medizinischen Anbau. 
 

Die Verwaltung der Stadtwerke GmbH  zieht in die Feldstraße 10  um, nachdem das Betriebsgebäude aufgestockt wurde. 
 

Die Kinderklinik des Kinderkrankenhauses im Borntal  wird gebaut. 
 

Das Pädagogium  verändert seine Internate und baut ein neues Internats-Gebäude auf dem Schulgelände. 
 

Die Behinderten-Wohnstätte der Harz-Weser-Werksstätten gGmbH  Osterode am Harz wird im ehemaligen Sanatorium 
Kronberg  auf der Eulingswiese  am 1. Oktober in Betrieb genommen. 
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Der Tennisclub Walkenried e.V.  wird am 20. April  im Freizeitzentrum gegründet. 
 
1985 Die Sozialstation Südharz  des Diakonischen Werkes Wolfsburg e.V. wird im Bornweg  seiner Bestimmung übergeben.  
Ab nun gibt es keine Gemeinde - Schwestern mehr. 
  

Der Reichsbund  schließt die grundlegende Sanierung des Reichsbund-Erholungsheimes (Schützenhaus)  ab. Der gesamte 
Seitentrakt wurde 1983-1984 neu gebaut. Als größere Veranstaltung folgt der Behindertenpolitische Bundeskongress des 
Reichsbundes der Kriegsopfer, Behinderten, Sozialrentner und Hinterbliebenen e.V. Gleichzeitig wird im Kursaal Bad Sachsa 
der 26.Welttag der Behinderten  unter dem Motto „Chancengleichheit für Behinderte“ durchgeführt. 
 

Die St. Nikolai-Apotheke  in der Schulstraße 7  hat Eröffnung, in der Vergangenheit gab es hier ein Textil-Geschäft.  
 

Die Bädergesellschaft Bad Sachsa mbH  wird mit Ratsbeschluss vom 22. Oktober gegründet, Hallen- und Freibad  werden 
übernommen. 
 

Die Schützengesellschaft  errichtet die Pistolenschießstände. Nun können Kleinkaliber, Luftgewehr und Pistole auf eigenen 
Schieß-Ständen geschossen werden. 
 

Der 1983  begonnene Ausbau vom Sportzentrum  in der Steinstraße  wird beendet. 
 

Zwischen Neuhof  und Bad Sachsa  wird ein Radweg angelegt. 
 
1986 Im Januar wird die Sozialstation  offiziell durch den niedersächsischen Innenminister Hermann Schnipkoweit eingeweiht.  
Von hier werden die Stadt Bad Sachsa  mit Ortsteilen und die Samtgemeinde Walkenried  betreut. 
 

Der Rasensportplatz  in der Steinstraße  wird eingeweiht. 
 

Der Ausbau des Schwimmbads zum „Salztal-Paradies“   beginnt mit dem Bau eines Blockheizkraftwerks.  
 

Das Pumpwerk  Katzental  (Westertal) neben dem Miniaturgolfplatz  
wird als Industrie-Denkmal restauriert und kann durch eine Glastür  
besichtigt werden. Seit 1962  wird es nicht mehr für die Wasserversorgung   
genutzt. 
 

Der Reiterverein „ Pferdefreunde Neuhof e.V.“    wird in Neuhof  gegründet. [24] 
Im selben Jahr beginnt der Verein mit einem Reitturnier. 
 
1987 Im Januar gibt es ein Schneechaos. Einige Straßen sind   ��
ab 15. Januar um 21,00 Uhr für zwei Tage nicht befahrbar. 
 

Das Hallenbad  wird durch die Bädergesellschaft Bad Sachsa mbH  zum  
Freizeit- und Erlebnisbad „ Salztal-Paradies“    ausgebaut und am 18. und  
19. September eingeweiht. 
 

Bis 1988 erfolgt der Ausbau der Ravensbergstraße  (früher Ravensberger Weg, 1. Rodelbahn), beginnend ab Pädagogium. 
 

Das Pädagogium  baut ein weiteres Internatsgebäude auf dem Schulgelände, so dass nun alle internen Schüler auf dem 
Schulgelände wohnen. 
 

Das Stadtgebiet wird weitestgehend zur Tempo – 30 – Zone. 
 

Die Stadtsparkasse  Bad Sachsa  besteht seit 100 Jahren. 
 

100 Jahre wird der Zweigverein des Harzklubs e.V.,  verbunden mit der  Verleihung der Eichendorff-Plakette durch den 
Bundespräsidenten. 
 

Die Ferienpass-Aktion  wird im Sommer zum 10. x durchgeführt. 
 

Eine Mini -Tour de France führen Yves Prévot und Jacky Gouneau aus dem Médoc  durch. In 11 Tagen legen sie die Strecke über 
1.485 km von Castelnau de Médoc  nach Bad Sachsa zurück, rechtzeitig zum 100-jährigen Jubiläum des Harzklub -Zweigvereins. 
 

Die Tageszeitung Bad Sachsaer Nachrichten  erscheint seit 100 Jahren. 
 

Seit 25 Jahren gibt es im Skistadion  auf dem Ravensberg  einen Skilift . 
 

Der Wasserleitungsverband Südharz  wird aufgelöst und ab 01. Januar 1988 als Eigenbetrieb der Stadt weitergeführt. 
 

Nachdem das Kino „Lindenhof “   in der Hindenburgstraße  bereits geschlossen ist, schließt nun auch das Kino „Capitol “   
endgültig. Aus dem Kino entsteht 1988  der Königreichsaal der Zeugen  Jehovas. 
 

Beim Radrennen  auf der Rundstrecke Bad Sachsa, Tettenborn, Neuhof, Bad Sachsa werden die Deutschen Meisterschaften  der 
Jugend und Junioren des Bundes Deutscher Radfahrer  durchgeführt. 
 

Das Atelier Bobring  in der Brandstraße  wird nach Um- und Erweiterungsbau neu eröffnet, Herr Bobring ist bekannt als 
Baummaler. 
 

Der Eingangsbereich der AOK-Kurklinik   auf dem Pfaffenberg  wird mit hohen Kosten neu gestaltet. 
 

Der Bläserchor  der ev. St. Nikolai – Kirche  feiert sein 50-jähriges Bestehen. 
 
1988 Das ehemalige Kino Capitol  wird  zum Königreichsaal der Zeugen  Jehovas  umgebaut. 
 

Der Kur- und Verkehrsverein  Bad Sachsa e.V. besteht nun seit 110 Jahren. 
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Das Kabelfernsehen  hält in Bad Sachsa Einzug, überall werden Kabel verlegt. 
 

Im Bereich des Kurparks  wird bis 1990 ein neuer Freizeitbereich gebaut, das  Freizeit- und Spielhaus. 
 

Das Seniorenheim „ Tannenhof “   wird um die Häuser „Alba“ in der Gartenstraße und 1997  durch das Haus „Arche“ in der 
Roonstraße erweitert, 2008  folgt das Haus „Concolor“ in der Kyffhäuserstraße. 
 

Bad Sachsa  wird 750 Jahre alt, Anlass für eine Festwoche vom 19. bis 25. September. [4]  Nach neueren Erkenntnissen wird 
Sachsa schon vor 1238   erwähnt, siehe 1219  und 1229.  
 

Die Umgestaltung des Bereiches Kath. Kirche ab Goethestraße  sowie Herder-, Wieland- und Lessingstraße wird mit Betonsteinen 
durchgeführt, es werden auch Grünflächen angelegt, die mit verschiedenen Bäumen bepflanzt werden. 
 

Das ehemalige Pumpwerk zur Wasserversorgung  im Kuckanstal  wird nach der Restaurierung zur Besichtigung vorgestellt. 
 

Die DFG  besteht seit 15 Jahren. Durch den Europarat wird am 11. März die Ehrenfahne verliehen. Der „Platz der Partnerschaft“  
in der Schillerstraße, Ecke Nikolausgrund wird mit einem Fest eingeweiht. 
 

Die Teil-Ortsumgehung der L 604  um Bad Sachsa  vom Knickberg bis zur Walkenrieder Brücke wird fertiggestellt. Damit ist die 
Straße durchgängig um Bad Sachsas Innenstadt herum befahrbar. 
 

Die Stromversorgung  in Tettenborn  und Tettenborn-Kolonie  wird ab 01. Juni nach erfolgtem Verkauf der Anlagen durch die 
DDR  von den Stadtwerken Bad Sachsa GmbH   übernommen. 
 

Die Freiwillige Feuerwehr  in Tettenborn  kann das 70-jährige Bestehen feiern. 
 

Das Heimatmuseum in Zorge  bezieht ab 07. Mai seine neuen Räume im�
Zacharias-Koch-Haus, in dem sich auch die Tourist-Information befindet.  ��
 
1989 Das Salztal-Paradies  wird erweitert. Es  
erhält Richtung Pferdeteich eine Tennishalle  mit drei  
Plätzen sowie ein Bistro und darunter ein Parkdeck. 
 

Das Freizeit- und Spielhaus  im Kurpark wird eingeweiht. 
 

Die Stadtsanierung wird mit dem Ausbau der  
Hindenburgstraße  eingeleitet. 
 

Die Schützengesellschaft  von 1814 Bad Sachsa e.V.  
wird 175 Jahre alt. 
 

Der TSV  Bad Sachsa  feiert am 04. April  100- 
jähriges Bestehen. [36] 
 
Am 13. Oktober erhält die ev. Kirche St. Nikolai   ��
nach Renovierungsarbeiten einen neuen Wetteradler,  
siehe auch 1950.�
 
In Steina  feiert man das 700-jährige Bestehen des Ortes. 
 

Der Schützenverein Tettenborn  von 1839 e.V. wird 150  
Jahre alt. 
 

Das Gipswerk H. & E. Börgardts auf der Kutzhütte  bei Walkenried  besteht seit 100 Jahren. 
 

Am 03. Juni wird in Walkenried  das Seniorenheim „ Harzblick“   eröffnet. 
 
 
1989/1990 Grenzöffnung am 11.11.1989  
  an der  Rotbuche  zwischen 
  Ellrich und Walkenried 
 
 
  und die Einrichtung von  
  Grenzübergängen 
 
 
 
 
1989 
 

Die Grenzöffnung  beginnt im Südharz am  Sonnabend, den 11. November  an der Rotbuche  zwischen Ellrich   und Walkenried. 
Um 19,20 Uhr wird der Grenzzaun geöffnet. Ellricher erscheinen auf einer Feier im Freizeit-Zentrum in Walkenried. Am  
Sonntag, den 12. November wird der Zaun wieder geschlossen. 
  

Der Grenzübergang Ellrich – Zorge  wird in der Nacht zum Sonntag, 12. November für den Autoverkehr hergerichtet und um  
8,30 Uhr geöffnet. Gleichzeitig werden die Ausbauarbeiten des Übergangs fortgesetzt. 

 

 

 

Besuchen Sie 
das 

Heimatmuseum 
Zorge 
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Die Bahnlinie  Northeim – Nordhausen  wird am Sonntag, 12. November. ab 09,05 Uhr mit einem Zug aus Ellrich wieder für  
den Personenverkehr geöffnet (während der DDR-Zeit nur Güterverkehr). Damit wird auch für Bad Sachsa  die Bahn attraktiver. 
 

Viele Tausend Besucher strömen ab Sonntag, 12. November auch nach Bad Sachsa  und erhalten an mehreren  
Auszahlungsstellen ihr Begrüßungsgeld in Höhe von 100,00 DM. 
 

Am Sonntag, den 12. November wird der Grenzübergang Nüxei - Mackenrode  ab 19,00 Uhr für den Rückreiseverkehr 
vorübergehend geöffnet, um den großen Verkehrsstrom zu bewältigen. Anschließend wird der Übergang wieder geschlossen und 
die Ausbauarbeiten beginnen. Am Sonnabend, den 18. November um 6,00 Uhr wird der Übergang dauerhaft geöffnet. 
 

Der Übergang Walkenried – Ellrich  an der Rotbuche  wird am Sonnabend, den 23. Dezember um 14,00 Uhr für Fußgänger mit 
einem Begrüßungsfest in Ellrich geöffnet. Danach wird er für den Fahrverkehr ausgebaut. 
 
1990 
 

Am Montag, den 15. Januar wird eine Buslinie zwischen Bad Sachsa  und Nordhausen  eröffnet. 
 

Der Grenzübergang  Neuhof – Branderode  wird am Sonnabend, den 03. Februar mit dem Start von Tauben um 12,00 Uhr  
geöffnet, anschließend wird in Branderode gefeiert. 
 

Der Grenzübergang Tettenborn – Mackenrode  wird ausgebaut und am Sonnabend, den 17. März um 11,00 Uhr  für  
Fußgänger feierlich eröffnet, der Übergang ist  an den Wochenenden möglich. Nach Fertigstellung der Fahrbahn wird er auch für  
den Fahrverkehr ständig freigegeben. 
 

An der Kutzhütte  öffnet sich die Grenze Richtung Branderode  am Dienstag, den 03. April  als Fußweg. Hier kreuzt man heute  
als Fußgänger am besten das „Grüne Band Deutschland“, die ehemalige Grenzsicherungsanlage der DDR. 
 

Zwischen Neuhof  und Klettenberg  öffnet sich die Grenze am Sonnabend, den 07. April  um 10,00 Uhr. 
 

Von Wiedigshof  nach Obersachswerfen  gelangt man ab Freitag, den 13. April, Richtung Gudersleben muss man durch das  
ehemalige Minenfeld (!) fahren. 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
   Neuhof  -  Branderode   Nüxei  -  Mackenrode           Tettenborn  -  Mackenrode 

 

Bahnhof Walkenried, 
Zug Richtung Ellrich 
 
 
                           Zorge  -  Ellrich 

 

Bilder von  Südharzer  Grenzübergängen, 
die  1989  und  1990  geöffnet wurden 
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1990 Das Haus Pfaffenberg 28,  ab 1976 „Hotel Hildesia“, wird als Seniorenheim Pfaffenberg  neu eröffnet. 
 

Die Internatsschule Pädagogium  blickt auf sein 100-jähriges Bestehen  
zurück, eigentlich erst 99 Jahre, siehe 1891. 
 

In Wieda  stirbt Otto Haberlandt  am 14. Mai. Er wurde am 08. Mai 1922  
geboren und war Bürgermeister in Wieda und der Samtgemeinde  
Walkenried, außerdem Landrat der Landkreise Blankenburg und   ��
Osterode und Abgeordneter im Niedersächsischen Landtag. 
 
1991 In Steina  wird die ehemalige Glashütte Kronshagen  entdeckt. 
 
1992 Das Salztal-Paradies  wird weiter ausgebaut. An Stelle des Freibades   
wird ein Hallen-Wellenbad mit vielen weiteren Badeattraktionen gebaut. 
 

Das „KulturForum  Bad Sachsa e.V.“ wird gegründet. 
 

Im Freizeit- und Spielhaus  findet im Dezember zum ersten Mal eine Krippen- 
ausstellung  statt, Veranstalter ist das in diesem Jahr gegründete KulturForum. 
 

Das Kinderkrankenhaus  im Borntal  wird geschlossen. Ab 2000  entsteht auf dem Gelände ein Campingplatz. 
 

In Tettenborn  wird am 12. November im Dorfgemeinschaftshaus 
das Grenzlandmuseum Bad Sachsa  eröffnet.    ��
 
1993 Am 19. März werden die 4 Bronzeglocken  der kath. St.  
Josef - Kirche  in Karlsruhe gegossen, am 01. Mai läuten sie zum  
ersten mal vom 32 m hohen Glockenturm in der Herderstraße. 
 

Die 5-stelligen Postleitzahlen  werden am 01. Juli eingeführt,  
siehe auch Seite 3. 
 

Steina  erhält das Prädikat „Heilklimatischer Kurort “. 
 

In Steina  wird der Förderverein Glasmuseum  Steina e.V.  gegründet. 
 

Die Abhörtätigkeit im Turm des Fernmeldesektor  C  auf dem Stöberhai   
wird nun endgültig beendet, der Turm wird 2005 gesprengt. 
 
1994 In der Steinstraße  wird der „Bambi-Kindergarten“    für 50 Kinder seiner Bestimmung übergeben. Ermöglicht wird er  
durch die Stiftung der Eheleute Gall.  
 

Das Salztal-Paradies  wird in der erweiterten Form eröffnet und zu einem Anziehungspunkt  mit starken Parkplatzproblemen. 
 

In Steina  wird am Kirchplatz das Glasmuseum  eröffnet. 
 
1995 Die katholische Kirche St. Josef  wechselt vom Bistum Fulda  zum Bistum Hildesheim. 
 

Die Freiwilligen Feuerwehren  Bad Sachsa  und Neuhof  �
beziehen das neue Feuerwehrgebäude in der Bahnhofstraße.  ��
 

Der Miniaturgolfplatz  wird an die Stadt verkauft und von der  
Holding geführt. 
 

Auf dem Schützenplatz  wird ein Wohnmobilstellplatz  eingerichtet. 
 

Der größte Teil der ehemaligen Dampfseifenfabrik Genzel  in  
Walkenried  wird abgerissen, auf dem Gelände befindet sich noch  
das Verwaltungsgebäude, in dem eine Arztpraxis eingerichtet wird. 
 
1996 Auch Bad Sachsa  stellt auf die eingleisige Gemeindeführung  
um. Die erste hauptamtliche Bürgermeisterin wird Helene Hofmann   
auf Grund der Direktwahl durch die Bevölkerung. 
 

Die Sparkasse  stellt den Um- und Erweiterungsbau fertig. 
 

Der „Kurbetrieb Bad Sachsa“   übergibt das neue Becken für Sole-Licht-Therapie seiner Bestimmung. 
 

Zum Salztal-Paradies  gehören nun auch Ferienhäuser im Salztal, die jeweils über zwei Wohnungen verfügen. Ergänzt wird das 
Ferienwohnungs-Angebot durch einen Spielplatz und eine Grillhütte. 
 
1997 Beim Rathaus  im Stadtpark  wird am 15. Juni eine große Tanne  vom Blitz getroffen und muss gefällt werden. In den 
60er und 70er Jahren diente sie als Weihnachtsbaum. 
 

Die Tannenhof Fachpflegeheime GmbH eröffnen in der Roonstraße das 3. Seniorenheim, das Haus Arche. 
 

Der SSV Neuhof   feiert das 20-jährige Bestehen. 
 
1998 Die Städtepartnerschaft  mit der französischen Gemeinde Castelnau de Médoc  besteht seit  25 Jahren. Dieses wird in  
beiden Städten entsprechend gefeiert. 
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Der Tennisklub Grün-Weiß  Bad Sachsa e.V.  wurde vor  50 Jahren gegründet. 
 

Der JRK-Fanfarenzug  (im DRK)  wird 20 Jahre und feiert dies am 13. September mit einem Sternmarsch zum Schützenplatz. 
 

In Steina  wird die Schützenkapelle Steina  gegründet. 
 

Zwischen Tettenborn  und Tettenborn-Kolonie  wird die Straße ausgebaut und ein Radweg angelegt. 
 
1999 Es wird eine Arbeitsgruppe für Bad Sachsaer Geschichte  gegründet. Sie soll Sehenswürdigkeiten mit Beschilderungen  
versehen, um die Vergangenheit lebendig zu halten. 
 

Der Ausbau der Marktstraße  wird abgeschlossen. 
 

In der Steinaer Straße  wird der „Friedrich – Fröbel – Kindergarten“   von der „Ursula und Horst Gall-Stiftung“   an die Stadt 
übergeben. Dieser Kindergarten bietet 50 Kindergarten-Plätze, damit verfügt die Stadt über 175 Plätze. 
 

Das erste Stadtfest  der Werbegemeinschaft Bad Sachsa e.V.  findet statt. Es wird auf dem Parkplatz vom Teppichhaus Kaddatz 
durchgeführt. In den kommenden Jahren soll das Fest weiter ausgedehnt werden. 
 

Unicef - Kinderrechtswahlen bilden den Grundstein zum Erscheinen des Kinder- und Jugendmagazins „ Buntspecht“   in  
Bad Sachsa. Am 12. August erscheint das Magazin zum ersten mal. 
 

In Steina  wird die Theater AG  in Leben gerufen, später Volksbühne Steina e.V. 
 

Am 09. Juli gibt es eine Begehung des Stollens im Eulental  bei Steina. 
 

Zorge  feiert sein  750 – jähriges Ortsjubiläum. 
 
2000 Der „Kurbetrieb Bad Sachsa“    wird zum 31. März geschlossen. Zwei GmbHs werden für die Fortführung des  
Kurbetriebes gegründet. 
 

Auf dem Gelände des ehemaligen Kinderkrankenhauses im Borntal  wird ein Campingplatz  eingerichtet. Bad Sachsas erster  
Campingplatz befand sich im Bereich des Freibades  (heute Tennishalle), danach auf dem Schützenplatz  (ab 1975) mit  
Ausweichplatz während des Schützenfestes am Eingang zum Kuckanstal. 
 

Jubiläumsjahr in  Neuhof :     125 Jahre    Freiwillige Feuerwehr,        75 Jahre    Schützenverein,     
      50 Jahre    DRK-Ortsverband    Es gibt eine große gemeinsame Feier. 

 

In Zorge  wird der Förderverein Waldschwimmbad gegründet, er übernimmt anschließend das Bad in eigener Verantwortung. 
 
2001 Am 31. März wird die 1.350 qm große Eislaufhalle  mit Tiefgarage am Salztal-Paradies  eröffnet, früher befand sich hier  
das Vorwärmbecken, anschließend eine Liegewiese. 
 

Am 08.Juni ist die Eröffnung des neuen Jugendzentrums  in der Jugendherbergstraße. Dafür wurde ein Teil der „Alten 
Turnhalle“ ausgebaut 
 

Die Schul- und Poststraße  werden bis 2002 ausgebaut. Am 01. September wird der  
Abschluss der Ausbauarbeiten von der Schulstraße  gefeiert. Dieses geschieht in  
Verbindung mit dem 25-jährigen Jubiläum der Werbegemeinschaft Bad Sachsa e.V. 
 

Im Freizeit- und Spielhaus  findet im Dezember 
die 10. Krippenausstellung  statt.      ��
 

Das Kinderheim Haus Kern  in der Ringstraße 48  
(heute AWO-Familienzentrum) wird geschlossen. 
 

Ab Ausgabe 6-2001 erscheint die Kurzeitung  vom Verlag C. Ludewig   
als Stadtspiegel. 
 

In Castelnau de Médoc  wird das „Bad Sachsa – Haus“ eröffnet. 
 

Vom Februar bis Mai werden die Produktionsanlagen des ehemaligen Gipswerks Sachsenstein  in Neuhof  abgerissen. [24] 
 

Neuhof   knüpft Kontakte zu Bockau  im Erzgebirge. 
 

Beim 3. Dorffest am 09. Juni wird in Neuhof  am DGH ein Vereins- und Zunftbaum  aufgestellt. 
 

Im Mai  wird die Wiedaer  Orgel 111 Jahre alt. 1889 baute die Fa. Knauf aus Bleicherode die heute genutzte Orgel. 
 
2002 Bad Sachsa  richtet im Juli als erste Gemeinde im Landkreis Osterode  ein Kinderbüro  ein. 
 

Die restaurierte Orgel in der St. Nikolai-Kirche  wird am 30. November eingeweiht. 
  

Das Schulzentrum  in Bad Sachsa wird 30 Jahre alt. 
 

Der neue Brunnen  in der Schulstraße  wird in Betrieb genommen. 
 

Die Neuapostolische Kirche  in der Ringstraße gibt es seit 25 Jahren. 
 

Der Spiel- und Sportverein (SSV)  in Neuhof   besteht seit 25 Jahren. 
 

In Neuhof   wird der Förderverein „Dorfgemeinschaft Neuhof e.V.“  gegründet. 
 

Als Erinnerung an die Gipsseilbahn Kutzhütte – Kranichstein  wird am westlichen Ortseingang von Neuhof  (Richtung Bad 
Sachsa) ein Industriedenkmal errichtet. Es ist eine Gipslore, die zwischen zwei Masten aufgehängt ist. 
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In Walkenried  wird das 875-jährige Jubiläum vom Kloster Walkenried  gefeiert. 
 

Das ehemalige Hotel „Braunschweiger Hof“ in Zorge  wird abgerissen, an seiner Stelle entsteht 2005 der „Dorfplatz oder 
Braunschweiger Hof - Platz“. 
 
2003 Der Bereich der oberen Schulstraße  wird ausgebaut, die Schimmelbrücke  wird verbreitert und als Kreisverkehr völlig  
neu gestaltet. 
 

Die Fußgängerbrücke zur Uffestraße  (früher Totenbrücke, weil hier der Trauerzug von der ev. Kirche zum Alten Friedhof ging),  
gegenüber dem Stadtpark  wird ebenfalls neu gebaut. 
 

Es findet das 5. Stadtfest  statt. Der Festbereich hat sich inzwischen auf die Schulstraße  erweitert. 
 

Die Deutsch-Französische Gesellschaft  wird 30 Jahre alt. 
 

Das Seniorenzentrum  „ Am Bornweg“   wird zum „Gästehaus am Bornweg“ im Verband christlicher Hotels. 
 

Dank der Aufnahme in das Stadtsanierungsprogramm wird der Stadtpark  mit Rathausplatz neu gestaltet. 
 

Der Naturlehrpfad Schwiebachtal  wird eingeweiht. 
 

Das Salztal - Paradies  wird um eine Bowlinganlage  erweitert. 
 

Die Jugendherberge  wird bis 2004 umfangreich modernisiert. 
 
2004 Die Schimmelbrücke  wird nach erfolgtem Umbau    ��
zum Kreisverkehr in „ Place de Castelnau“  umgetauft. 
 

Im Neubaugebiet „Östlich der Mosebergstraße“   wird  am 13. August der  
„Tierpark Moseberg“ eingeweiht. Er wird vom Deutschen Kinderhilfswerk  
prämiert. 
 

Im Freizeit- und Spielhaus  wird ein „Schneeladen“ eingerichtet. 
 

Die Knopffabrik Münter  in der Sachsensteinstraße 21 stellt die Produktion  
von Perlmuttknöpfen ein. Der Verkauf aus Lagerbeständen erfolgt weiterhin.  
Die beiden anderen Knopffabriken haben ihre Produktion schon früher eingestellt. 
 

Am 8. September wird der Förderverein Heimatmuseum  Bad Sachsa e.V.  gegründet. 
 

Der Fanfarenzug Neuhof   feiert sein 40-jähriges Bestehen mit Umzug, Ständchen und Feier im Festzelt. 
 

Die Grundschulen  in Walkenried, Wieda und Zorge werden geschlossen, ab Schuljahr 2004/2005 werden die Grundschüler in 
der ehemaligen Orientierungsstufenschule unterrichtet. 
 

Die Regierungsbezirke  in Niedersachsen  werden aufgelöst, die Aufgaben in Niedersachsen werden somit neu verteilt, siehe 
auch 1946  und 1978.  [28] 
 

2005 Die Freiwillige Feuerwehr Bad Sachsa  feiert vom 20. bis 22. Mai  
das 125-jährige Jubiläum. 
 

Der Förderverein Heimatmuseum  Bad Sachsa e.V.  übernimmt den  
Betrieb des Heimatmuseums. 
 

Das Hotel Schützenhaus  (zwischenzeitlich Reichsbund-Erholungsheim)  
wird 100 Jahre alt. 
 

Der Förderverein „Dorfgemeinschaft Neuhof e.V.“  errichtet 
in der Langen Straße im Juli  ein Mühlendenkmal.   ��
 

Im Steinatal  wird der Brunnen  gegenüber der Steinatalschänke erneuert. 
 

In Wieda  wird am 10. Juni das Glas- und Hüttenmuseum  eröffnet und   
in den folgenden Jahren erweitert. 
 

Auf der ehemaligen Bahntrasse der Südharz-Eisenbahn  wird mit der Planung  
eines durchgehenden Radweges von Walkenried  nach Braunlage  begonnen. 
 

Der weithin sichtbare Radarturm auf dem Stöberhai  (ab 1967  in Betrieb) wird am 23. September kontrolliert gesprengt,  
nachdem er bereits seit März 1993 ohne Funktion ist. Für die Sprengung kommen 38 kg Sprengstoff zum Einsatz, die in 380  
Sprenglöcher eingebracht werden. Danach wird die „Nato-Straße“ von der Odertalsperre auf den Stöberhai zurückgebaut und ist  
heute wieder ein Waldweg. 
 

In Wieda  wird die erste Krippenweihnacht veranstaltet. Im ganzen Ort verteilt werden große Krippen aufgebaut. 
 

Das Heimatmuseum Zorge  besteht seit 25 Jahren, gefeiert wird am 26. Juni. Es befindet sich im Zacharias-Koch- 
Haus, welches 1681 errichtet wurde und bis 1938 Oberförsterei ist. 
 
2006 Bad Sachsa  feiert traditionsgemäß am 3. Juli - Wochenende das  Schützen-, Volks- und Heimatfest, es ist das 175. Fest in  
der Geschichte der Schützengesellschaft, der Verein besteht seit 192 Jahren. 
 

Vom Seniorenheim am Pfaffenberg  wird für einen Umkreis von 15 km ein Menü-Service angeboten. 
 

Die Bürgerbörse Bad Sachsa / Walkenried  nimmt als erste im Landkreis Osterode ihre Arbeit auf. 
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Der Stadtpark  wird 100 Jahre alt. Im Laufe des Jahres gibt es mehrere Veranstaltungen. 
 

Für Bedürftige wird in Bad Sachsa im September die „Bad Sachsaer Tafel“    eröffnet. Die Ausgabestelle befindet sich in der 
Kirchstraße 20. Am 16. November startet die Lebensmittelausgabe. 
 

Am 8. Januar wird die Partnerschaft  zwischen Neuhof  und Bockau  im Erzgebirge besiegelt, Kontakte gibt es  
bereits seit fünf Jahren. 
 

Am 8. Februar meldet Neuhof  zum Teil „Land unter“ . 
 

In Neuhof  wird am 21. Oktober bei den Kranichteichen  ein historischer Gipsbrandofen   in Betrieb genommen. 
 

In Steina  wird der ehemalige Steinbruchsbetrieb  Reinhold Beyermann  KG am Ortsausgang abgerissen. 
 

Das Walkenrieder  ehemalige Staatsdomänenland Wiedigshof  feiert am 23. September sein 50-jähriges Bestehen, 1956 wurde  
es zur Bauernsiedlung. 
 

Im Walkenrieder Kloster  werden die Sanierungsmaßnahmen   ��
abgeschlossen und im Juli  wird das Zisterziensermuseum eröffnet. 
 

Am 23. September eröffnen Ehemalige des Fernmeldesektor C   
in der früheren Grundschule in Wieda  (heute Kindergarten)  
einen Patenschaftsraum, in dem Einrichtungen des ehemaligen �
Radarturms Stöberhai besichtigt werden können. Auf dem  
Stöberhai wird an die Zeit des Turms mit einem neu errichteten  
Gedenkstein erinnert. 
 
2007 Der Sturm Kyrill  wütet am 18. und 19. Januar über Deutschland  
und verschont auch Bad Sachsa  nicht. Viele Bäume werden  
entwurzelt oder brechen ab. 
 

Am 17. Juni findet das 30.  Straßen-Radrennen  in Bad Sachsa  statt, es ist  
gleichzeitig das letzte Radrennen auf dem Bad Sachsaer Rundkurs. 
  

Am 13. Juli wird in der Bad Sachsa – Info (Tourist-Information), Am Kurpark 6 das NatUrzeit - Museum  eröffnet. 
 

Am 08. September ist im gesamten Innenstadtbereich das Stadtfest  der Werbegemeinschaft. Der Festbereich befindet sich jetzt in 
der Markt-, Schul-, Kirch- und Uffestraße (Marktbereich).  
 

Die Luthereiche  wird 100 Jahre alt. Sie wurde als 10-jährige Eiche 1917  gepflanzt. 
 

Zum 30. mal findet die Ferienpaß-Aktion  statt. 
 

Der Mühlenbrink  (ab 02. Juli) und die untere Schützenstraße  werden ausgebaut, ebenfalls der zweite Abschnitt der oberen 
Uffestraße  bis Schulweg. 
 

Ab April  wird der touristische Bereich in Bad Sachsa von der neu gegründeten Bad Sachsa Holding  geleitet. 
 

Im Bereich der Kirchstraße / Mühlenbrink  vor dem Lutherhaus wird der Platz gepflastert und ein neuer Brunnen  gebaut. Der 
Platz, an dem das Stadttor (Obertor oder Gänsetor,  siehe 1847 ) stand, ist durch eine besondere Pflasterung markiert. 
 

Im Skistadion  auf dem Ravensberg  wird eine Flutlichtanlage  aufgebaut. 
 

Die Diakonie Sozialstation Südharz  wird von der Diakonie Westharz gGmbH  ab 01. August übernommen. 
 

An den Bad Sachsaer Rosenteichen  wird ein „ Friedwald“   eingerichtet und am 01. Juni mit einer Baumpflanzung seiner  
Bestimmung übergeben. 
 

Der Friedrich-Fröbel-Kindergarten  kann am 15. September das 20-jährige Bestehen feiern, seit 1999  befindet er sich in dem  
neuen Gebäude in der Steinaer Straße 18. 
 

Am 3. Oktober veranstaltet der Kur- und Verkehrsverein  einen Kutschenkorso mit mehr als 30 geschmückten Kutschen.  
Die Veranstaltung wird ein großer Erfolg und soll 2008  wieder stattfinden. 
 

Im Glasmuseum  in Steina  wird die Ausstellung erweitert und neu gestaltet. 
 

Der TSV Steina  kann am 10. August (nach Wiedergründung 1982) sein 25-jähriges Bestehen feiern. 
 

Das Grenzlandmuseum  in Tettenborn  feiert am 11. November das 15-jährige Bestehen mit einem Tag der offenen Tür. 
 

Der Spielmannszug der freiwilligen Feuerwehr  in Walkenried  feiert am 07. und 08. September mit einem Sternmarsch sein  
25-jähriges Bestehen, gegründet wurde er im Juli 1982. 
 

Auf der ehemaligen Bahntrasse Walkenried-Braunlage  wird am 28. Juli bei heftigem Regen ein Radwanderweg  eröffnet. Die  
Gesamtlänge der Strecke Walkenried-Braunlage beträgt 24 km. 
 

Der Förderverein Frei- und Hallenbad Wieda e.V.  kann am 08. Juli das 50-jährige Bestehen des Freibades  feiern. 
 
2008 Im Februar trainiert Katarina Witt  mehrere Tage in der Eissporthalle - Salztal - Paradies  für ihre Abschiedstournee.  
Außer ihr sind noch Ryan Bradley, Brian Boitano und Steven Cousins am trainieren. 
 

Der „Kur- und Verkehrsverein Bad Sachsa e.V.“ ändert seinen Namen in „ Tourismus und Freizeit Bad Sachsa e.V.“  (TuF). 
 

Das frühe Osterfest am 23. und 24. März beschert auch Bad Sachsa  für ein paar Tage Schnee, der sogar das Skilaufen  am  

 

restaurierte Ruine der Klosterkirche 
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Ravensberg  möglich macht. 2 Skilifte können nun endlich einmal in Betrieb gesetzt werden. Am 26. März wird erstmals mit  
Flutlicht  Ski  gelaufen. 
 

Der Tierschutzverein  kann auf sein 40-jähriges Bestehen zurückblicken. 
 

Auf dem Grundstück des ehemaligen Café Voigt  in der Hindenburgstraße wird am 01. Mai ein Biergarten eröffnet. 
 

Das Hotel Romantischer Winkel,  seit 1998  ����� -Sterne-Hotel, veranstaltet am 06. Juli zum 30-jährigen Bestehen einen 
Tag der offenen Tür. 
 

Die Stadtpark - Mauer an der Schulstraße wird ab 05. August restauriert und mit einem Eisen- statt Holzzaun versehen. Das 
Stadtparktor wird als Rekonstruktion neu aufgebaut. 
 

Die Deutsch-Französische Gesellschaft (DFG)  besteht seit  35 Jahren. 
Vom 12. bis 18. August gibt es eine Festwoche. Höhepunkt ist   ��
am 16. August der Markt der Nationen auf dem Schützenplatz.�
 

Das Seniorenheim „ Tannenhof “   eröffnet am 01. August in der Kyffhäuserstraße  
(früher Kuranstalt Südharz der Deutschen Bundesbahn) sein viertes Haus zur  
Seniorenbetreuung. Es erhält den Namen „Concolor“. 
 

Die AOK-Kurklinik   wird ab 01. Januar zur „Paracelsus-Klinik Pfaffenberg “. 
 

Am 30. August wird das 10. Stadtfest  gefeiert. Es findet in den selben Straßen  
wie 2007 statt, dieses mal bei schönstem Feierwetter. Die aus Wieda stammende  
Bianca Müller wird zur 3. Südharzer Karstkönigin gewählt, es sind 38 „Majestäten“  
aus Niedersachsen und Mitteldeutschland anwesend. 
 

Die Ausbaumaßnahmen der Schützenstraße, Uffestraße  bis Schulweg sowie der Sandgasse  werden mit der Feier des 
Uffestraßenfestes am 13. und 14. September abgeschlossen. 
 

Das Archiv  der Stadt Bad Sachsa wird in die Kurze Straße 2  (Obergeschoss) verlegt. Im Erdgeschoss befindet sich der DRK-
Kindergarten. 
 

Im April  wird die Kulturoffensive Südharz  als Verein gegründet. Sie wird die Interessen der Museen gemeinsam vermarkten. 
 

Ein erfolgreicher Sportler beendet seine langjährige Zeit als Läufer in 7 Disziplinen über 1500 m bis zum Halbmarathon, Cross- 
und Berglauf, Josef (Peppi) Kurz. In der Zeit ab 1972 gewann er 213 Meisterschaften, davon  58 Kreis-, 52 Bezirks- und 53 
Landes und Norddeutsche Meisterschaften. Er wurde 35 x Deutscher Meister, 5 x Europameister 6 x Vize-Europameister und 4 x 
Vize-Weltmeister. In den 36 Jahren seiner Laufbahn stellte er außerdem 50 bestehende Kreisrekorde, 1 Deutschen und 2 
Weltrekorde auf. 
 

Der Kutschenkorso, veranstaltet von Tourismus und Freizeit Bad Sachsa e.V.  findet auch dieses Jahr bei schönem Wetter statt. 
Wieder nehmen über 30 Kutschen daran teil. Der nächste Korso soll 2010 durchgeführt werden. 
 

Oberhalb von Neuhof   wird Ende Juni die Sachsensteinhütte  auf dem Kuhberg mit herrlichem Panoramablick eingeweiht. 
 

In Tettenborn  kann das 400-jährige Jubiläum der St.-Andreas-Kirche  gefeiert werden. Den Altarraum ziert ein Taufengel, solche 
gibt es nur noch sehr selten. 
 

Am 12. April  wird in der Samtgemeinde Walkenried  eine Kinderfeuerwehr  gegründet. 
 

Der neu gestaltete Klostervorplatz wird in Walkenried  eingeweiht. 
 

In Walkenried  wird der erste Klostermarkt  durchgeführt, bei dem auch ausländische Klöster ihre Produkte anbieten. 
 

Im Kloster Walkenried  werden zum 25. mal die Kreuzgangkonzerte durchgeführt, dieses Jahr gibt es 21 Konzerte. 
 

In Walkenried  werden die Klosterteiche entschlammt und Deichsicherungsarbeiten vorgenommen. Im August wird mit den 
Arbeiten am Röseteich begonnen. 
 

Das Straßenfest „Spelle varn Schwelle“  im Wiedaer  Bohlweg wird zum 30. mal gefeiert (immer am 3. Wochenende im 
September). Es ist das meistbesuchte Straßenfest in der Region. 
 

In Zorge  kann der Förderkreis Heimatmuseum Zorge e.V.  am 08. Juni sein 30-jähriges Bestehen feiern. Es wird mit einem Tag 
der offenen Tür verbunden. 
 
2009  Das Kinder- und Jugendmagazin „ Buntspecht“   erscheint im 10. Jahr. 
 

Ab 11. Mai wird die Talstraße  im Bereich Pferdeteich komplett saniert, der Verkehr zum Salztal-Paradies wird über die 
Steinaer Straße und Ferienpark Salztal umgeleitet. 
 

Am 21. Juli wird das Postamt  zum letzten Mal geöffnet, ab 22. Juli gibt es auch in Bad Sachsa einen Postshop, und zwar in der  
Marktstraße in Verbindung mit einem Blumenladen. 
 

Den Wochenmarkt  in Bad Sachsa  gibt es seit 25 Jahren: Am 17. September findet er mit Musik, Sonderangeboten, kleinen  
Geschenken und Verköstigungen statt. 
 

Die Wohnstätte „Eulingswiese“ der Harz-Weser-Werkstätten  besteht seit 25 Jahren. 
 

Der DRK-Kindergarten  in Neuhof   wird 35 Jahre alt, dieses wird im April  mit einem großen Fest gefeiert. 
 

In Neuhof   wird am 01. Mai der neue Vereins- und Zunftbaum  aufgestellt, der 1. Baum fiel am 26. Juni 2007 einer Sturmböe  
zum Opfer. 
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Neuhof   feiert im Juni das 750-jährige Bestehen mit einer Festwoche, Höhepunkt ist am 14. Juni ein Festumzug mit über  
90 Motiven und Zugwagen.  
 

Im Juli  beginnen die Bauarbeiten für die Verlegung der Bundesstraße B 243n  im Bereich der Abzweigung nach  Steina.  
Baubeginn war nach dem ersten Spatenstich am 30. Oktober 2008 an der Gewerbestraße in Osterhagen. 
 

Der SV Südharz  in Walkenried  feiert in der Zeit vom 11. bis 14. Juni mit Sporttagen und Sportlerball das 40-jährige Bestehen. 
 

Der Verein für Heimatgeschichte Bad Sachsa/Walkenried und Umgebung  eröffnet am 14. August im ehemaligen Grundschul- 
Zentrum in Walkenried  eine Ausstellung zum Thema Gips. 
 

Der Tennisclub Walkenried e.V.  feiert am 22. August sein 25-jähriges Bestehen. 
 

In Wieda  wird die Ortsdurchfahrt ab 2008 neu gestaltet und am 10. Oktober mit einem Straßenfest abgeschlossen. 
 

Der oberhalb von Zorge  gelegene „Neue Teich “ wird saniert, der 8 m hohe Wasserfall begehbar gemacht. 
 
2010  Die Ferienhäuser vom “Salztal-Paradies ” werden am 27. Januar an einen niederländischen Investor verkauft. 
Anschließend beginnt der Ausbau des Ferienparks. Zu den 48 vorhanden Wohnungen in 24 Häusern kommen noch 68 
Wohnungen in 34 Häusern dazu. Die Grundsteinlegung findet am 27. Mai statt. Ab Anfang Juli  werden die Wohnungen durch 
Landal GreenParks vermietet. 
  

Der Märchengrund  im Katzental wird 100 Jahre alt (ältester Märchenpark in der BRD), begonnen hat es 1910  mit einer kleinen 
Waldmühle. Seit einigen Jahren gibt es umfangreiche Restaurierungsmaßnahmen mit großer Beteiligung des Harzklubs Bad 
Sachsa. 
 

In diesem Jahr wird der Stadtspiegel  30 Jahre alt und ist über 400 mal erschienen. Von Beginn an wird er durch Werbung 
finanziert. Begonnen wurde er als Kurzeitung, und zwar im Dezember 1980, im Dezember 2010 erscheint die 418. Ausgabe. 
 

Ab 01. Juni bringt die Tourist-Information  ein eigenes Gäste-Jounal heraus. 
 

Im Juni wird das Rathaus  in Bad Sachsa mit frischer Farbe versehen und  
strahlt nun wieder in schönstem Glanz. 
 

Am 19. Juni wird der Wanderweg Harzer Baudensteig  eröffnet. Er führt   ��
auf einer Länge von fast 100 km durch den Südharz, unter anderem  
über den Ravensberg  und den Stöberhai. Auf der Strecke sind auch  
verschiedene Stempelstellen für die Harzer Wandernadel. 
 

Brigitte Prietz  wird im Schießsport dreifache Landesmeisterin und qualifiziert  
sich für die Deutschen Meisterschaften. Bei den Deutschen Meisterschaften erringt  
sie den Titel  Deutsche Meisterin  KK-50m Auflage. 
 

Die Kirchstraße  wird in Höhe der ev. Kirche saniert und mit Parkstreifen versehen. Die Bauarbeiten beginnen im September. 
 

Ab 18. Oktober wird der Kurpark  umgestaltet, dabei werden auch zwei Eingänge neu angelegt. 
 

In Rangsdorf wird am 30. Oktober einer Delegation aus Bad Sachsa eine Gedenktafel an die “Kinder des 20. Juli 1944 ” 
übergeben, diese soll einen Platz am ehemaligen Kinderkrankenhaus im Borntal  erhalten, siehe auch 1944. 
 

Anfang November wird der Rasensportplatz  des VfB Bad Sachsa  von Wildschweinen heimgesucht und komplett umpepflügt. 
 

Am 01. Mai wird in Neuhof   Jubiläum gefeiert: das DRK  wird 60, das Jugendrotkreuz 30 Jahre. 
 

Am 27. Januar muss im Bereich der B 243  zwischen Nüxei  und Osterhagen eine 250-kg-Bombe  aus dem 2. Weltkrieg 
entschärft werden. Am 01. Juni wird im Bereich Tettenborn-Tettenborn-Kolonie eine zweite Bombe problemlos entschärft. Das 
Räumkommando muss anschließend auf dem Göttinger Schützenplatz eine Bombe mit Säurezünder entschärfen. Dabei zündet die 
Bombe vorzeitig und tötet drei Mitarbeiter des Kampfmittelräumdienstes. 
 

In Walkenried  wird die Heilig Kreuz – Kirche  50 Jahre alt, dieses wird am 02. Mai mit einem Kirchweih-Fest gefeiert. 
 

Die Gemeinde Walkenried  feiert vom 22. bis 26. September das 925-jährige Ortsjubiläum in Verbindung mit dem Klostermarkt, 
dem “Wilden Jäger” und einer Triebwagentaufe auf den Namen “Walkenried”. 
 

Die Wiedaer Weidegenossenschaft , die noch ein Vermögen von 40 Hektar Weidefläche hat, wird als eine der ältesten Weide-
genossenschaften im Harz aufgelöst. Der letzte Weideabtrieb fand im Oktober 1955 statt, 23 Kühe wurden von Harald Cuers  
mit seinem Hütehund Senta in den Ort geführt. 
 

Der Wiedaer  Dieter Ignatowski  wird in seiner Altersklasse Deutscher Meister im Skispringen. Damit verteidigt er seinen Titel 
und nimmt an den Weltmeisterschaften in Villach/Kärnten teil, Olaf Bruchmann  wird Vizeweltmeister der Klasse 45-49 und 
kann seinen Meistertitel nicht verteidigen.    
 

Das Waldschimmbad  in Zorge  wird 75 Jahre alt, das wird mit Hilfe des Fördervereins zur Eröffnung der Badesaison am  
30. Mai entsprechend gefeiert. 
 

Das Heimatmuseum Zorge  kann am 05. Juni sein 30-jähriges Bestehen feiern. 
 

In Zorge  werden umfangreiche Straßensanierungsarbeiten begonnen. Außerdem muß die Stützmauer zum Reihersberg erneuert 
werden, nachdem die Straße lange Zeit nur einseitig befahrbar war.  
 
2011  Die im August 2007  begonnen Ausbaumaßnahmen in der Kirchstraße  werden am 13. Mai abgeschlossen. Die bisher 
genutzten Parkflächen sind jetzt gepflastert, Pflanzinseln lockern das Gesamtbild zusätzlich auf. 
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Am 22. Mai wird im Märchengrund  gefeiert. Nach umfangreichen Sanierungsmaßnahmen wird im 101. Jahr des Bestehens auch 
ein Gedenkstein des Harzklubs  aufgestellt. 
 

Die Paracelsus-Klinik Pfaffenberg  (bis 31.12.2007 AOK-Kurklinik  ) wird ab 01. Juni bereits wieder geschlossen. 
 

Vom 26. April  bis Anfang Juli  wird wird die Talstraße  in Höhe des Salztalparadieses komplett saniert. Ab Juli  ist die 
Pfaffenwiese  in Höhe der Grundschule dran, die Uffestraße  wird ab Schulgasse ostwärts bis „Nürnbergers Gasse“ saniert. 
 

Mit der Einführung der Oberschule in Niedersachsen wird auch die Haupt- und Realschule  zur Oberschule. 
 

Die Pferdefreunde Neuhof e.V.  werden 25 Jahre alt und richten gleichzeitig das 25. Dressur- und Springreitturnier aus. 
 

In Wieda  wird am 21. Mai der 25. Jahrestag  der Patenschaft mit dem Fernemeldsektor C  gefeiert. Major Michael Skibbe  und 
Bürgermeister Otto Haberland  besiegelten am 02. Mai 1986 ab 13,55 Uhr die Patenschaft. 
 

Der Sportclub Blau-Weiß Wieda  besteht seit 40 Jahren und feiert dies am 1. Oktober. 
 

In Zorge  werden im Juli  die Arbeiten im Straßenbereich zwischen der Brücke zum Elsbachtal und  dem “Braunschweiger-Hof-
Platz” abgeschlossen. Der Platz vor dem “Zacharias-Koch-Haus” wird ebenfalls gestaltet, der Bärenbrunnen von 1976 restauriert. 
 

Eines der wichtigsten politischen Themen ist eine mögliche Fusion  der Samtgemeinde Walkenried mit der Stadt Bad Sachsa. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

altes Kurwappen 
 

Kurparkbeleuchtung 
1982 

Blumen im Kurpark 
Aufnahme:   2008 

 

 

 

Rathaus in Bad Sachsa 
 frisch restauriert 
Aufnahme:        21. Juni 2010 

 

Panorama – Foto vom Schmelzteich          Aufnahme: April 2011 
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Angelparadies am Sachsenstein     2008 

Januar 2009         5 – Minutenweg      
Verbindung vom Kurpark zum Pfaffenberg 

Altes Torhaus 
in Walkenried 

 
Aufnahme:   2009 

 

 

 

 

Sachsensteingebiet 
Blick von der Burgruine 
Aufnahme:  April 2009 
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Stichwortverzeichnis 
 
 
 
 
 
Absolvia 1951 
Adenauer, Konrad 1792 
Altersheime (Seniorenheime) 
Seniorenzentrum 

1933, 1936, 1955, 1964, 1972, 1975, 1979, 1988, 1989, 1990, 1997,  2003, 2006, 2007, 
2008 

Am Kurpark 1864 
Amtsgericht, Walkenried 1850, 1973 
AOK-Kurklinik/Paracelus-Klinik 1950, 1984, 1987, 2008 
Apotheken 1734, 1821, 1959, 1980, 1985 
Arbeitsgruppe Geschichte 1999 
Archiv, Stadt Bad Sachsa 1955, 2008 
Autofreier Sonntag 1973 
Bad Harzburg 1952, 1958 
Bad Sachsa 1864, 1905, 1906, 1919, 1921, 1925, 1933, 1934, 1939, 1942, 1944, 1945, 1946, 1947, 

1952, 1953, 1955, 1957, 1958, 1961, 1969, 1970, 1971, 1972, 1974, 1979, 1980, 1982, 
1984, 1985, 1986, 1988, 1989, 1990, 1995, 1996, 2002, 2006, 2007, 2008 

Bad Sachsa Holding 2007 
Bad Sachsaer Nachrichten 1887, 1897, 1941, 1949, 1957, 1973, 1974, 1987 
Bad Sachsaer Tafel 2006 
Bad, Frei- und Hallenbad 1880, 1928, 1965, 1975, 1985, 1987, 1992, 2000 
Badegesellschaft, Sachsaer 1871, 1878, 1889 
Badehaus 1890, 1900, 1937, 1950, 1955, 1961, 1981 
Bäder in Wieda und Zorge 1672, 1935, 1939, 1957, 1959, 2007, 2010 
Bädergesellschaft mbH 1985, 1987 
Bahn: Harzquerbahn 1913 
Bahn: Kleinbahn-AG  
Ellrich - Zorge 

1906, 1907, 1945 

Bahn: Nordhausen-Northeim 1868, 1869, 1896, 1898, 1906, 1913, 1953, 1969, 1976, 1989 
Bahn: Südharz-Eisenbahn (SHE) 1897, 1899, 1900, 1913, 1928, 1962, 1963, 2005, 2007 
Bahnhof Stöberhai 1900, 1907 
Bahnhofstraße 1957, 1995 
Bahnhofsweg 1971 
Barbis 1969 
Bartolfelde 1964, 1970 
Bergmann, Julius 1884 
Bergmeister 1521 
Bischöfe von Halberstadt 1593 
Bismarck, Otto von 1906 
Bismarckstraße 1872, 1874, 1875, 1892, 1901, 1906, 1929, 1960, 1961, 1964, 1978 
Blankenburg, Fürstentum + Kreis 1731, 1837, 1946 
Bläserchor St. Nikolai 1937, 1987 
Blechhütte, Zorge 1747 
Blumenberg 1982  
Bobring, Maler, Atelier 1987 
Bockau, Erzgebirge 2001, 2006 
Bodenreform 1847 
Bolte, Adolf, Bischof 1963 
Bombenfund, + Entschärfung 2010 
Bootshaus Schmelzteich 1902, 1924, 1956 
Börgardts & Pohling 1893 
Börgardts H & E, Gipswerk; 
Kutzhütte 

1982, 1969, 1989 

Borntal + Kinderheim, Klinik 1936, 1944, 1945, 1952, 1958, 1967, 1977, 1984, 1992, 2000, 2010 
Bornweg 1975, 1979, 1983, 1985 
Bösecke, Willi 1984 
Bowlinganlage 2003 
Brandenburg-Preußen 1648 

Stichwörter …        … sind in folgenden Jahreszahlen zu finden 
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Branderode 1990 
Brandstraße 1987 
Brauerei Kellner 1833, 1897, 1905, 1949 
Braunlage 1899, 2005, 2007 
Braunschweig + Verw.Bezirk 1397, 1733, 1946, 1978 
Bremer Kinderheim 1936, 1952 
Breslau, Richard 1896 
Bruchmann, Olaf 2010 
Brunnen 1852, 1889, 1911, 1962, 1963,1983, 2002, 2005, 2007 
Brunnenbachsmühle, Oberharz 1899, 1913 
Buchdruckpressen Columbia 1824 
Bücherei, Stadt- 1894, 1900, 1942, 1945, 1964, 1982 
Bundesstraße B 243 + B 243 n 2009, 2010 
Buntspecht – Kinder- und      
Jugendmagazin 

1999, 2009 

Bürgerbörse 2006 
Bürgermeister, regierender 1566 
Bürgerwehr 1880 
Café Voigt, Biergarten 2008 
Campingplätze 1957, 2000 
Capitol, Kino 1987, 1988 
Castelnau de Médoc 1973, 1983, 1987, 1998, 2001 
Conventes 1872 
Cuers, Harald 2010 
DDR + DDR-Grenze 1952, 1955, 1957, 1958, 1959, 1971, 1979, 1988, 1989 
Degenhardt, Carl 1831, 1864, 1872, 1899 
Deibel, Louis 1856, 1901, 1929, 1933 
Denkmale, Kriegerdenkmale 1914, 1919, 1930, 1951, 1957, 2005 
Deutscher Rodelbund (DRB) 1911 
Deutsch-Französische-Ges. DFG 1973, 1983, 1988, 1998, 2003, 2008 
Diakonie Westharz gGmbH 2007 
Diakonisches Werk WOB 1972, 1975, 1985, 2007 
Diakonissen-Mutterhaus 1952, 1958 
Dorfgemeinschaftshäuser 1966, 1977 
Drahtzieherei, Zorge 1747 
Drei-Herren-Stein 1746 
Dresden 1945 
DRK Bad Sachsa 1898, 1963, 1978, 1998 
DRK Neuhof 1950, 1975, 2000, 2010 
Eckstorm, Prior 1610 
Eisen- und Kupferhütten, Zorge 1540, 1895, 1898 
Eislaufhalle 2001, 2008 
Elektrizitätswerk 1903, 1906, 1925, 1930, 1940, 1950, 1964, 1970 
Ellrich 1821, 1830, 1868, 1877, 1878, 1906, 1907, 1945, 1989 
Emelingerode 1303 
Englische Truppen 1945, 1947 
Erdgasversorgung 1980 
Erfurt, Regierungsbezirk 1815, 1816, 1833, 1845 
Essen auf Rädern 1979 
Eulental (Steina) 1809, 1999 
Eulingswiese 1890, 1907, 1970, 1984 
Fanfaren- und Spielmannszüge 1964, 1978, 1998, 2004, 2007 
Feldstraße 1964, 1970, 1984 
Ferienpass-Aktion 1977, 1987, 2007 
Fernmeldesektor C + FmKp 7, 
Wieda + Stöberhai 

1959, 1964, 1967, 1970, 1972, 1993, 2006 

Fernsehen, Fernsehempfang 1960 
Feuer, Feuerwehr 1559, 1631, 1648, 1667, 1682, 1692, 1718, 1945, 1959, 1980 
Feuerordnungen 1722, 1753, 1754, 1804, 1833, 1860 
Feuerwehr Bad Sachsa 1708, 1880, 1919, 1924, 1934, 1950, 1978, 1980, 1995, 2005 
Feuerwehren Samtgemeinde 1874, 1876, 1892, 1969, 2008 
Feuerwehren Stadtteile 1875, 1918, 1959, 1960, 1975, 1982, 1988, 1995, 2000 
Flurseparation 1847 
Flutlicht Skistadion 2007, 2008 
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Folk, Regierungsrat 1845 
Förderverein Dorfgemeinschaft 
Neuhof e.V. 

2002, 2005 

Freiherr Karl Friedrich von 
Tettenborn 

1778 

Freist, Walther, Forstmeister 1950 
Freizeit- und Spielhaus 1988, 1989, 1992, 2001, 2004 
Freizeitzentrum, Walkenried 1983 
Fricke & Lehmann 1906 
Friedhöfe + Friedwald 1838, 1898, 1944, 1973, 2007 
Friedrich der Große 1770, 1774 
Friedrich Wilhelm I, König von 
Preußen 

1723 

Frind, Schützenhaus 1873, 1905, 1961 
Frühling, Carl 1837, 1853 
Fulda (Bistum) 1963, 1995 
Fusion Bad Sachsa – 
Samtgemeinde Walkenried 

2011 

G.S.T.C. 1981 
Gall – Stiftung 1994, 1999 
Gänsehals - Gastwirt 1895 
Geist, Postverwalter 1899 
Gelpke, Carl; Gelpkes Mühle 1874, 1952 
Genzel, Seifenfabrik, Walkenried 1896, 1977, 1995 
Gerichtskommission 1821, 1855, 1865, 1878 
Gesangvereine in Walkenried 1923, 1946 
Gips, Gipsofen, Gipsbrandofen 1753, 1864, 1967, 2006 
Gipshöhlen am Sachsenstein 1840, 1860, 1928, 1929, 1952, 1955, 1967 
Gipsindustrie in Neuhof 1827, 1846, 1932, 1982, 2001 
Gipsindustrie in Walkenried 1753, 1864, 1884, 1893, 1926, 1936, 1969, 1979, 1989 
Glaseberg 1852 
Glashütten 1593, 1665, 1717, 1726, 1991 
Glocken, Glockentürme 1150, 1701, 1727, 1828, 1869, 1917, 1925, 1951, 1993 
Goethestraße 1988 
Göttinger Tageblatt 1957, 1973 
Graf Heinrich II 1253 
Grafschaft Hohenstein (Kreis) 1648, 1815, 1816 
Grafschaft Honstein 1648 
Grenze + Grenzschmuggel (DDR) 1957, 1958, 1959 
Grenzlandmuseum 1992, 2007 
Grenzöffnung 1989 
Haberland, Otto 1990 
Haendess, Johann Gustav Karl 1821  
Hallbauer, Richard 1942, 1945, 1964 
Hannover 1740, 1866, 1885, 1945 
Härtel, Walter 1905 
Hartmann, Gottfried, Apotheker 1734 
Hartmann, Hans, Bürgermeister 1595 
Harzer Baudensteig 2010 
Harzer Marmor (Dolomit) 1938 
Harzer Verkehrsverband 1904 
Harzklub Bad Sachsa 1887, 1962, 1987, 2011 
Harzklub Steina 1929, 1979 
Harzklub Zorge 1890 
Harz-Kurier 1974 
Harz-Weser-Werkstätten 1984, 2009 
Hausfrauenbund 1959 
Hegeteich 1397 
Heilklimatischer Kurort 1939, 1961, 1973, 1993 
Heinrich der Löwe 1194 
Heinrich IV 1073 
Heise, Otto 1914 
Helmetalbahn 1944 
Herderstraße 1962, 1993 
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Herzog Carl I. von Braunschweig 1751 
Herzog Carl von Braunschweig 1830 
Herzöge von Braunschweig und 
Lüneburg 

1593, 1648 

Herzogtum Braunschweig 1593 
Hildesheim, Reg.Bez. + Bistum 1945, 1946, 1960, 1978, 1995 
Hindenburgstraße 1853, 1955, 1964, 1980, 1982, 1983, 1987, 1989 
Höfer, Mühlenbesitzer 1866 
Hofmann, Helene, 
Bürgermeisterin 

1996 

Hohenstein 1238, 1648 
Hohenstein, Grafen von 1648 
Holzgerechtsame 1957 
Holzmehlfabrik  
Walkenried-Juliushütte 

1936, 1943, 1955, 1964 

Honstein 1238 
Honstein, Dietrich von, Graf 1233, 1238, 1243, 1248 
Honstein, Elger von, Graf 1219 
Honstein, Ernst von, Graf 1452 
Honstein, Grafen von 1322, 1324, 1516, 1556, 1593 
Hotel am Park, Parkhotel 1967, 1973 
Hotel Katzenstein 1874, 1884, 1981 
Hotel Lindenhof und Kino 1853, 1987 
Hotel Ratskeller 1631, 1905, 1907, 1976, 1977, 1978 
Hotel Romantischer Winkel 1978, 2008 
Hotel Schützenhaus 1732, 1853, 1873, 1905, 1961, 1985, 2005, 2008 
Hotel Zum Mühlenberg 1975 
Hotel, Kur-Park- 1973 
Hoyer, Johann Georg 1725 
Hutegerechtigkeit 1847 
Huwe, Oberlehrer 1899, 1902 
Ignatowski, Dieter 2010 
Innere Mission Wolfsburg 1964 
Jansen, Heinrich Maria, Bischof 1960 
Johanniter-Unfall-Hilfe 1979 
Jugendbildungshaus 1983 
Jugendherberge 1959, 2003 
Jugendherbergstraße 1900, 1959, 2001 
Jugendzentrum 2001 
Kabelfernsehen 1988 
Kaiser Karl V 1542 
Kaiser, Otto 1902 
Kälz, Friedrich 1902 
Kamphenkel, L. 1887, 1897 
Karg, Dr. Kinderarzt 1967 
Käseberg, Wieda 1957 
Katzental 1910, 1913, 1926, 1951, 1986 
Kinder des 20. Juli 1944, Borntal 1944, 2010 
Kinderbüro 2002 
Kindergärten 1972, 1974, 1978, 1994, 1999, 2007, 2009 
Kinderheime 1935, 1957, 1972, 2001 
Kirche Heilig Kreuz – rk. 
Walkenried 

1960, 1968, 2010 

Kirche Katharina - ev. Steina 1712, 1746 
Kirche neuapostolisch 1977, 2002 
Kirche St. Andreas – ev. Tettenb. 1150, 1608, 2008 
Kirche St. Antonius – ev. Neuhof 1323, 1841, 1842, 1844, 1911 
Kirche St. Bartholomäus – ev. 
Zorge 

1577, 1806, 1847, 1853 

Kirche St. Josef – rk.  
Bad Sachsa 

1931, 1961, 1962, 1963, 1993, 1995 

Kirche St. Nikolai - ev.  
Bad Sachsa 

1150, 1300, 1595, 1691, 1701, 1711, 1725, 1747, 1756, 1760, 1823, 1833, 1869, 1903, 
1905, 1914, 1917, 1925, 1928, 1937, 1950, 1951, 1955, 1959, 1982, 1987, 1989, 2002 

Kirchstraße 1150, 1847, 1924, 1950, 1982, 2007, 2010, 2011 
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Kläranlagen, Kanalisation 1901, 1933, 1964, 1971, 1972 
Klettenberg 1237, 1893, 1979, 1990 
Klettenberg, Graf Albert von 1187, 1229 
Klettenberg, Grafen von 1233 
Klosterteiche 2008 
Knauf, Gottlieb; Orgelbauer 1844, 2001 
Knickberg 1587, 1866 
Knopffabriken; Münter 1949, 2004 
Koch, Zacharias + Haus 1671, 1681, 1728 
Kohlhase, Karl 1854 
Konzentrationslager (KZ) 1943, 1944, 1945 
Köthe, Harry 1954 
Kranichstein 1938, 1962, 2002 
Kranichteiche 1238, 1753, 1972, 2006 
Krankenhäuser 1945, 1951, 1952, 1958, 1959, 1967, 1977, 1984, 1992 
Kreite, Abt 1577 
Kriege 1625, 1648, 1733, 1866, 1914, 1945 
Krippenausstellung 1992, 2001 
Kuckanstal 1889, 1929, 1936, 1988, 2000 
Kühn, Frl. 1964 
Kühn, Paul, Berlin 1951, 1961 
Kühn, Ravensberg 1963 
KulturForum 1992 
Kulturoffensive Südharz 2008 
Kunzentaler Teich, Zorge 1672 
Kur- und Verkehrsverein 1878, 1978, 1988, 2007, 2008 
Kurbetrieb in Bad Sachsa 1831, 1864, 1866, 1939, 1955, 1959, 1961, 1964, 1975, 1979, 1981, 1996, 2000 
Kurbetrieb in Steina 1929, 1974, 1975, 1979 
Kurbrandenburg 1648 
Kurdirektor 1925 
Kurpark Bad Sachsa 1889, 1890, 1902, 1925, 1926, 1936, 1939, 1948, 1951, 1960, 1969, 1973, 1981, 1988, 

2010 
Kurth – Gastwirt 1874 
Kurz, Josef (Peppi) 2008 
Kurze Straße 1955, 1972, 2008 
Kurzeitung, später Stadtspiegel 1980, 2001, 2010 
Kutzhütte, Walkenried 1893, 1938, 1962, 1989, 1990, 2002 
KZ Ellrich-Juliushütte 1943, 1945 
KZ Nüxei und Wieda 1944 
KZ-Häftlinge 1960 
Landesstraße      L 604 1988 
Landsturmcompagnie 1814 
Lange Straße 1975 
Langlaufloipe 1979 
Lautenbach, Karl 1952, 1954 
Linden, Unter den 1873 
Lindenstraße 1853, 1983 
Lohle, Friedrich; Pfarrer 1525 
Löhnis, Otto   860 
Lohoff, Holzfabrik 1903, 1953 
Lokomotiven, Zorge 1842 
Ludewig, C   Verlag 1980, 2001 
Luft- und Sonnenbad 1908, 1945 
Luftkurorte 1874, 1975, 1976 
Luther-Eiche 1917, 2007 
Mackenrode 1959, 1989, 1990 
Magistrat 1708 
Männergesangverein Steina von 
1882 e.V. 

1882 

Märchengrund 1910, 1913, 1926, 1928, 1932, 1933, 1945, 1950, 2011 
Markt, Markttage, Wochenmarkt 1845, 1984, 2009 
Marktstraße 1689, 1718, 1734, 1833, 1852, 1854, 1864, 1878, 1905, 1945, 1950, 1959, 1976, 1999 
Maschinenfabrik, Zorge 1925 
Médoc, Frankreich 1987 
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Meier, Albrecht 1864, 1891 
Messtischblatt 1870 
Miniaturgolfplatz 1961, 1995 
Mönchlehde 1572 
Moseberg, Mosebergstraße 1717, 1726, 2004 
Mühle in Zorge 1559 
Mühle unter der Gemeinde 1576 
Mühle, Gemeinde-  (Obermühle) 1557 
Mühle, Kälzsche 1875 
Mühle, Loh- 1803 
Mühle, Säge-, Zorge 1747 
Mühle, Unter- 1885 
Mühlen in Neuhof 1242, 1558, 1721, 1792, 1866, 1945, 1961 
Mühlen, Mittel-, Wasserrad 1966 
Mühlenbrink 2007 
Müllabfuhr 1957, 1959 
Müller, Helga 1957 
Müller, Willy; Bürgermeister 1945 
Museum, Glas-  Steina 1993, 1994, 2007 
Museum, Glas- und Hütten-, 
Wieda 

2005 

Museum, Grenzland-  Tettenborn 1992, 2007 
Museum, Heimat-   
Bad Sachsa 

1981, 1982, 2004, 2005 

Museum, Heimat-, Zorge 1978, 1980, 1988, 2005, 2008, 2010 
Museum, NatUrzeit -   
Bad Sachsa 

2007 

Musikpavillon (Musikmuschel) 1902, 1925, 1938, 1951, 1969 
Naberland, A, 1721 
Nagler, Hermann, jun. 1945 
Nentzel, Bernhard 1697 
Netzebach 1322, 1397 
Neubaugebiete 1960 
Neuer Teich, Zorge 1780, 2009 
Neuhof 1200, 1238, 1242, 1259, 1269, 1323, 1324, 1558, 1563, 1721, 1753, 1792, 1827, 1832, 

1840, 1841, 1842, 1844, 1846, 1851, 1866, 1875, 1907, 1909, 1911, 1925, 1926, 1928, 
1929, 1932, 1934, 1938, 1944, 1945, 1946, 1950, 1952, 1953, 1955, 1959, 1960, 1961, 
1962, 1964, 1966, 1971, 1972, 1973, 1974, 1975, 1976, 1977, 1979, 1980, 1982, 1985, 
1986, 1990, 1995, 2000, 2001, 2002, 2004, 2005, 2006, 2008, 2009, 2010 

Neuhof, Klosterhof 1397 
Niedersachsen 1945, 1946, 1966, 2004 
Nordhausen 1725, 1816, 1896, 1945, 1989, 1990 
Nordhäuser Courir 1873 
Nordhäuser Heimatfreunde 1953, 1972 
Nordische Winterspiele der 
Deutschen Jugend 

1958 

Normag-Zorge-Schlepper 1946, 1959 
Northeim 1896, 1989 
Notgeld 1921 
Nüxei 1944, 1979, 1989, 2010 
Obersachswerfen 1990 
Odertalsperre, Bad Lauterberg 1980 
Ortsverkehrswacht 1958, 1983 
Osterode, Landkreis 1885, 1945, 1972, 1976, 1983, 2002 
Ostertal 1889, 1890, 1891, 1949 
Pagenhard, Christoph 1558 
Palmenhaus 1906, 1929 
Papiersackfabrik in Wieda 1927, 1980 
Paracelsus-Klinik Pfaffenberg 2008, 2011 
Paulmann, Hotelier 1906 
Pest 1682, 1749 
Pfaffenberg 1838, 1902, 1903, 1930, 1945, 1951, 1959, 1984, 1987, 1990 
Pfaffenbergstraße 1924 
Pfaffenwiese 1774, 1852, 1904, 1905, 1954, 1955, 1956, 1959, 2011 
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Pfalz Tilleda 1194 
Pferdefreunde Neuhof 1986 
Pferdeteich 1574 
Place de Castelnau 2004 
Polizei 1878, 1966, 1981, 1983 
Post, Postwesen, 
Fernmeldetechnik 

1742, 1816, 1877, 1884, 1888, 1895, 1899, 1914, 1929, 1943, 1956, 1962, 1969, 1982, 
1993, 2009 

Postkutsche 1899 
Poststraße 1938, 1981, 2001 
Potthoff, Schulvorsteherin 1902, 1933 
Potthoffsche Villa 1933, 1936 
Preußen 1648, 1733, 1740, 1753, 1816, 1823, 1866, 1944 
Prietz, Brigitte 2010 
Provinzsächsische Ev. 
Frauenhilfe, Magdeburg 

1936 

Radrennen 1978, 1987, 2007 
Radwanderwege 2007 
Rathaus und Ratskeller 1566, 1631, 1689, 1718, 1821, 1854, 1887, 1906, 1929, 1942, 1964, 1997, 2010 
Ratsbücher, Ratshandelsbuch 1563, 1671 
Ratsburg 1566 
Ravensberg   (Berg + Hotel) 
mit Ravensbergstraße 

Seite 5,        1733, 1848, 1854, 1884, 1888, 1895, 1909, 1914, 1933, 1947, 1949, 1950, 
1954, 1958, 1962, 1963, 1970, 1979, 1987, 2007, 2008, 2010 

Ravensberger Jagdverein 1908 
Ravensberger Rodelklub    
(später WSV) 

1909, 1911 

Regierungsbezirke 1946, 1978, 2004 
Reichsbund-Erholungsheim 1961, 1985 
Reihersberg, Zorge 1895 
Reinhardt, Kommerzienrat 1889, 1910 
Rennrodelmeisterschaften 1914, 1958 
Rhotert, Wilbrand 1890, 1891, 1905 
Riemenschneider, Karl 1874 
Ringstraße 1969, 1972, 1977 
Rode, Fritz 1864, 1969 
Rodelbahnen 1909, 1914 
Römerstein bei Nüxei Seite 5 
Röseberg, Walkenried 1753 
Rosenteiche, Bad Sachsa 2007 
Roßla 1891, 1906 
Rotbuche Ellrich-Walkenried 1989 
Sachsa Seite 5,        1452, 1506, 1516, 1521, 1525, 1545, 1559, 1572, 1593, 1625, 1639, 1647, 

1648, 1650, 1651, 1677, 1692, 1708, 1723, 1731, 1733, 1742, 1754, 1755, 1804, 1806, 
1816, 1821, 1833, 1845, 1851, 1858, 1860, 1864, 1866, 1870, 1873, 1877, 1880, 1887, 
1894, 1896, 1898, 1899, 1902, 1904, 1905 

Sachsa, Canton 1807 
Sachsen 1815, 1816 
Sachsenburg Seite 5,        1073, 1132 
Sachsen-Gotha 1674 
Sachsengraben 1932 
Sachsenstein 2008 
Salztal 1880, 1928, 1965, 1975, 1996 
Salztal – Paradies mit Ferienpark 1986, 1987, 1989, 1992, 1994, 1996, 2001, 2003, 2008, 2010 
Samtgemeinde Walkenried 1972 
Sanatorium Kronberg 1984 
Sandgasse 2008 
Sassa 1238, 1248 
Sassa de, Sifridus sacerdos   1229 
Sassa, Henricus plebanus de 1303 
Saxa 1219, 1229 
Saxa, campis villae  1322 
Saxa, Henrico de 1219 
Saxa, Henricus de 1279 
Sayn-Wittgenstein Grafen von 1651, 1653, 1658 
Schäfer, Hedwig und Fritz 1961 
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Schäfer, Ski- 1888, 1922, 1971 
Schankerlaubnis 1842 
Schaub, Albert 1950 
Schaub, Gustav 1910, 1932 
Schießplatz  (Schießstand) 1842, 1889 
Schimmelbrücke 2003, 2004 
Schleiff, Eduard 1902, 1903 
Schmelzteich 1550, 1819, 1903, 1910, 1924, 1952, 1956, 1978, 1981 
Schmerlbrunnen 1962, 1963 
Schmidt, G. Lehrer, Bücherei 1894, 1900 
Schneechaos 1970, 1987 
Schoetensack, Dr. 1866, 1872 
Schröter, Heinrich 1777 
Schröter, Wilhelm 1848 
Schule, Elementar- 1594, 1830, 1905 
Schule, Grund- 1905, 1972, 1973, 1977, 1978, 2004 
Schule, Haupt- 1969, 1976, 2011 
Schule, Höhere Töchter- 1872, 1892, 1899 
Schule, Kantor- 1830, 1905 
Schule, Knaben- 1594 
Schule, Mädchen 1680, 1682, 1710, 1899, 1902 
Schule, Mittel- 1962, 1964 
Schule, Oberreal- 1929, 1932 
Schule, Pädagogium 1890, 1891, 1905, 1929, 1932, 1933, 1944, 1951, 1984, 1987, 1990 
Schule, Potthoff 1902, 1933 
Schule, Privat- 1891 
Schule, Real- 1891, 1964, 1969, 1976, 2011 
Schule, Rektor- 1830, 1905 
Schule, Volks- 1904, 1905, 1951, 1954, 1955, 1956, 1964, 1972 
Schulen, Berufs- 1949, 1950, 1955 
Schulen, Samtgemeinde 1954 
Schulen, Stadtteile 1953 
Schülerdenkmal 1951 
Schulstraße + Schulweg 1150, 1680, 1682, 1710, 1905, 1906, 1966, 1985, 2001, 2002, 2003, 2007 
Schulzentrum 1972, 1976, 2002 
Schützengemeinschaft von 1920 
Steina e.V. 

1920, 1946, 1970, 1998, 2008 

Schützengesellschaft von 1814 
Bad Sachsa e.V. 
(Schützenkompanie) 

1814, 1848, 1864, 1889, 1914, 1920, 1939, 1945, 1950, 1964, 1976, 1977, 1982, 1983, 
1985, 1989, 2006 

Schützengesellschaft von 1851 
e.V. Walkenried 

1851 

Schützengesellschaft Wieda von 
1618 e.V. 

1618, 1950, 1965, 1968 

Schützengesellschaft Zorge von 
1831 e.V. 

1830, 1831 

Schützenplatz 1983, 1995, 1998, 2000 
Schützenstraße 1692, 2007, 2008 
Schützenverein Neuhof 1925, 1975, 2000 
Schützenverein Tettenborn 1839, 1989 
Schützenwesen 1572 
Schweinsrücken 1908, 1945 
Schwiebachtal 2003 
Seeblick, Haus 1964 
Sein, Hans 1600 
Simon, Andreas; Müllabfuhr 1957 
Ski - Sprungschanzen 1911, 1919, 1938, 1947, 1949, 1950, 1957, 1962 
Skistadion Ravensberg 1954, 1947, 1949, 1962, 1987, 2007, 2008 
Sommerskihang im Salztal 1975 
Sonntagsverkaufszeiten 1960 
Sozialstation Südharz 1985, 1986, 2007 
Sparkasse, Stadt- 1887, 1896, 1938, 1945, 1957, 1987, 1996 
Spelle varn Schwelle 2008 
Spiel- und Sportverein Neuhof 1977, 1997, 2002 
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(SSV) 
Sportclub Blau-Weiß Wieda 2011 
Sportliche Erfolge 1952, 1954, 1957, 2008, 2010 
Sportplatz Steinstraße 1983, 1985, 1986, 2010 
Sportvereine 1945, 2011 
Sportvereinigung Bad Sachsa 1946 
Stadt- und Ratshandelsbuch 1545 
Stadt-Bauamt 1906 
Stadtfest 1999, 2003, 2007, 2008 
Stadtforst (Stadtwald) 1770, 1845 
Stadthauptkasse 1896, 1938 
Städtische Betriebswerke 1930 
Städtisches Forstamt 1906 
Stadtpark 1576, 1856, 1906, 1929, 1933, 1962, 1997, 2003, 2006, 2008 
Stadtrechte 1653, 1658, 1740 
Stadtspiegel 2001, 2010 
Stadttore (Unter- und Ober-) 1717, 1804, 1847, 1854, 2007 
Stadtverwaltung 1878 
Stadtwerke GmbH 1980, 1984, 1988 
Staufenberg bei Zorge 1928 
Staufenbüttel 1749 
Stauffenberg, Claus Graf 1944 
Steina 1268, 1289, 1499, 1712, 1733, 1746, 1749, 1809, 1866, 1881, 1882, 1885, 1920, 1929, 

1938, 1946, 1953, 1956, 1964, 1968, 1970, 1972, 1974, 1975, 1977, 1978, 1979, 1980, 
1982, 1983, 1989, 1991, 1993, 1994, 1999, 2006, 2007, 2009 

Steinaer Straße 1999 
Steinatal 1593, 1950, 1954, 1958, 2005 
Steinatalsperre, Trinkwassersp. 1950, 1954, 1958 
Steinmetzbetrieb Beyermann 1881, 1919, 1935, 1936, 1938, 1977, 2006 
Steinstraße 1983, 1985, 1986, 1994 
Stephan, Heinrich von 1884 
Stöberhai 1886, 1889, 1951, 1958, 1959, 1964, 1967, 1980, 1993, 2005, 2010 
Stolberg 1902 
Stolberger Heimatfreunde 1968, 1978 
Straßenbeleuchtung 1895, 1909 
Stromversorgung 1903, 1926, 1952, 1970, 1971, 1974, 1976, 1979, 1980, 1988 
Stürme 1867, 1972, 2007 
SV Südharz 1969, 2009 
Talstraße 1933, 1955, 1967, 1972, 2009, 2011 
Tankstellen 1959 
Tanne / Oberharz 1899 
Tempo-30-Zone 1987 
Tennisclub Walkenried e.V. 1984, 2009 
Tennisklub Grün-Weiß  
Bad Sachsa 

1948, 1998 

Tennisplätze (Tennishalle) 1926, 1960, 1961, 1978, 1989 
Tettenborn   800, 1150, 1237, 1608, 1625, 1648, 1682, 1778, 1839, 1918, 1944, 1945, 1959, 1972, 

1973, 1974, 1977, 1979, 1983, 1988, 1989, 1990, 1992, 1998, 2007, 2008 
Tettenborner Straße 
(Jugendherbergsstraße) 

1900, 1959 

Tettenborn-Kolonie (Bahnhof) 1869, 1903, 1969, 1972, 1976, 1983, 1988, 1998 
Thoma, Georg 1962 
Thüringen 1944 
Tierschutzverein Bad Sachsa e.V. 1968, 2008 
Töchterpensionat 1902, 1903 
Tourismus und Freizeit Bad 
Sachsa e.V. (TuF) 

2008 

Tourist-Information, Bad Sachsa 2007, 2010 
Trinitatismarkt 1828 
Turn- und Sportverein (TSV) 1929, 1949, 1989 
Turn- und Sportverein Steina 2007 
Turnhalle Tettenborner Straße 
später Jugendherbergstraße 

1900 

Turnverein Friesen Neuhof 1907 



 54

Turnverein Friesen Sachsa 1898, 1919, 1929 
Turnverein Vater Jahn Sachsa 1889, 1919, 1929 
Uffe 1932 
Uffestraße 1803, 1855, 1878, 1885, 1887, 1984, 2003, 2007, 2008, 2011 
Ulrich, Dr. 1925 
Verband der Heimkehrer 1951 
Verein für Heimatgeschichte Bad 
Sachsa/Walkenried und 
Umgebung 

1964, 2009 

Vereins- und Zunftbaum, Neuhof 2001, 2009 
Verschönerungsverein 1871, 1874 
Villa Nora 1901, 1906, 1929 
Volksbühne Steina e.V. 1999 
Vorwerk   800 
Waldmühle 1910 
Walkenried mit  
Juliushütte und Wiedigshof 

1085, 1137, 1324, 1542, 1556, 1557, 1593, 1674, 1731, 1751, 1753, 1850, 1864, 1868, 
1869, 1874, 1884, 1891, 1897, 1899, 1923, 1926, 1945, 1946, 1949, 1950, 1955, 1957, 
1958, 1960, 1964, 1968, 1972, 1973, 1979, 1982, 1983, 1986, 1989, 1990, 1995, 2002, 
2005, 2006, 2007, 2008, 2009, 2010 

Walkenried, Kloster 1127, 1137, 1187, 1194, 1209, 1219, 1233, 1237, 1238, 1243, 1248, 1253, 1259, 1322, 
1397, 1456, 1525, 1546, 1557, 1572, 1648, 1837, 1977, 1983, 2002, 2006, 2008 

Walkenried, Klostermarkt 2008 
Walkenrieder Straße 1897, 1905, 1957, 1959 
Wappen, Stadtsiegel 1525, 1677, 1864, 1953, 1956, 1961, 1983 
Warteberg 1587, 1749, 1897, 1911, 1919, 1938, 1947, 1961, 1966, 1975 
Wasserleitungsverband Südharz 1933, 1934, 1983, 1987 
Wasserversorgung 1895, 1896, 1910, 1911, 1913, 1929, 1930, 1934, 1949, 1959, 1961, 1962, 1964, 1966, 

1969, 1970, 1979, 1986, 1988 
Wattenröder 1324 
Webstühle 1858 
Wehmut, Gerichtsassessor 1821 
Werbegemeinschaft e.V. 1976, 1999, 2001 
Westertal 1962, 1986 
Westfalen, Königreich 1807 
Wetteradler 1823, 1833, 1905, 1950, 1989 
Wieda 1127, 1243, 1569, 1580, 1610, 1618, 1727, 1770, 1778, 1808, 1837, 1838, 1848, 1875, 

1886, 1887, 1892, 1907, 1927, 1939, 1944, 1946, 1950, 1951, 1953, 1954, 1957, 1958, 
1959, 1962, 1965, 1968, 1969, 1970, 1972, 1974, 1977, 1980, 1990, 2001, 2005, 2006, 
2008, 2009 

Wiedaer Hütte AG 1875, 1899, 1970, 1972, 1974 
Wiedaer Straße 1898 
Wiedaer Weidegenossenschaft 1834, 2010 
Wildpark Kuckanstal 1936 
Wilhelm, Dr. Kinderarzt 1945, 1958 
Winter 1617 
Wintersportvereine 1909, 1911, 1923, 1950, 1954 
Witt, Katarina 2008 
Wohnmobilplatz (Schützenplatz) 1995 
Wurm, Gebrüder 1957, 1973 
Zankgraben 1866 
Ziegelhütte 1734 
Ziegentalwiese 1717 
Zimmer, Pastor, Bücherei 1900 
Zinnobergrube, Wieda 1569 
Zinram, Eleonore-Elisabeth 1792 
Zorge 1243, 1249, 1540, 1559, 1577, 1600, 1629, 1671, 1672, 1681, 1684, 1697, 1724, 1744, 

1747, 1780, 1802, 1806, 1823, 1824, 1828, 1830, 1831, 1837, 1842, 1847, 1853, 1861, 
1876, 1890, 1895, 1896, 1898, 1899, 1907, 1912, 1920, 1925, 1927, 1935, 1945, 1946, 
1950, 1953, 1957, 1959, 1964, 1972, 1976, 1978, 1980, 1988, 1989, 1999, 2000, 2002, 
2005, 2009, 2010, 2011 

Zorgit 1802 
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Weiterführende Lektüre und Quellen:     Quellen-Nummern  z. B.  [10] 
über Bad Sachsa, Neuhof, Steina, Tettenborn, Walkenried, Wieda und Zorge 
 
 
Bad Sachsa  JRK-Fanfarenzug Jubiläumshefte 5, 10, 15 20 Jahre  [1] 
Bad Sachsa  Feuerwehr  Jubiläumsheft  125 Jahre  2005 [2] 
Bad Sachsa  Kath. Kirche 40 Jahre St. Josef [3] 
Bad Sachsa  vom Bauernstädtchen zum Kurort  [4] 
Bad Sachsa  750 Jahre  1238 – 1988  [5] 
Bad Sachsa  Harzklub  Bad Sachsaer  Wanderbuch  [6]   
Bad Sachsa  Unterlagen Stadt – Archiv  [7] 
Bad Sachsa  Vom Schützenhaus zum Reichsbund - Erholungs - Heim  1985  [8] 
Bad Sachsa  Schützengesellschaft von 1814 Bad Sachsa e.V. 175 Jahre  [9]  
Bad Sachsa  Möller, Gerhard Die großen Brände, Schützenwesen, Chronik und Gebietstausch 1945  [17] 
Bad Sachsa  ev. Kirche  Sprüche in unserer Kirche und Kirchliche Nachrichten  [22] 
Bad Sachsa  Heimatmuseum Bad Sachsa  [23] 
Bad Sachsa  Boehm, Ralph    Als Sachsa ein Bad wurde  -  100 Jahre Bad Sachsa  [32] 
Bad Sachsa  Hallbauer, Richard    Aus vergangenen Tagen – Bilder aus Sachsas Vergangenheit  [33] 
Bad Sachsa  Gundlach, Horst,  Dr.-Ing.   Führer durch Bad Sachsa und Umgebung von 1963  [34] 
Bad Sachsa  TSV  -  Vereinsgeschichte    auch im Internet  [36] 

Bad Sachsa  Pädagogium   [37] 

Bad Sachsa  50 Jahre Haus Feierabend - Jubiläumsschrift  [38] 

TSV Spielfest      1984 
auf der Schmelzteichwiese 

2. Kutschenkorso    2008 

5 Jahre JRK-Fanfarenzug      1983 
Platzkonzert auf dem Schützenplatz 
Drum Band St. Jan  -  Niederlande 
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Bad Sachsa  und Südharz   Horst Möller   [39] 
Bad Sachsa  Bad Sachsaer Wanderbuch   [41] 
Neuhof  Hebestreit, W.       Historische Daten  [24] 
Steina   Frankenfeld, Oberfaktor, Königshütte [46] 
Walkenried  Juliushütte – verschiedene Beiträge im Internet  [11] 
Walkenried  Letzner, Johannes  -  Walkenrieder Chronik von 1598  [18] 
Walkenried  Dolle, Josef   Urkundenbuch des Klosters Walkenried  [29] 
Wieda   25 Jahre Fernmeldesektor C  1957 – 1982  [12] 
Wieda / CLZ Chronik Fernmeldekompanie 7  [25] 
Wieda   Lutherkirche Wieda: Geschichte unserer Kirche - auch im Internet  [27] 
Zorge   750 Jahre Zorge 1249 – 1999, Zorger Willem  und Heimatmuseum Zorge  [13] 
Ellrich   Kuhlbrodt, Peter     Das alte Ellrich  Geschichte einer Südharzstadt  [30] 
Südharz  Verein für Heimatgeschichte Walkenried/Bad Sachsa und Umgebung [14] 
Südharz  Geopark Landmarke 16  -  Sachsenstein  [15] 
Südharz  Die deutsch-deutsche Grenze im Südharz – Dr. Horst Gundlach [16] 
Südharz  Reinboth, Fritz   -  Harzer Geschichte [19] 
Südharz  Wikipedia      verschiedene Beiträge  [28] 
Südharz  Karstwanderweg   [40] 
Harz   Bornemann, Manfred    Schicksalstage im Harz; Ilfeld-Chronik  [31] 

  
 
 
Internetseiten: 
 
Glas- und Hüttenmuseum Wieda www.kulturoffensive-suedharz.de/glas_wieda.htm   
Heimatmuseum Bad Sachsa  www.kulturoffensive-suedharz.de/heimat_badsachsa.htm   
Heimatmuseum Zorge   www.kulturoffensive-suedharz.de/heimat_zorge.htm  
Förderverein Glasmuseum Steina www.kulturoffensive-suedharz.de/glas_steina.htm   
Grenzlandmuseum Bad Sachsa  www.gm-badsachsa.de  
Dennert-Tannen Harz www.dennert-tanne.de  [20] 
Zisterzienser-Museum www.kloster-walkenried.de  [21] 
Gips – mehr als weißes Pulver www.gips-walkenried.de   (Eine Ausstellung des Vereins für 

Heimatgeschichte Walkenried/Bad Sachsa und Umgebung e.V.)  [26] 
 
 
Internetseiten von Vereinen: 
   
Im Teil 3 „Themen und Vereine“ wird auf deren Internetseiten hingewiesen 
 
 
Haftungshinweis:  siehe Seite 4 
 
 
 
 
 
Zusammengestellt  von   ©  Horst Möller  
      Goethestraße 12    
      37441 Bad Sachsa 
 
Email - Adresse:   horstmoeller@googlemail.com 
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Schützengesellschaft von 1814 e.V. 
wird 175 Jahre           1989 

Straßenfest 
Spelle varn Schwelle 
Wieda        ab 1979 

gegossen in der 
Wiedaer Hütte 
Aufnahme:     2008 

Hinweis-Tafel 
(„Dennert-Tanne“) 

„Silberbach“ in Wieda      
Aufnahme:  2009 
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Bad Sachsa, am 
Weg zum  Schmelzteich  
 
Aufnahme:  Februar 2010 

Blick vom Ravensberg 
 
Aufnahme: Dezember 2009 

Place de Castelnau 
(ehemals Schimmelbrücke) 
 
Aufnahme:   2009 

Sachsenstein bei Neuhof 
 
Aufnahme:       2009 
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Stadtpark Bad Sachsa 
1906  wurde der Park eingerichtet 
Aufnahme:   2009 

Walkenried 
Gipskristall Nachbildung  
von 1989 
Aufnahme:    2008 

Gedenkstein 
Standort ehemalige Wiedaer Hütte 
Aufnahme:    2007 

 

Blick zum Sachsenstein 
nach dem Sturm Kyrill 
Aufnahme:       2008 
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Winterpause im Zorger 
Waldschwimmbad 
Aufnahme:     07.01.2010 

 

Herbst an der  
Schmelzteichwiese 
Aufnahme:    2009 

 

 

Es wird Frühling 
im Südharz 
Aufnahme:        2009 

 

Glockenturm 
in Wieda 
Aufnahme:     2009 
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Motive vom Rathaus 
in Bad Sachsa 
Aufnahmen:   21. Juni 2010 
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Hier stehe ich (der Autor) vor  
den Resten vom  
„Hotel Berghof Ravensberg“ 
im Frühling 1963 
 
Aufnahme:  Mai 1963 

 

Das ehemalige Hotel 
Katzenstein wird zur 
Wohnanlage umgebaut 
 
Aufnahme:   August 1981 

 

verklemmter Stein am Römerstein 
(das gibt’s nicht nur im Okertal) 
 
Die Römersteine sind ein sehr 
beliebtes Wanderziel durch die 
Felder und ehemaligen Gipsbrüche 
 
Aufnahme:    Frühling 1978 
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Der  
Märchengrund  
wird 2010  
100  Jahre alt. 
 

 
Es gibt dort zu sehen: 

 
Schneewittchen und die 7 Zwerge 

Rotkäppchen und der Wolf 
die Märchengrund-Mühle 

Hänsel und Gretel 
 

Märchengrundmühle 

eine der  
Spielfolge - Tafeln 

 

Der Prinz erlöst 
Schneewittchen aus dem 
Todesschlaf 

 

Das Haus von 
Rotkäppchens 
Großmutter 

 

Die Technik ist noch genau so 
mechanisch, wie sie einst von  

Gustav Schaub 
gebaut  wurde. 
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Grenzlandmuseum Bad Sachsa 
 

mit interessanten Dokumenten 
und zahlreichen Original-Exponaten 

Schilder gab es für vieles 
in der DDR  
 

  

Original-Fluchtballon 
seine Geschichte wird bei einer 

Museums - Führung erklärt 

Dorffunk aus  
Mackenrode         ��

Grenzsperren 1945 
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Abendlicher Winterweg im 
Stadtpark 
 
Aufnahme: 18. Dezember 2010 

 

Winterruhe am 
Schmelzteich 
 
Aufnahme: 16. Dezember 2010 

 

Blick zum Brocken vom 
Ravensberg 
 
Aufnahme: 21. November 2010 

 

Brücke am Waldspielplatz 
Westertal 
 
Aufnahme: 16. Dezember 2010 
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schönes Metallschild statt 
Leuchtreklame 
 
Aufnahme:  2007 

Es gibt Häuser 
mit schöner 
Steinfassade 
 
Aufnahme: 2007 

Da wird ein kleines Fenster 
zum Wasserrad eines 

Fassadenbildes 
 

Aufnahme:  2007 

Hier kann man die 
Geschichte des Hauses 
ablesen 
 
Aufnahme:  2007 

Stuckarbeiten verzieren so 
manches Haus 

 
Aufnahme: 2007 

ganz 
schön alt 
 
Aufnahme: 

2007 

 

kleiner 
Stadtbummel 


